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5. Jahrgang Montag , 1. Juni 1953

Eisenhioꝛwer hielt Geheimltonferenæa ab

Verschärfle Krise in Korea
Südkorea Will Kriegsgefangenenübergabe mit Waffengewalt verhindern

HAMBURG . ( dpa ) - Der Konflikt der weg en des UN- Vorschlages in der Waffenstill -
standsfrage zwischen den Alliierten in Korea und der südkoreanischen Regierung entstan -
den ist , hat sich über das Wochenende weiter verschärft . Der geschäftsführende Minister -
präsident von Südkorea , Pyun Vong - Tai erklärte am Samstao in Seoul , falls das letzte UN -
Angebot in der Waffenstillstandsfrage angen ommen werden sollte , werde Südkorea seine
Armee und Polizei einsetzen , um zu verhindern , daß die nichtrepatriierungswilligen Kriegs -
gefangenen in den Gewahrsam ausländischer Truppen übergeben werden . In einer über⸗
raschend einberufenen Konferenz beriet Prä sident Eisenhower am Samstag in Washington
mit führenden amerikanischen Diplomaten , Militärs und Vertretern der Zivilverteidigung
über die Koreafrage . Die Besprechung dauer te zwanzig Minuten .
Nach dem alliierten Plan soll eine Fünf -

Mächte - Kommission die Gefangenen über -
nehmen und indische Truppen sollen sie bis
zur endgültigen Entscheidung über ihr Schick -
sal bewachen . Politische Beobachter sehen in
der wachsenden Schärfe , mit der Südkorea den
Alliierten Plan angreift , ein Zeichen dafür , daß
man mit der Möglichkeit einer Einigung auf
der Grundlage des UN- Vorschlags rechnet .

Zu der Besprechung , die Eisenhower am
Samstag in Washington durchführte , wurden

Außenminister Dulles , Verteidigungsminister
Wilson und der Stabschef des amerikanischen

Heeres , General Collins , hinzugezogen . Ueber
den Inhalt der Beratungen wurde nichts ge -
sagt . Das Weiße Haus teilte lediglich mit , das
die „ Lage in Korea besprochen worden sei “ .
Es wurde nicht einmal angedeutet , ob sich

die

Erörterung aul militärische oder diplomatische
Fragen erstreckte .

Neue Währungsreform in der CSR

FPRAG . ( dpa ) Die tschechoslowakische Re -
gierung und das Zentralkomitee der KP der
Tschechoslowakei haben in Sondersitzungen
eine zweite , einschneidende Währungsreform
und die Aufhebung der Bewirtschaftung von

Nahrungsmitteln und Industrieerzeugnissen
beschlossen . Die Tschechenkrone , die auf

Goldbasis gestellt wurde , erhält eine Parität
zum Sowietrubel von 1: 1,80 . Die Währungs -
reform tritt am Montag in Kraft .

Die nächste Sitzung der Waffenstillstands -
verhandlungen in Panmunjon , die für Montag
vorgesehen war , ist auf Ersuchen der kommu -
nistischen Delegation aus „ verwaltungstech -
nischen Gründen “ auf Donnerstag vertagt wor -
den . Strömender Regen hat am Sonntag weite

Gebiete der koreanischen Front in Morast ver -
Wandelt . An mehreren Abschnitten wurden
schwächere Angriffe der Kommunisten zu -
rückgeschlagen .

Dulles - Erklärung am Montag
Außenminister Dulles wird am Montagabend

über den amerikanischen Rund - und Fernseh -
tunk einen Bericht über seine Reise nach dem
Naben Osten und nach Südasien für die Be -
völkerung der USA2 geben . Das USA - Außen -
ministerium teilte mit , Dulles plane eine groß -
angelegte außenpolitische Darlegung . Es wird
damit gerechnet , daß der amerikanische Au -
genminister Aufschlüsse über die künftige Po -
litik der USA im Hinblick auf kritische Nah
ostprobleme geben wird .

Adenauer - Torpede gegen Vierer - Konferenz
Aufsehenerregender Bericht in der „ New Vork Times “

HAMBURG . EBR/ dpa ) — Der Bonner Korrespondent der „ New Lork Times “ , Drew
Middleton , berichtete am Samstag , Bundeskanzler Dr . Adenauer habe beschlossen , Präsi -
dent Eisenhower darauf aufmerksam zu machen , daß die Ankündigung einer Konferenz
der vier Großmächte die Aussichten für das Zustandekommen der Europaarmee völlig zum
Scheitern bringen werde . Nach Middletons Bericht sollte Staatssekretär Walter Hallstein
diese Auffassung des Bundeskanzlers dem ständigen Vertreter der Vereinigten Staaten bei
der Montanunion und Beobachter beim ECG - Interimsausschuß , David Bruce , übermitteln .

Hallstein führte am Samstag im Auftrage
des Bundeskanzlers mit David K. Bruce di -
plomatische Besprechungen in Paris . Wie das

Auswärtige Amt offiziell dazu mitteilte , soll
im Mittelpunkt der Aussprache das „ Zu -
standekommen der Europäàischen Politischen
Gemeinschaft “ gestanden haben . In dem auf -

sehenerregenden Bericht hatte der Korre -
spondent der „ New Vork Times “ Dr . Aden -
auers Einwände gegen eine Viererkonferenz
mit folgenden Worten zitiert : „ Es kommt im
Augenblick nicht auf das an , was die Sowjets
auf einer Konferenz sagen werden , sondern

Krönungsgäste in London eingelroffen
Vorbereitungen für Krõnung Königin Elizabeths in aller Welt

HAMBURG ( ( dpa ) — Die Länder des briti -
schen Commonwealth und besonders London
standen am Wochenende inmitten der Vorbe -
reitungen für die Festlichkeiten aus Anlaß der
Krönung Königin Elizabeths am Dienstag , den
2 . Juni . Die deutsche Delegation für die Krö -
nungsfeierlichkeiten mit Vizekanzler Blücher
und Gesandter von Herwarth traf am Sams -
tagnachmittag zusammen mit Delegationen aus
21 Ländern in einem Sonderzug auf dem Vic -
toria - Bahnhof ein und wurde auf dem Bahn -
steig von dem Herzog von Edinburgh begrüßt .
Unter den Ankommenden waren Delegierte
aus Frankreich ( Staatssekretär Maurice Schu -

mann und Marschall Juin ) , aus Dänemark und
aus Belgien , aus Oesterreich , Kambodscha ,
Bolivien , Jugoslawien , dem Libanon , Vene -

Zuela , von den Philippinen , aus Liechtenstein
und aus Monako . Ferner trafen am Samstag
der spanische Thronanwärter Don Juan de
Bourbon , der portugiesische Außenminister
Dr . Cunha , Prinz Bernhard der Niederlande ,
Kronprinz Olaf von Norwegen , die Scheichs
von Kuweit und Quatar und der frühere ame -

rikanische Außenminister Marshall ein . Als

Deutsche Landwirtschafts ausstellung
Sröffnet

K0OLN ( dpa ) — Bei strömendem Regen er -
öffnete Bundeskanzler Dr . Adenauer am Sonn -

tag in Köln die 42. Wanderausstellung der

Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft . In

einer Ansprache sagte der Kanzler , die Land -

wirtschaft müsse das Fundament der gesam -
ten deutschen Wirtschaft bleiben . Ihre Lei⸗-

stungen in der Nachkriegszeit könnten sehr

gut an die Seite der Leistungen der deutschen
Industrie gestellt werden . Er sehe keinen
Wertunterschied in der Bedeutung landwirt -
schaftlicher und industrieller Produktion . Die

Ausstellung , die bis zum 7. Juni dauert , ist

die bisher größte Schau der deutschen Land -

wirtschaft und ihrer Zulieferindustrien .

Vorbereitungen für Bermuda -

Konferenz

HAMILTON Germuda ) dpa ) Der Gouver-
neur der Bermuda - Inseln , Generalleutnant Sir

Alexander Hood gab bekannt , daß die ge -
plante Dreimächte - Konferenz im Mid - Ozean
Club “ dem exklusivsten Hotel auf den Ber -
mudas , stattfinden soll . Churchill , Eisenhower

und der französische Ministerpräsident wür -

den auch gleichzeitig dort wohnen .

der Gesandte des Papstes für die Krönungs -
feierlichkeiten ist Erzbischof Cento , der päpst -
liche Nuntius in Brüssel , in London eingetrof -
fen . Er wird an der Prozession zur Westmin -
ster - Abtei , aber nicht an dem Gottesdienst
teilnehmen .

auf die Wirkungen , die die Aussichten auf
eine Konferenz auf Europa haben würden .
Das Ziel der Sowiets ist , das Zustandekom -
men der westlichen Einheit zu verlangsamen . “

Bonn : Adenauer hat nicht
Ementtt

Deutsche und ausländische Beobachter der
Bundeshauptstadt wiesen am Sonntag mit
Nachdruck auf die auffällige Tatsache hin ,
daß der Bundeskanzler die Meldung Middle -
tons über den Brief , den Adenauer an den
US - Präsidenten geschrieben haben soll , selbst
bis Sonntagabend nicht dementiert hat . Ein
solches Dementi war am Samstag lediglich
von „ einer Bonner Regierungsstelle “ ausge -
geben worden . Man betont in Bonner politi -
schen Kreisen , daß der US - Korrespondent
über ausgezeichnete Informationen verfügt .
Außerdem , so erklärt man , liege der Inhalt
dieses Briefes , den Staatssekretär Professor
Hallstein bei seinem Pariser Blitzbesuch dem
US - Sonderbotschafter Bruce zur Weiterlei -
tung an Eisenhower übergeben haben soll ,
durchaus und lückenlos in der bisher von
Adenauer verfolgten Linie .

Vierfacher Parteitag der Landes - CDU
Wiederum keine Einheit in Baden zu erlengen / Dr . Müller in Tũbingen
STUTTTGART . EBR/ dypa ) Von den verschiedenen CDU - Organisationen des Landes

Baden - Württemberg wurden über das Wochenende insgesamt vier Parteitage abgehalten .
Die nordbadische und südbadische CDU beschiossen am Samstag auf getrennten Partei -
tagen in Offenburg zwar den „ politischen Zusammenschluß “ beider Landesverbände . Or -
ganisatorisch wollen sie jedoch „ vorerst noch getrennt arbeiten “ . Die gesamtbadische CDU
will dann innerhalb der CDU Deutschlands die Belange Badens vertreten . Auf dem in
Tübingen stattgefundenen Parteitag der CDU Südwürttemberg - Hohenzollern wurde der
bisherige Vorsitzende Dr . Gebhard Müller wiedergewählt .

Während in Offenburg die Vertreter der
Nordbadischen CDU beschlossen , eine echte
Fusion zwischen den beiden badischen Lan -
desverbänden herbeizuführen , sprach sich der
Parteitag der Südbadischen CDU mit großer
Mehrheit nur für einen „ politischen Zusam -
menschluß “ unter Beibehaltung der organi -
satorischen Selbständigkeit der beiden Lan -
desverbände aus . Ein Antrag des südbadi -
schen Abgeordneten Dr . Person , daß eine
künftige Gesamtbadische CDU auf das Ziel
der Wiederherstellung Altbadens festgelegt
werden solle , wurde als „ politisch unklug und
unzweckmäßig “ bezeichnet und daher abge -
lehnt . 8

Die beiden Landesvorsitzenden der Landes -
verbände Nord - und Südbaden , Dr . Franz
Gurk und Anton Dichtel , wurden von den
Delegierten ihrer Parteitage wiedergewählt .

Auf einem sogenannten „ Gesamtbadischen
Parteitag “ in Offenbung vollzogen die beiden
ODU - Landesverbände für Nord - und Südba -
den am Sonntag dann die am Vortage be -
Schlossene „ Politische Koordinierung “ . Die
onganisatorischen Fragen werden jedoch wei -
terhin von den beiden Landesverbänden ge -
trennt geregelt . In den „ Gesamtvorstand “ wur -
den u. à. auch die Landesvorsitzenden Dr .
Gurk und Anton Dichtel gewählt . In einer
Entschließung , die gegen eine Stimme ange -
nommen wurde , legte die „ Badische CDU “
erneut Rechtsverwahrung gegen den „ unde -
mokratischen Abstimmungs - und Auszäh -

jungsmodus des zweiten Neugliederungsge -
setees eim .

Auf dem Landesparteitag der südwürttem -
bergischen CDU in Tübingen erklärte der Lan -
desvorsitzende Dr . Gebhard Müller dagegen ,
der Südweststaat Wwerde seinen Weg „ ohne und
trotz Möller und Maier “ machen . Dr . Müller
betonte , daß seine Partei am „ Elternrecht “
kesthalten werde . Auch von ihrer Forderung
nach Anerkennung des Reichskonkordats wer -
de die CDU nicht abgehen .

Parteitage
a uch in Bayern und Hamburg

Die Bayernpartei wählte sich am Samstag in
Passau einen neuen Vorsitzenden . Es ist der
bisherige Generalsekretär der Partei , Dr . An -
ton Besold MdB ) , der sich in einer Kampf -
abstimmung gegen den bisherigen Parteivor -
sitzenden Dr . Jakob Fischbacher durchsetzte .

Der Vorsitzende der Deutschen Partei , Bun -
desminister Hellwege , hat in Hamburg auf dem
DP- Parteitag erklärt , er wünsche von dem
SPD - Vorsitzenden Ollenhauer eine klare Ant -
wort , ob die SPD darauf verzichten würde ,
die Hilfe der SED in irgendeiner Form in An -
spruch zu nehmen , um die sozialistischen Ziele
durchzusetzen , die nach sozialdemokratischer
Ansicht bisher noch nicht erzielt worden
seien . Der SPD - Pressechef Fritz Heine stellte
dazu fest , daß das , was Hellwege in die Form
einer Frage kleide , nichts anderes als eine
schamlose Verleumdung sei . Die verleumde -
rische Frage sei so unerhört , daß weder sie
noch Hellwege irgendeine Antwort verdienen ,
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fUSball :
Hamburger 8VY — Vig Stuttgar
1: 2, Unioen 06 Berlin — Borussis

Dortmund 0 : 2 .

Der Vig kann jetzt noch aus ei -

gener Kraft die Berussen vom 1.

Platz verdrängen und Gruppen -
sieger werden . Entscheidung
tellt am 7. Juni im Neckarstadioni

1. EC Kaiserslautern beim 2 : 2 ge .

gen Köln am Rande einer Nieder -

lage .
Hoher Eintrachtsieg über Hol -

stein Kiel .

Handball :

Länderkampf der Frauen : Deutsch -

land — Oesterreich 6 : 8

M 0 totsport :

Triumph der 500 - Ccem - BMW bei

den Eitelrennen .

ZWei Westberliner Polizisten

entführt
BERLIN . ( dpa ) —- Zwei Westberliner Poli -

zisten sind in der Nacht zum Sonntag von
einem Streifengang an der Grenze zur So -
Wietzone in Staaken bei Berlin nicht zurück -
gekehrt . Es wird vermutet , daß sie von
Volkspolizisten über die Zonengrenze ver -
schleppt worden sind . Die beiden West⸗
berliner Polizisten waren zu ihrem Streifen -
gang ausgesandt worden , nachdem kurz vor -
her an dieser Stelle ein Volkspolizist nach
Westberlin geflohen war .

Mendes - France am Mittwoch vor
dler Kammer

PARIS ( dpa ) Der radikalsozialistische Poli -
tiker Mendes - France , der von Staatspräsident
Auriol mit der Bildung eines neuen französi -
schen Kabinetts beauftragt worden ist , wird
sich am Mittwochfrüh der Nationalversamm -
lung stellen , um die Investitur als Minister -
präsident zu erlangen .

Kurze Berichte aus aller Welt
Libanesisches Parlament aufgelöst

Der libanesische Staatspräsident Camdile Sschamun
hat am Samstag das Parlament aufgelöst und Neu -
Wahlen für Mitte Juli angekündigt .

Eden wird zum dritten Male operiert
Außenminister Eden , der seit Mitte April bereits

zweimal operiert wurde , muß sich in Boston einer
dritten Operation durch einen amerikanischen Arzt
unterziehen . Er wird voraussichtlich am 5. Juni
nach den USA fliegen .
Britisches Schiff transportierte chinesische Truppen

Die britische Schiffahrtslinie Wallem & Co. Hong -
kong , gab am Samstag zu, daß eines ihrer Schiffe ,
die „Perico “ , uniformierte kommunistische chine -
sische Truppen von Kwongtschowan nach Kanton
transportiert hat . Der Kapitän des Schiffes habe je -
doch unter Zwang gehandelt . Die Kommunisten hät -
ten ihm gedroht , wenn er nicht nach Kwongtscho -
Wan fahre , Wwürde geschossen werden .

20 Jahre Zuchthaus für Zorn
Das MNilitärgericht von Bordeaux verurteiite am
Samstag den ehemaligen Leiter einer SD- Dienststelle
Johann Zorn , zu 20 Jahren Zuchthaus .

Monnet - Spende für Aachener Kriegsopfer
Jean Monnet , der Päsident der Hohen Behörde der

Montanunion , hat auf Wunsch seiner Tochter die
mit der Verleihung des Internationalen Karispreises
verbundenen 5000 Mark Aachener Kriegsopfern zur
Verfügung gestellt .

Niedersächsischer SPpp - Landtagsabgeordneter
gestorben

Der niedersächsische SPD. Landtagsabgeordnete
Heinrich Rinne , ist am Samstag im Alter von 70 Jan -
ren an den Folgen eines Schlaganfalls gestorben .

MIG- Pilot als politischer Flüchtling
Der polnische Pilot , der vor 14 Tagen mit einem

Düsenjäger des sowietischen Typs MIG 15 auf Born -
holm gelandet war , wird nach einer Bekanntmachungdes dänischen Außenministeriums vom Samstag als
politischer Flüchtling behandelt . Die Maschine wird

an Polen zurückgegeben .
Britische Kriegswaisen von Tito eingeladen

Marschall Tito hat in einem persönlichen Schreiben
an Premierminister Churchill 20 britische Kriegs -Waisen zum Sommerurlaub nach Jugoslawien einge -laden .

Atomversuchsserie in Nevada wird abgeschiossen
Die USA- Atomenergiekommission teiite am Sams -

tag mit , daß wahrscheinlich am Montag der letzte
Atomexplosionsversuch in der Versuchsserie dieses
Frühjahrs im Staate Nevada durchgeführt wird .
Dann sollen die Versuche im Pazifik mit „ noch stär -
keren Sprengsätzen “ fortgesetzt werden .
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Kuhhandel

um das Wahlrecht
AZ . Am Dienstag wird der mit der Ausdr -

deitung eines Gesetzes für die kommende
Bundestagswahl beauftragte Ausschuß in
zweiter Lesung beraten . Zunächst katte der
Ausschuß den Entwurf des CDV- Abgeordne -
ten Scharnberg , an dem die zuständigen Re -
gierungsstellen maßgebend beteiligt waren ,
mit 14 : 13 Stimmen angenommen . Dieser Vor -
schlag weist zwar nicht mehr die ganze er -
treme Schärfe des ursprünglichen Regie -
rungsentwurfes mit der ominösen Hilfsstim -
me auf , behält aber im CErunde den von der
Regierungsseite ker bestimmten parteipoliti -
schen Zweckcharałter bei . Worin er liegt , ist
oft gesagt worden .

Nun hat der Bundeskanzler sich in der
letzten Zeit mit besonderer Hartnäckigkxeit
gerade diesem Gegenstand augewandt , dessen
Bedeutung für die politische Zukunft der
Bundesrepubliłk tatsächlich entscheidend ist .
Er hat auletzt vor allem mit Vertretern der
Föderalistischen Union , dem Zusammen -
schluß von Bayernpartei und Zentrum , ver -
kandelt . Beide Gruppen waren bisker Gegner
des Regierungsvorscklages , wenn auck in der

letzten Ausschußsitzung die Mehrheit von
einer Stimme durch den Bayernparteiler
Decher erreickt worden ist . Es ist sicher , daß
der Kanazler es sich viel kosten lassen würde ,
diese beiden Gruppen auf seine Seite zu
ziekhen und man weiß aus oft gemackter Er -
fahrung , daß er in solchen Situationen mit
großꝛugigen Versprechungen umzugehen weiß ,
ohne sich ihrer , ist der Erfolg eingetreten ,
immer genau zu erinnern . 5

Bayernpartei wie Zentrum kaben nack ik -
rer ganzen Struktur einen sehr begrenzten
Wirkungsbereich im Bundesgebiet , wobei
beim Zentrum auch nock das schwere Hin -
dernis der sogenannten Sperrklausel des
Wahlgesetzes kinzukommt , das sie nur mit
großer Muke , wenn überkaupt , wird über⸗
winden Können . Hier läge für diese Partei
ein Preis von erkeblichem Wert . Das natür -
liche Interesse beider Gruppen der FU be -
steht also in einem Wahlreckt , das ihnen
einen relativ großen Spielraum zu selbstän -

diger politischer Tätigłeit in der kommenden
Legislaturperiode läßt . Davon kuann nach dem
Scharnberg - Entwurf nickt die Rede sein .

In diesem Zusammenhang wird man übri -
gens auf die Kküraliche Papst - Botsckhaft an
die deutschen Bischöfe erinnert , die sich ja
auf die , Vorwahlsituation in der Bundesrepu -
blil bezog , und in der unter anderem von
„ Sonderwünsche und Sonderaktionen “ die

Rede war , „ die die Gläubigen um letzter gro -
ber Ziele willen azurückstellen sollten “ . Da -
mals schien diese Wendung , die keute Pro -
f und Farbe bekommen kat , etwas dunkel .
Sie besagt mit anderen Worten , die kleinen ,
katholiseh orientierten FParteien auf Länder -
oder noch schmalerer Basis sollten sich eben
um jener letzten großen Ziele willen auch
mit einer Lösung einverstanden erklären , die
auf ihre Kosten gæht , weil sie Röchst wahkr -
scheinlich die Vorkerrschaft der schon keute
Stàrſesten Regierungspartei unangreifbar ma -
chen würde .

Diese „ Karikatur einer Wahlgesetzgebung “ ,
Wie Ollenhauer sick in Köln ausdrückte , ist
das Mittel , auf pseudo - demokratische Weise
⁊zu einer Einparteikherrschaft des politischen
Kleriłalismus zu kommen . Man ſcann sich ,
ohne daß die Phantasie besonders strapaziert
werden muß , vorstellen , mit welckem Eifer
ein Parlament und eine Regierung , die von
dieser Partei beherrscht werden , etwa die

deutsche Wiedervereinigung , betreiben wür -
den . Immerhin — neben dem Plenum des
Bundestages wird auch der Bundesrat noch
ein Wort mitzureden haben . Der Bundesrats -
präsident hat in seinem über das Wocken -
ende an den Bundeskanzler gerichteten Tele -
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12 . Fortsetzung
Dieser Saukerl mit seinen Würfeln . Vielleicht

finde ich im Innern noch ein paar zurückge -
bliebene Bananen oder wenigstens ein paar
Schalen . Vorsichtig stieg er in den Wagen . Da
hörte er plötzlich Stimmen :

„ Ich habe einen gesehen . Der Kerl muß un -
ter den Wagen gekrochen sein “ , rief ein rau -
her Baß ganz in der Nähe .
„ Ach was , du hast dich geirrt ! Wer soll

schon bei diesem Wetter hier herumstrol -
chenl “ antwortete eine andere Stimme etwas
entfernter .

Dann hörte er Schritte . Keuchend preßte
sich Percy an die Wand des Wagens . Er stand
ganz im Dunkeln , Mit der einen Hand hielt er
die Türe einen winzigen Spalt offen , gerade
so Weit , daß sie nicht zuschnappte .

Diese Polypen , dachte er erbittert ; nicht ein -
mal eine trockene Stelle gönnen sie einem
und müssen im tollsten Regen herumspionie -
ren !

Da war es ihm , als ob er durch den Spalt
den Schein einer Laterne gewahrte . Vor Nässe
und Hunger erschöpft , ließ er in plötzlicher
Angst die Türe los . Ein leises Klinken , er saß
in der Falle . Das Dunkel umgab ihn schwär⸗ -
zer als vorher . Er tastete nach einem Schloß ,
nach einem Griff . Vielleicht war die Türe von
inmen zu öffnen . Vergeblich . Seine Hände fühl -
ten dort , wo die Türe sein mußte , eine glatte
Stählerne Wand . Er hielt inne , horchte nach
außen . Kein Geräusch . Die Polypen hatten das

ü 8
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Schäffer Will Sieuersenkung abblasen
Or . Frank : „ Kleine Steuerreform ab 1. Juni gewährleistet

STUTTGART dsw ) Heute Montag tritt in
Bonn der Vermittlungsausschuß zusammen ,
um über die Einwände des Bundesrates gegen
die Kopplung der Steuersenkung mit der Er -
höhung des Landesanteiles zu beraten . Der
badisch - württembergische Finanzminister Dr .
Karl Frank unterstrich am Samstag in Stutt⸗
gart auf dem Stuckgewerbetag die Auffassung
der Länder , daß die kleine Steuerreform durch
die Auseinandersetzung um den Anteil des
Bundes an der Einkommens - und Körper -
schaftssteuer nicht verzögert werde . Es sei ge -
währleistet , daß die Senkung der Lohn - und
Einkommensteuer vom 1. Juni an wirksam
werde . Dr . Frank betonte , er werde am Mon -
tag im Vermittlungsausschuß seinen ganzen
Einfluß dafür verwenden , daß die kleine
Steuerreform von der Behandlung des Bun -
desanteils an der Ländersteuer abgetrennt
wird .

Bundesfinanzminister Fritz Schäffer erklärte

dagegen am Samstag in Hamburg erneut , daß
die kleine Steuerreform „ ohne eine Erhöhung
des Bundesanteils an der Einkommen - und

Körperschaftssteuer unmöglich sei . “ Die
„ Sicherheit der Währung “ erfordere es , 80
meinte nun Schäffer auf dem Handwerkstag
in Hamburg , daß der durch die vorgesehene
Steuersenkung zu erwartende Einnahmenaus -
fall von 950 Millionen Mark „ wieder wettge⸗
macht werde “ . Der Bundeshaushalt habe be -
reits seit Oktober vergangenen Jahres ein
Defizit von 605 Millionen Mark aufzuweisen ,
das durch die „ immense Bewilligungsfreudig -
keit des Bundestages “ entstanden sei . Dage -
gen , so meinte Schäffer , hätten die Länder
„ einen Uberschuß von einer halben Milliarde
Mark . “

Jugendring gegen Tragen der Kriegsorden
Fregenkatslog en Dienststelle Blenk gerichtet

BAVYRISCHZELL . ( dpa ) . — Der Deutsche
Bundesjugendring hat der Dienststelle Blank
einen „ Fragenkatalog “ für einen deutschen
Wehrbeitrag “ vorgelegt , teilte der Vorsitzen -
de des Bundesjugendringes , Willi Ginhold ,
am Samstag auf der Vollversammlung des
Deutschen Jugendrings in Bayrischzell ( Ober -
bayern ) mit . Die Jugendverbände , die den
Katalog zusammengestellt haben , wollen in
diesem Fragebogen eine Stellungnahme der
Dienststelle Blank zu den verschiedensten
Fragen , die mit der geplanten Aufstellung
deutscher Truppenkontingente zusammen -
hängen .

3

Die Vollversammlung sprach sich am Sams -
tag auch erneut gegen das Tragen von Kriegs -

Trauenkonferenz in

auszeichnungen aus . In einer Entschließung
erklärten die Delegierten , daß sie jedes Vor -
gehen für gefährlich halten , das geeignet sei ,
die Erinnerung an die nationalistische und
militärische Vergangenheit wachzurufen , Die
Versammlung billigte ein europäisches Pro -
gramm des Bundesjugendringes , das sich die
Aufgabe stellt , mit den Jugendorganisationen
anderer Länder zusammenzuarbeiten und die
Grundlagen für einen europäischen Jugend -
ring zu schaffen .

Die Vollversammlung wählte Pfarrer Ar -
nold Dannenmann von der Evangelischen Ju -
gend zum neuen Vorsitzenden des Ringes . Der
bisherige Vorsitzende Willi Ginhold ( Gewerk⸗
schaftsjugend ) wurde stellvertretender Vor -
sitzender .

Köln abgeschlossen
Planvolle Sozielpolitik soll die Familie schützen

K0LN ( eb ) Eine Reihe von Maßnahmen zur
Besserstellung der erwerbstätigen Frau for -
derte am Samstag die in Köln abgeschlossene
Zentrale Frauenkonferenz der SpD . Unter an -
derem müsse angestrebt werden , daß die Gen -
fer Konvention über die Gleichheit des Ent -
gelts männlicher und weiblicher Arbeitskräfte
auch im deutschen Bundestag ratiflziert wird .
Der gesetzliche Mutterschutz sollte künftig
auch werdenden Müttern gewährt werden , die
in keinem Arbeitnehmerverhältnis stehen . Die
SPD - Bundestagsfraktion wurde von der Kofi -
ferenz beauftragt , sich erneut dafür einzu -
Setzen , daß für Alleinstehendé über fünfzig
Jahre die Steuergruppe zwei eingeführt wird .

Die Gesundung der Familie , von der heute
soviel gesprochen werde , könne am besten
durch eine den Forderungen der SpD ent -
sprechende vernünftige und planvolle Sozial -
und Würtschaftspolitik erreicht werden , er -
klärte Bundestagsabgeordnete Frau Martha
Schanzenbach in einer Rede vor der Frauen -
tagung in Köln . Es lasse sich ganz klar nach -
weisen , so führte Frau Schanzenbach aus , daß
in sozialistisch regierten Staaten am meisten
zum Schutz der Familie getan werde . Die
Bundestagsabgeordnete Frau Liesel Kipp -
Kaule wies in ihrem Referat besonders auf
die Probleme der berufstätigen Frau hin .

gramm auf die Misere hingewiesen , in die die
Bundesrepubliłk dureh dæn schon monatelang
anhaltenden Kukhandel Dr . Adenduers um ein
für die Belange seiner Partei zurechtgeboge -
nes und damit vergewaltigtes Waklrecht ge -
raten ist .

leise Schnappen der Türe in Wind und Regen
wohl nicht gehört .

Besser , als wenn sie mich erschossen hät -
ten , versuchte er sich selbst zu beruhigen .
Die Bahnpolizei wußte , daß viele der Tramps
bewaffnet waren . Um ihr Leben nicht zu ge -
fkährden , griffen sie meist erbarmungslos
schnell zur Waffe und töteten so auch man -
chen harmlosen Vagabunden . Percy Hopkins
suchte jetzt in seinen Taschen nach einem
Streichholz . Im Harry - Black - Saloon hatte der
Speck mit Eier gut geschmeckt . Seine Finger
zitterten . Ein Frösteln überlief ihn wieder .
Kein Wunder , naß wie er war , und nichts im
Leibe . Da hatte er die Streichhölzer . Er ver -
suchte das erste zu entzünden , das zweite , das
dritte . Kein Funke wollte anspringen . Auch
das vierte brannte nicht . Die Schachtel war
keucht und die Zündhölzer auch .

Ich werde sie trocknen , mit meinem Atem
trocknen , dachte er , und fühlte sogleich , wie
sich die Dunkelheit lastender auf ihn legte .
Speck mit Eier . Hopkins kniete nieder . Er
rutschte auf allen Vieren den Wagen entlang
und fand einige Holzplanken , wohl als Un -
terlagen für Bananen bestimmt , damit die
Riesenbündel , die sonst als Fracht den Wa -
gen füllten , nicht auf die nackte , metallene
Plattform zu liegen kämen . Doch kein Stück
Banane , nicht einmal eine lausige , leere
Schale konnte er entdecken . Kurz entschlos -
sen zog er den Riemen aus seinem Gurt ,
steckte die Spitze zwischen die Zähne . Die

Jeder Versuch einer Gewaltlösung könne
nur großes Unglück bringen , erklärte der

SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer zur politi -
schen Lage auf der öffentlichen Abschluß -
kundgebung der Zentralen SpD - Frauenkonfe -
renz . Das elementare Lebensinteresse des
deutschen Volkes liege darin , alles nur mög -
liche zu tun , um durch Verhandlungen zwi -
chen den Großmächten zu einer Entspannung
der Lage zu kommen . Der bevorstehenden
Buntestagswahl käme eine besondere Bedeu -
tung zu , deenn es gehe um die Frage , ob
Deutschland künftig konsęrvativ und restau -
rativ , oder unter sozialdemokratischer Leitung
freiheitlich , sozial und wirklich demokratisch
regiert werde .

Die Vertreterin der Sozialistischen Partei
Frankreichs , Jeanne May , überbrachte die
herzlichsten Grüße der sozialistischen Frauen
ihres Heimatlandes , Die Frauen seien es ihren
Kindern schuldig , daß der zweite Weltkrieg
der letzte gewesen sei . Es sei die Aufgabe der
Frauen in Deutschland , daß bei der bevor -
stehenden Bundestagswahl eine fortschrittlich
Sozialistisch - demokratische Regierung die Lei -
tung der Geschicke des deutschen Volkes über -
nehme .

Kein Neffe Keitels .
Angehörige des ehemaligen Generalfeldmarschalis

Keitel erklärten am Samstag , das der in München
bei der Aufdeckung der ſliegalen Waffenproduktion
verhaftete Vertreter der Liechtensteiner Firma
„ CREDO , Kurt Keitel , nicht mit innen verwandt
seli. Kurt Keitel hatte sich bei seiner Verhaftung
sowohl den Behörden wie der Presse gegenüber als
Neffe des früheren chefs des ORW ausgegeben .

verfluchten Hunde ! An dem Leder zu nagen ,
kleine Stückchen loszureißen , im Munde dann
zu zermahlen , das beruhigte wenigstens etwas
seine rebellischen Magennerven .

Er lag ausgestreckt auf einer Holzplanke .
Da ging ein heftiges Rucken durch den Wa -
gen . Und nun hörte er das Rollen der Räder .

„ Kein abgestellter Zug also “ , sagte der
Tramp jetzt laut und konstatierte , trotz
seiner elenden Lage mit einer Spur von Be -
friedigung in der brüchigen Stimme :

„ Wir fahren . Egal wohin . Irgendwo werd
ich schon ankommen . “

Trotz des Hungers beschloß Hopkins , es
sich bequem zu machen . Seit Jahren liebte
er es , sich auf fahrenden Zügen einzuschmug -
geln , von denen er oft nicht wußte , welchen
Bestimmungsort sie hatten . Nun ging es
wieder einmal in seinem Leben einem un -
bekannten Ziel entgegen . Wenn er nur nicht
dieses Frösteln im Körper hätte . Was war
eigentlich mit ihm ? Hatte er Fieber ? Die
Hose würde schon an seinem Körper trock -
nen . Er entledigte sich der Jacke . Förmlich
auswringen konnte er sie . Da verspürte er
Durst . Jetzt in Harry - Blacks - Saloon sitzen
und einen Whisky trinken .

Kurz entschlossen drehte er einen Teil des
Tuches wie einen Strick zusammen , ließ sich
die ausgepreßten Tropfen in den Mund lau -
ten . Nicht um einen Cent würde ich würfeln !

Ein Anhauch von Kälte traf ihn . Sein Frösteln
kam also nicht von innen , sondern von außen .
Es war ihm , als ob von den Wänden kalte
Luft strömte . Ein Gedanke durchkreuzte sein
Hirn , so furchtbar , daß seine Glieder erstarr -
ten und er im Moment nicht der geringsten
Bewegung fähig war . Er befand sich ja in
einem Kühlwagen , wie ? Wenn die Vereisungs -
anlage des Wagens noch in Betrieb War , und
die Bahnbeamten aus irgendeinem Grund
vergessen hatten , sie abzustellen , dann war
der Wagen , mit dem er durch die sommer -
liche Gegend rollte , ein einziger , großer Eis -
schrankl
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Maler intervenlert beim Bundeskanzler

STUTTGART . EB ) - Der Bundesratspräsi -
dent und Ministerpräsident von Baden - Würt⸗

temberg Dr . Reinhold Maier hat am Samstag
telegraphisch bei Bundeskanzler Dr . Aden -
auer für das Wahlrecht aus dem Jahre 1949
interveniert . Das Telegramm hat kolgenden
Wortlaut : In Baden - Württemberg kann die

überwiegende Mehrheit bei der gegebenen
Sachlage nur das Wahlrecht für den im Jahre
1949 gewählten Bundestag unter zweckent -

sprechenden Verbesserungen als die Grund -

lage für ein gerechtes Bundestagswahlrecht
arlerkennen . Ich bitte , auf den Bundestag in
diesem Sinne einzuwirken , damit auseinander -
gehende Standpunkte zwischen Bundestag
und Bundesrat rechtzeitig vermieden werden .
Es wäre bedauerlich , wenn in dieser höchst
eilebedürftigen Angelegenheit eine weitere
zeitliche Verspätung entstünde . “

Heuss eröfinete Wein - Woche

WIESBADEN . ( dpa ) — Bundespräsident
Theodor Heuss eröffnete am Samstag in
Wiesbaden die „ Deutsche Weinwoche 1953“¾fͥ
Als „ stellvertretender Sprecher der Kon -
sumenten “ , wie er sich nannte , würdigte er
die Arbeit der Winzer und die Bedeutung von
Weinbau und Weinhandel . Entscheidend für
die Lage des Weinbaues sei , so sagte Heuss ,
daß auch der kleine Mann ein Auskommen
habe , das ihm gestatte , den Wein „ als
Freund , Erheiterer und Tröster zu sich zu
laden “ . Der hessische Ministerpräsident Georg
August Zinn sprach den Wunsch aus , daß der
Wein zu allen Zeiten von fröhlichen Men -
schen getrunken werde , die in Frieden ihrer
Arbeit nachgehen .

Die neuen Zigarettenpreise
HAMBURG . VVWD ) - Am 8. Juni um 0 Uhr

wird die deutsche Zigaretten - Industrie und
der Zigarettenhandel die seit langer Zeit an -
gekündigten verbilligten und zum Teil neuen
Zigarettenmarken in ausreichendem Maße in
den Verkauf bringen . Die bisherige Zehn -
Pfennigzigarette wird auf achteindrittel Pfen -
nig gesenkt und in Sechserpackungen zu
50 Pfennig , in Zwölferpackungen zu 1 DM
und in Zwanzigerpackungen für 1. 75 DM auf
den Markt kommen . Die sogenannte „ Vor -
schaltzigarette “ zu 7,5 Pfennig wird in
Viererpackung zu 30 Pfennig , in Zehnerpak -
kung zu 75 Pfennig und in Zwanzigerpackung
zu 1,50 DM und auch lose verkauft werden .

22jähriger „ Volksriehter “ verhängte
Todesurtell

BERLIN . ( dpa ) - Unter dem Vorsitz des 22 -
jährigen Volksriehters Passon ( SED ) ver -
Uurteilte das Bezirksgericht Frankfurt / Oder,
nach einer Mitteilung des Informationsdien -
stes West , den Angestellten des Reifenwerkes
Fürstenwalde , Lucke , kürzlich zum Tode . Lucke
War angeklagt , „ im Auftrag westdeutscher
und ausländischer Agenten und Spionage -
zentralen “ Anfang September vergangenen
Jahres einen Brand im Werk angelegt zu
haben . Dabei sollen Millionenwerte vernich -
tet worden sein . Zusammen mit Lucke wur⸗
den sein Schwager Schern und zwei Arbeiter
des Werkes zu Zuchthausstrafen verurteilt .

Fast 40 000 Sowietzonen - Flüchtlinge
im Mal

STUTTGART . EB ) Im Mai sind fast
40 000 Flüchtlinge aus der Sowjetzone und
Ostberlin in Westberlin registriert worden .
Das sind rund 6000 mehr als im Vormonat .
Seit Jahresbeginn sind im Land Baden - Würt⸗
temberg in den ersten vier Monaten insge -
samt 29 930 Flüchtlinge aus der Sowjietzone
angekommen . In der gleichen Zeit kamen
Aber auch 10 300 Umsiedler aus Bayern , Nie -
dersachsen und Schleswig - Holstein sowie
Weitere 1800 Deutsche aus dem Ausland . Das
sind zusammen 42 000 Flüchtlinge und Ver -
triebene , die Baden - Württemberg in dem ge -
nannten Zeitraum aufnehmen mußte .

„ Aber der Wagen ist doch leer ! “ gtieß
Percy Hopkins nach einer Minute des ersten ,
tödlichen Schreckens hervor . Dicker Angst -
schweiß stand ihm auf der Stirn . Seine Zähne
schlugen klappernd aneinander . Das konnte
doch nicht sein , versuchte er sich gegen seine
Ueberzeugung einzureden . Doch nun meldete
sich in ihm eine Stimme : es war nicht die
Stimme seines besseren Selbst — die hatte er
zu oft überhört , verraten , verhöhnt ; sie
machte sich nicht mehr vernehmbar . Nein ,
eine satanische Stimme , die Stimme des Un -
tergangs raunte ihm zu : Du wirst erfrieren .Die Kühlanlage ist in vollem Betrieb , da
Kannst du nichts machen . Du hast eben Pech ,
jawohl , Pech mein Junge . Alles ist dir in
letzter Zeit fehlgeschlagen . Nichts hat mehr
geklappt in deinem Leben . Denke nur daran ,Wie du deinen Revolver verloren hast , wie
du im Spiel in Ohio nicht mehr zinken und
stechen konntest . Wie sie dich vor drei
Wochen in St . Louis halbtot geschlagen und
auf die Straße geworfen haben . Und heute
kommt dein Ende .

Dein Ende ; dein Endel hörte er die Eisen -
bahnräder jetzt kreischen und in hohldon -
nerndem Echo wiederholen . Der Zug mußte
gerade durch einen Tunnel laufen . Durch die
Eiswände des Wagens konnte er den tosenden
Lärm hören , den der Zug immer verursachte ,
Sobald er nicht auf freier Strecke führ . Der
Tramp erhob sich . Er lachte . Auf einmal
Wahnsinnig ernüchtert : Ich habe Angst ,
ich bin ein feiges Aas ! l sagte er 20 sich . In
Linem leeren Wagen , der dazu offen Steht ,kann doch unmöglich die Kühlanlage in Be -
trieb seinl

Da kamen ihm wieder die Männer in den
Sinn , die kurz vor der Abfahrt nach ihm ge -sucht hatten . Oder waren es gar keine Poly -
ben gewesen , sondern einfache Bahnbeamte ?
Vielleicht hatten sie den Kühlwagen in Ord -
nung bringen wollen ?

Fortsetzunę kfolgt )
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Heute SPD - Vertreterversammlung
Heute abend , um 20 Uhr , findet in der

„ Kronenhalle “ eine Vertreterversammlung des
SPD - Ortsvereins Karlsruhe statt . Referent ist
Dr . Alex Möller , Vorsitzender der SpD - Frak -
tion in der Verfassunggebenden Landesver -
sammlung . Ausweiskontrolle .

Besuch aus der Pfalz

Karlsruh ' und d' Pfalz — Gott erhalt ' s
Der Arbeitsausschuß für das „ Loschter

Handkeesfescht “ und die Betriebsgemeinschaft
der Ziegelei G. Lehr aus Lustadt/Pfalz kamen
gestern mit einem Sonderzug der Bundesbahn
nach Karlsruhe . Die Pfälzer Gäste wurden
am Stadtgarten - Eingang von Verkehrsdirek -
tor Heyden begrüßt , der dabei auf die engen
freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Karlsruhe und der Pfalz hinwies , die durch
die wiederholten gegenseitigen Besuche be -
kräftigt würden . Ziegeleibesitzer Lehr dankte
im Namen der rund 200 Pfälzer für die herz -
liche Begrüßung und beschloß seine Ansprache
mit dem Ruf : „ Karlsruh ' und d' Pfalz — Gott
erhalt ' s ! “ Die Pfälzer Freunde benützten ihren
etwa dreistündigen Aufenthalt zu einem
Rundgang durch den Stadtgarten , von dessen
Anlage sie hell begeistert waren .

Die Scheffelfeier der „ Concordia “

Einige hundert Zuhörer hatten sich am
Sonntagmorgen in der Anlage vor dem Schef -
feldenkmal in der Bismarckstrage eingefun -
den , um der traditionellen Scheffelfeier des
Karlsruher Männergesengvereins „ Concordia “
beizuwohnen . Der Chor des Vereins steuerte
dazu vier Chöre bei , die Kapellmeister Kurt
Zimmermann umsichtig dirigierte und
frisch erklingen ließ — den Chor von Knöchel
„ Weihe dein Herz dem Gesang “ und drei
Chöre nach Versen des bedeutenden Dichters ,
der in unserer Stadt geboren ist und im Va -
terhaus des Majors und Oberbaurats der ba -

Auf dem

Eine kräftige Gewitter - Dusche schien Zzu-
nächst den großen Start zum ersten Karls -
ruher Kinderroller - Rennen verhindern z2zu
wollen . Aber mit einiger Verspätung konnte

die Bahn freigegeben werden für den Eifer
und die Begeisterung der Buben und Mäadchen
Schwatzend und lachend rechneten sie sich
ihre Siegeschancen aus und während jeden
„ Durchgangs “ auf der 400 Meter langen Bahn
in der Gottesauer Kaserne stieg die Spannung
aufs höchste : . Die kleinen Kerle kämpften
nicht anders als die Fahrer des Hockenheim -

Rings und etliche Schuhschlen mußten wohl
dran glauben . Sachverständige Urteile der

Väter , die behäbig am Rande der Bahn Auf -

stellung genommen hatten und die ein wenig
ängstliche Besorgnis der Mütter gaben dem
Rennen den dekorativen Rahmen einer span -
nenden „ Sportveranstaltung “ . In der Kantine

lilas ũeis aũliel
Seit kurzem wurde in der Auszahlung

der Renten eine Neuerung durchgeführt ,
von der man koffte , daß sie den vielen

Rentnern eine Erleichterung bringen würde .
Denksteſ

àAm Samstag drängten sick in dem Post -

gebäude in der Ettlingerstraßbe die Men-
schen Kopf an Kopf — stundenlang . Keine

Sitagelegenheit in den Gängen , nichis , Was
den Gehbehinderten und Fubleidenden beim
Erstehen ihrer paar Mark geholfen hätte ,
Für die Hunderte und aber Hunderte waren

nur drei Schalter geöfinet .

Wenn die Renten schon so niedrig sind ,

dann sollten sie nicht so ausgegeben Wer —

den ; vor allem nicht in der Weise , dab der
Rentner seine Rente als ein Almosen emp -

finden muß , für das er noch außerordent-
lick dankbar sein muß , wenn er es über⸗
haupt erhält . Helkö .

AZ - AlLGEMEINE ZEITUNG

dischen Wasser - und Straßenbaudirektion in
der Stefanienstraße 18 durch die Erzählungen
der Mutter und Großmutter erste Begegnun -
gen mit der Märchen - und Sagenwelt hatte ,
die in ihm den Keim zum späteren Dichter
legten : „ Werners Lied aus Welschland “ ( Joh .
Herbeck ) , den flotten Chor „ Der Hut im Meer “
( E. S. Engelsberg ) und die „ Maulbronner
Fuge “ Friedrich Wilhelm Kücken , ein Zeit -
genosse Scheffels , dem wir auch „ Ach , wie
ist ' s möglich dann “ verdanken ) . Nach dem
letzten Chor , der allen sichtlich Freude
machte , dankte herzlicher Beifall den Sängern
und ihrem Dirigenten . Zwischen den Chor -
darbietungen sprach Staatsschauspieler Fried -
rich Prüter , durch kleine FErläuterungen
verbunden , in hymnischer Begeisterung einige
Gedichte Scheffels , zu Beginn ein von Herbst -
schwermut umflortes Gedicht aus „ Frau
Aventiure “ , einem Teil des geplanten , dem
Herzog Carl Alexander von Sachsen ver -
sprochenen , doch nie vollendeten Wartburg -
romans , der kecke „ Hut im Merr “ , „ Guano “
mit der Spitze gegen Hegel , das „ Megathe -
rium “ , „ Des Biedermannes Abendgemütlich -
keit “ aus dem Revolutionsjahr 1848 und die
„ Maulbronner Fuge “ , die , anschließend vom
Chor gesungen , die kleine Gedenkstunde für
Scheffel beschloß . J. W.

A2Z gratuliert

3 Herrn Bernhard Gartner , Lokführer , Ger -
wigstr . 16, zu seinem 25jährigen Dienstiubiläum .
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Zwei Tage lang diskutierten im Ettlinger
Rathaussaal Journalisten und Kommunalpo -
litiker bei einer Sonderveranstaltung der
Selbstverwaltungsschule über „ Presse , Rund -
funk und Kommunalarbeit “ . Das Ergebnis
der lebhaften und temperamentvollen Aus -
sprache nahm der Chefredakteur der Deut -
schen Zeitung und Wirtschaftszeitung , Dr .
Cron , bereits in der ersten Stunde vorweg :
Eine glatte Lösung zwischen Kommunalver -
waltung und Presse kann — und darf es auch
nicht geben . Zwischen beiden besteht ein
Spannungsverhältnis . Wenn aber dieses Span -
nungsfeld von beiden Seiten aus richtig ge -
nützt wird , wird es auch für beide Seiten
gleich fruchtbar sein . Denn darüber war man
sich völlig einig , daß beide eine gemeinsame
Aufgabe haben : Materiell den Aufbau der
Gemeinden und ideell die Erziehung zur de -
mokratischen Mitarbeit und Mitverantwor -
tung . Der „ großen “ Politik bleibe der Erfolg
versagt , wenn es „ in der Gemeinde nicht
klappt “ , sagte der Diriktor der Kommunal -
Akademie , Dr . Dr . Hagen , in seiner Einfüh -
rung .

Daß die Presse bei der Lösung dieser Auf -
gaben den Gemeinden eine außerordentliche
Hilfe leisten kann — und auch muß — wurde
von den Kommunalpolitikern ohne Einschrän -
kung anerkannt . Sachliche Kritik im „rich -

Keine Kommunalpolitik im luftleeren Raum
Fruchtbare Diskussion zwischen Kom munalpolitikern und Journalisten

tigen Ton “ soll Fehler und Mängel im Rat -
haus beheben helfen .

Dr . Klett , Stuttgarts Oberbürgermeister ,
der so lebhaften Beifall fand , weil er nicht
nur mit dem Verstand , sondern auch mit dem
Herzen sprach , wünschte sich u. a. von der
Lokalpresse mehr Humor und mehr „ Farbe “
in der Berichterstattung . Sein großes Anliegen
war , daß die Kritik der Presse das richtige
Maß halte . Sie verfehle dann ihren Zweck ,
wenn sie sich darauf beschränke , auch bei
großen Erfolgen und Leistungen der Ge -
meinde immer nur kleine Schönheitsfehler zu
suchen .

Oberbürgermeister Günter Klotz über -
raschte die Teilnehmer der Veranstaltung mit
der Mitteilung , daß die „ Leitenden “ des
Karlsruher Rathauses angewiesen sind , bei
Dienstbeginn nicht eher „ einen Federhalter
in die Hand zu nehmen , ehe sie nicht den Lo -
kalteil der Zeitung gelesen haben “ . Das dau -
ernde Fühlunghalten mit den Bürgern der
Stadt koste zwar Zeit , aber es lohne sich . „ Es
gibt die Gewähr , daß die Stadtverwaltung
nicht im luftleeren Raum diskutiert . Bei der
Auseinandersetzung zwischen Presse und
Kommunalverwaltung müssen wir jedoch
eifersüchtig darauf achten , daß alles mit To -
leranz geschieht — unter dem Gesichtspunkt
der gemeinsamen Aufgaben “ .

Karlsruhe im Zeichen des f dtgertags
Waffen - Amnestie - Gelder sollen zurückerstattet werden

Am Wochenende sah man in der Stadt allent -
halben Männer im grünen Rock , denn die Jä -
ger Baden - Württembergs hatten sich zu ihrem
zweiten Jägertag im Schloßhotel versammelt .
Die Tagungen der Württemberg - Badischen Jä -
gervereinigung begannen am Samstag mit den
internen Beratungen der Vertreter des Lan -
desbezirks Baden . Festlich eingeleitet wurde
der Jägertag durch einen Bunten Abend mit
Jägerball in der Stadthalle , zu dem am Sams -
tagabend als Vertreter der Stadtverwaltung

Karlsruher „ Nürburg - Ring “
Kinder rollerten wie alte Rennfahrer

standen vier duftende Torten , daneben lagen
Hartwürste und Fußbälle , Bücher und ein vom
Badenwerk gestiftetes Olympia - Album . Aber
im innersten Winkel der Kinderherzen lockte
der Preis für den Tagesbesten ( gestiftet von
der Firma Schroth ) : einer der Roller sollte
dem Schnellsten gehören und der Glückliche
war Jürgen Gesellius , ein Flüchtlings -
kind , 12 Jahre alt und Schüler der Lagerschule

Sottesaue . Das erste Rollerrennen , das der
Stadtjugendausschuß in die Wege leitete ,
brachte den Karlsruher Mädel und Buben , ob
sie nun selbst mitrollerten oder nur anfeuern
Halfen , soviel Freude und ihren Eltern einen
schönen Nachmittag , daß das Roller - Rennen
zu einer regelmäßigen Einrichtung werden
Sollte , zu einer weiteren Bereicherung der ju -
gendlichen Welt .

Siegerliste vom Kinderroller - Rennen

Mädchen Jahrgang 1942 : Christa Linsser ,
Südendschule , 24,6 Sek .

Mädchen Jahrgang 1943 : Melitta Ruder ,
Hans - Thoma - Schule , 25,1 Sek .

Mädchen Jahrgang 1944 : Heidi Kröhner ,
28,2 Sek .

Mädchen Jahrgang 1945 : Anita Müller , Bu -
lacher Schule , 27,9 Sek .

Knaben , Jahrgang 1942 : Jürgen Gesellius ,
Lagerschule , 24,1 Sek . ( Gewinner des Rollers ) .

Knaben Jahrgang 1943 : Siegbert Stürze -
becher , Dominikaner , 24,5 Sek .

Knaben Jahrgang 1944 : Dieter Gutschick ,
Weinbrennerschule , 25,4 Sek .

Knaben Jahrgang 1945 : Georg Mann , Wein
brennerschule , 25,7 Sek .

Beigeordneter Dr . Ball erschienen war . Etwa
1000 Personen begeisterten sich an der sprit -
zigen Ansage von Horst Uhse ( Südwestfunb ) ,
einem symbolischen Jägerspiel , aufgeführt
vom Badischen Schauspielensemble , den Tän -
zen des Ballettstudios Sawifkaja ( Heidelberg ) ,
den Darbietungen des Männergesangvereins
„ Liederkranz “ und des Musikvereins „ Har -
monie “ , sowie des Jagdhornquartetts der
Forstschule . Als Höhepunkt zeigte der Karls -
ruher Musik - Clown Bayerini seine Künste .

Am Sonntag erstattete Präsident Riester
in der Hauptversammlung des Landesver -
bands den Geschäftsbericht , aus dem die gün -
stige Entwicklung der Württemberg - Badischen
Jägervereinigung hervorging , die heute etwa
5000 Mitglieder zähſt . Auch der Präsident des
Bundes Bad . Jäger , der Parallelorganisation
in Südbaden , Regierungspräsident Wäldin ,
war anwesend , und in einem Antrag wurde
zum Ausdruck gebracht , daß ein beschleunig -
ter Zusammenschluß aller Jagdverbände Ba -

den - Württembergs erfolgen müsse . Von der

Regierung waren Jagdreferent im Landwirt -
schaftsministerium , Ministerialdirektor Sche -
fold , so - wie vom Landesbezirksjagdamt der
Oberlandesforstmeister Reiß - Karlsruhe er -
schienen .

In seiner Ansprache wies Präsident Rie -
ster auf die Erfolge des vergangenen Jahres

hin , in dem das Bundesjagdgesetz verabschie -

det , die Waffenamnestie erlassen und ein

Gentleman - Agreement mit den Amerikanern

geschlossen wurde . Einer scharfen Kritik wur -
den die Maßnahmen des Staates unterzogen ,
der die den Jägern rechtmäßig zustehenden
Waffen - Amnestie - Gelder bis heute noch nicht
zurückerstattet habe .

Ebenso fand der Gesetzentwurf eines Aus -

führungsgesetzes zum Bundesjagdgesetz nicht
die Billigung der Jäger . Die Forderungen des
zweiten Württemberg - Badischen Jägertages
wurden in folgenden Entschließungen zum
Ausdruck gebracht :

1. Die gemeinschaftlichen Jagdbezirke soll -
ten eine Mindestgröße von 250 Hektar haben .
2. Von den Jagdscheingebühren sollen 50 Pro -
zent als zweckgebundene Mittel abgezweigt
und zum Wiederaufbau der Jagd verwandt
werden . 3. Die Waffenamnestiegelder sollen
an die Jäger zurückerstattet werden . 4. Den

Jagdbeiräten soll bei den Jagdbehörden ein

Mitbestimmungsrecht zugesichert werden . Ein

Ehrung alter Volksmusiker

Familienabend des Musikvereins Daxlanden

Als Auftakt zu dem am 6. Juni beginnenden
Gruppen - Musikfest gab der Musikverein Dax -
landen 1896 im Gasthaus „ Zum Lamm “ einen
Familien - und Ehrenabend . Nach der Be -

grüßung durch den Vereinsvorsitzenden J .

Weber überbrachte Bezirksleiter Hohn die
Grüße des Volksmusik - Bezirksverbandes
Karlsruhe . Er bezeichnete Daxlanden als die
Geburtsstätte der heutigen Organisation . Wie
fest der Gedanke der Volksmusik in Daxlan -
den zu Hause ist , stellte die anschließende
Auszeichnung der alten aktiven Mitglieder
unter Beweis . Für 62jährige treue Arbeit im
Dienst der Volksmusik erhielt das 82 Jahre
alte Gründungsmitglied Simon Bertsch die

goldene Ehrennadel des Bundes . Die gleiche
Ehrung wurde für mehr als 30jährige Tätig -

keit Fritz Blank , Josef Dannenmaier und Wil -
helm Schneider zuteil . 5

Die silberne Fhrennadel für 25jährigen ak -
tiven Einsatz überreichte der Bezirksleiter
den Mitgliedern Gustav und Josef Beller .
Alwin Bertsch , Alwin Brendelberger , Val .

Dannenmaier , Ludwig Kober , Eugen Lösch ,
Franz Münch , Herm . und Val . Schwall , Walter

Klumpf , Oskar Vogt , Erwin Klingler , Karl
Rotmund und Heinrich Weber .

Der Abend wurde umrahmt von Darbietun -

gen der Kapelle des Musikvereins unter Lei -

tung von B. Streitel . Eine reichhaltige Pro -

grammfolge musikalischer und humoristischer
Art sorgte für die Unterhaltung der zahlreich
erschienen Mitglieder und Gäste bis in die

späten Nachtstunden . 8.

Harlsruher Tagebuch
Gewerkschaft Handel , Banken , Versicherungen .

Die Jahreshauptversammlung der Gewerkschaft
Handel , Banken und Versicherungen findet am
3. Juni , abends 20 Uhr , in Karlsruhe im Gasthaus
„Ziegler “ , Baumeisterstraße , statt .

Sonzialistische Jugend Deutschlands Die Falken .
Heute 19 Uhr : Gruppe „ Erich Lindstaedt “ ,Ju -
gendheim , Luisenstraße . — 20 Uhr : Gruppe
„ Anna Siemsen “ , Kronenstraße 15.

Schachelub : Heute abend , dem 1. Juni , um 20
Unr , spricht Schachmeister Eisinger im „ Salmen “
über die deutschen Schachmeisterschaften mit
Demonstration einiger Partien .

6. Letzter ) Kammermusikabend . Die Konzert -
direktion Kurt Neufeldt beschließt ihren dies -
jährigen Kammermusik - Zyklus am kommenden
Freitag , den 5. Juni , 20 Uhr , im kleinen Festsaal
der Stadthalle . Es wurde für diesen Abend das

Stuttgarter Kergl - Quartett gewonnen , das Kkürz -
lich von einer Tournee aus Aegypten und Grie -
chenland zurückgekehrt ist . Das Kergl - Quartett
wirkte schon einmal , vor 6 Jahren , in einem
Neufeldt - Zyklus ( es war ein Mozart - Zyklus ) mit .
Am Freitag wird es das selten gespielte B- dur -
Streichquartett von Brahms zum Vortrag brin -
gen , ferner das DP- dur - Quartett von Mozart und
das herrliche Streich - Quintett von Schubert , bei
welchem der Karlsruher Konzertmeister und

2. Cello spielenSolocellist Alfred Heuer das
wird .

Badisches Staatstheater . Schauspielhaus : 20 Uhr :
Vorstellung der Jugendbühne im freien Karten -
verkauf : Erstaufführung „ Tom Sawyers Aben -
teuer “ , Jugendstück von H . W. Goßmann und
W. Kowalk nach Mark Twain . Ende : 22 Uhr . Ins -
zenierung : Lennbach ; Bühnenbild : Müller ; Ko -
stüme : Amann . Mitwirkende : Weidner/Bötticher ,
Lennbach , Reinsch , Steiner , und die Schüler :
Spörel / Fischer , Häufle , Holzer , Kloeble R. ,
Kloeble T. , Lörcher , Schimpgen , Schwarzbach .

anstaltung auf Seite 4.

Antrag auf Schaffung einer Fasanerie zwecks
Vermehrung des Fasanenwildbestandes wurde
angenommen .

Einstimmig wurde Präsident Riester wie -
dergewählt und der aus seinem Amt ausge -
schiedene bisherige Vizepräsident Waldek -
ker in Anerkennung seiner Verdienste um
den jagdlichen Wiederaufbau zum Ehrenmit -
glied ernannt . *

Einzug der Bürgerwehren in Ettlingen

Ettlingen hatte über das Wochenende seine gro -
Ben Tage . Die Bürgerwehren gaben sick in der
Altbtalstuadt ein Stelldichein . Bericht der Ver -

Foto : Weiss

Für den schnellen AZ - Leser

Karlsruhe von 0 bis 24 Uhr
Radio - Freytag überträgt Krönung im

Fernsehapparat
Im kleinen Saal der Stadthalle und im

Bierzelt der Landwirtschaftlichen Ausstel -
lung in Durlach überträgt morgen Radio -

1 die Krönungsfeierlichkeiten in Lon -
on.

OB besucht Liliput - Stadt
Heute nachmittag 15 . 30 Uhr stattet Ober -

bürgermeister Klotz der Liliput - Stadt einen
Besuch ab .

22 Unfälle über das Wochenende
Ueber das Wochenende ereigneten sich im

Karlsruher Stadtgebiet 22 Verkehrsunfälle ,
von denen 21 glimpflich verlaufen sind . Bei
allen Unfällen entstand zum Teil großer
Sachschaden . Mehrere Personen wurden
verletzt .

Motorrad contra Roller

Auf der Kreuzung Gebhardstraße Marie -
Alexandra - Straße stießen gestern morgen
gegen 11 Uhr ein Motorrad und ein Roller
zusammen . Der Motorradfahrer erlitt hier -
bei eine schwere Gehirnerschütterung , eine
Kopfplatzwunde und mehrere Schürfwun -
den . Der Fahrer des Rollers mußte sich
ebenfalls wegen einer Gehirnerschütterung
in ärztliche Behandlung begeben . Die Mit -
fahrerin kam mit leichteren Verletzungen
davon .

Gestern Massenbesuch in der Landwirt -
schaftlichen Ausstellung

Die Landwirtschaftliche Ausstellung hatte
gestern Massenbesuch zu verzeichnen . Ins -
gesamt wurden über das Wochenende 11 400
Personen gezählt , die die Ausste ' lung be -
sucht haben . Bis jetzt haben annähernd
40 000 Besucher die Aussteilung gesehen .
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Offenburg

20 Vereine kommen in Ofienburgs Siedlung
Großes Sängerfest des Volkschors Hildboltsweier

Offenburg . Zu dem am 6. , 7.
und 8. Juni , in der Siedlung

Hildboltsweier statttindenden
Fest des dortigen „ Volkschor “ ,
verbunden mit Fahnenweihe ,
haben sich rund 20 auswärtige
Vereine angemeldet . Besonders

der Sonntag wird sich zu einem wirklichen
Festtag Zestalten . Es wird ein verstärkter Om -
nibusverkehr eingerichtet .

Wichtige Vorstandsbeschlüsse

Offenburg . Der Vorstand der Sozialdemo -
kratischen Partei Offenburg beschloß , daß die
am 12. Juni fällige Mitgliederversammlung

auskallen Soll . Dafür findet am Sonntag , 14.
Juni , vormittags , eine Versammlung im Saale
der „ Zauberflöte “ statt , in der ein namhafter
Redner sprechen wird . Einladungen hierzu
ergehen noch .

Schlußvortrag in der Volkshochschule

Offenburg . Wir verweisen nochmals auf den
Schlußabend der Volkshochschule , morgen
Dienstag , 20 Uhr , im Musiksaal , Eingang Wil -
helmstraße . Es spricht Chefapotheker Dr .
Weiß - Straßburg , über Albert Schweizer in
seinem Afrika - Spitaldorf in Lambarene . Die -
ser einmalige und erste Vortrag über den
großen Menschenfreund wird dem allgemeinen
Besuch der Bevölkerung herzlich empfohlen .

Verheerende Folgen der Realteilung

Offenburg . Bei einer Bürgermeisterver -
sammlung des Kreises Offenburg am Donners -
tag wurden die Bürgermeister von einem
Vertreter des Landwirtschaftsamtes auf die
verheerenden Folgen der Realteilung und
der Parzellenwirtschaft in der mittelbadischen
Landwirtschaft aufmerksam gemacht . Unter
den 5728 bäuerlichen Betrieben des Kreises
Ofkenburg hätten nicht weniger als 74 Prozent
eine Größe unter 4 ha . Zwei Drittel der Be -
triebe könnten ihren Besitzer nicht ernähren .
Während der Versammlung wurde weiter be⸗

kanntgegeben , daß von den 800 ha Rebland
im Kreis Offenburg in den letzten Jahren
über ein Viertel neu aufgebaut wurde . Mit
der Gesamt - Rebumlegung im Kreis Offen -

burg hofft man in etwa 15 Jahren fertig au
sein .

Darlehen zum Anschluß von Abortgruben

Offenburg . In der Stadt sind noch eine

größere Anzahl von Abortanlagen vorhanden ,
die alle paar Monate unter nicht geringer
Belästigung der ganzen Umgebung geleert
werden müssen . Ein großer Teil dieser Abort -

anlagen könnte an die städt . Kanalisation

angeschlossen werden . Der Stadtrat hat be -

schlossen , solchen Hauseigentümern , die im
Laufe dieses Sommers den Anschluß der

Abortanlagen an die städt . Kanalisation durch -

kühren , nicht nur durch Vermittlung öffent -

licher Darlehen , sondern auch durch Bewilli -

gung von Zinszuschüssen entgegenzukommen .
In der Regel können Darlehen im Betrag zu

1500 . — DM pro Wohnungseinheit gegeben
werden zum Zinssatz von 3 Prozent und einer

Laufzeit von 10 Jahren . Die Stadtverwaltung

rechnet damit , daß ein großer Teil der Haus -
eigentümer von dieser günstigen Finanzie -
rungsmöglichkeit Gebrauch macht . Die Dar -
lehen können auf dem Rathaus , Zimmer 9,
sofkort beantragt werden . Dort werden alle
weiter erforderlichen Auskünfte erteilt .

In Offenburg kurz notiert

Offenburg . Der Lokführer a. D. , Heinrich
Jäger , ist im hohen Alter von 83 Jahren ge -
storben . Der Verstorbene stammte aus Etten -
heimweiler und wohnte seit der Jahrhundert -
wende in Offenburg , wo er sich großer Wert⸗
schätzung erfreute . — Die Lehrabschlußprü -
fung und eine Freisprechungsfeier für die
kaufmännischen und gewerblichen Lehrlinge
veranstaltete die Industrie - und Handelskam -
mer Mittelbaden am Sonntagvormittag in der
„ Neuen Pfalz “ . — In der ersten Hälfte des
Monats Juni müssen in Offenbͤrg die Hunde
angemeldet werden . Die Steuer beträgt 36
Mark für den ersten und 72 Mark für den
zweiten Hund . Der Hund , der ohne Marke an -
getroffen wird , wird eingezogen und verfällt
der Beschlagnahme .

Empörung in der Gemeinde Erlach

Erlach . In der kleinen Gemeinde Erlach
bei Oberkirch , hberrscht Aufregung . Der
Grund liegt darin , daß , nachdem man schon
Jahrzehnte an der Rench „ herumdokterte “ , um
die Hochwassergefahr zu beseitigen , nun die
Gemeinde Erlach doch auf das schwerste ge -
fährdet ist , wenn die Pläne durchgeführt wer -
den , die die zuständigen Aemter in den Schub -
laden haben . In einer stark besuchten Bürger -
versammlung wurde hierzu Stellung genom -
men und betont , daß bei deren Durchführung
die Gemeinde auf das stärkste bedroht sei .
Diese Auffassung wurde in einer an das zu -
ständige Ministerium gerichteten Entschlie -
Bung zum Ausdruck gebracht .

Bohlsbach . Dieser Tage erhielten die Ange -
hörigen des ehemaligen Unteroffiziers , Wil⸗
helm Jockerst , die traurige Nachricht , daß ihr
Sohn im Juni 1944 in Rußland gefallen ist .
Den Hinterbliebenen herzliche Teilnahme .

Montag , 1. Juni 1953

Reistatt

Füni - Millionen - Etat iür 1958
Rastatts Haushaltsplan vorberaten — Demnä chst vor dem Stadtrat

Rastatt cht ) . Der vom Stadtrat eingesetzte Haushaltsausschuß ( die SpD vertritt Stadt -

rat Sattler ) hat den für das am 1. April begon nene Rechnungsjahr 1953 vorgelegten Haus -

haltsplan vorberaten . Dieser Etat ist zunächst mit 5 061 192 DM aufgestellt worden . Er wird

in Kürze im Stadtrat zur Beratung kommen .

Die einzelnen Verwaltungs -
zweige haben folgende Voran -
schläge : Alllgemeine Verwal -
tung : 178 152 DM Ausgaben ,
10 980 DM Einnahmen . Beson -
dere Verwaltungs - Stellen Stan -

EN

desamt Wohnungsamt u. à0) :
105 720 DM, 14 660 DM. Polizei : 105 520
DM, 8540 DM. Schulwesen : Volksschulen
116 407 DM , 21960 DM. Höhere Schu -
len : 63 485 DM, 103 400 DM. Kultur - und Ge -
meinschaftspflege : 45 130 DM, 7530 DM. Für -

Sorgewesen : 764 240 DM, 564 100 DM. Gesund -
heitswesen 768 596 DM, 728 650 DM. Bau - und

Wohnungswesen : 774 422 DM, 261 736 DM.
Otkentliche Einrichtungen ( Straßenreinigung ,
Entwässerung , Müllabfuhr , Feuerwehr , Schlacht -
haus u. à. ) : 737 410 DM , 347 970 DM. Wirt⸗
schaftliche Unternehmungen : 87 852 DM ,
341 100 DM. Finanz - und Steuerverwaltung :
1 289 569 DM, 2 594816 DM. In den letztge -
nannten Summen liegen die Steuern , die fol -

gendermaßen vorgeplant Werden : Grundsteuer
448 365 DM, Gewerbesteuer 1 100 000 DM , Ge -
tränkesteuer 35 000 DM, Vergnügungssteuer
55 000 DM, Hundesteuer 24 000 DM. Da ver -

schiedentlich Erhöhungen in den Ausgaben

eintreten , werden manche Kürzungen vorge -
nommen werden , nicht zuletzt im Bauwesen .

Sturm über Lappland

Gaggenau . Ausgelöst durch eine daneben -

gehauene Ueberschrift einer hiesigen Tages -
zeitung entwickelte sich nach der letzten Kul -

turringveranstaltung eine Zeitungspolemik ,
die bestätigt , daß nicht alles kritiklos hin -

genommen wird . Die Kritiker hatten recht ,
Wenn sie die billigen Witzchen als unpassend
bezeichneten , falsch aber war es , nunmehr

das Kind mit dem Bade auszuschütten . Sie

Waren sicher kein Grund , den in Anlage und

Wiedergabe ausgezeichneten Vortrag über das

Leben in Lappland wesentlich zu beeinflussen .

Es ist nochmals festzustellen , daß dieses junge
Fräulein Doktor volle 7 Monate im Norden

weilte und mit Hilfe ihres Sprachtalents und

Kenntnisse um ihre Heimat , gepaart mit pä -

dagogischen Fähigkeiten es fertigbrachte , die
Finanzierung dieser Exkursion zu bewältigen

und das bedeutet — ganz am Rande bemerkt

—auch ein klein wenig etwas .

Landkreis Korlsruhe

Wolfartsweier auf Wassersuche
Versuchsbohrungen beginnen — Wird die Wassernot behoben ?

Wolfartsweier . Am Mittwoch werden in den

Mörgeläckern die ersten Versuchsbohrungen
nach Wasser durchgeführt . Wenn diese Ver -

suchsbohrung Erfolg hat , wird dort ein Tief -
brunnen mit einem Tiefbehälter erstellt . Ge -

Uingt dieses Vorhaben beim ersten Versuch ,
wird die groge Wassernot , die bei uns in den
Sommermonaten herrscht , in ungefähr drei

Wolfach

Grogßbetriebe arbeiten wieder Voll
Die Arbeitsmarktlage des Kreises Wolfach im Mai

Wolfach . ( A) . Die wirt -
schaftliche Entwicklung bewegte
sich im Berichtsmonat auf der
sich schon im Vormonat abzeich -
nenden ansteigenden Linie . Dies
kommt durch den weiteren Rück -
gang von 74 Arbeitslosen ( 63

Männer und 11 Frauen ) sinnfällig zum Aus -
druck . Die Zahl der Arbeitslosen am Ende
des Monats beträgt jetzt noch insgesamt 241 ,
wovon auf Männer 162 und auf Frauen 79 ent -
fallen . Im Vergleich zum Monat Mai des Vor -
jahres liegt die Zahl der arbeitslosen Männer
noch um 7 und die der Frauen um 25 höher
( insgesamt 209 Ende Mai 1952 ) .

Ettlingen

Ohne Traditionsbewußtsein keine Zukunft

Ettlingen im Zeichen des Bürgerwehr - Landestreffens — Rund 1000 Bürgerwehrmünner aus

Süddeutschland bekundeten den Geist alter Freiheiten

Ettlingen . Schon in den Nachmittagsstunden des Samstag tauchten in den Straßen der

Albtalstadt die bunten Uniformen , historische Kostüme und Trachten aus allen Gegenden

Südwestdeutschlands auf : über 20 hessische , württembergische , hohenzollerische und ba -

dische Bürgerwehren und Milizen trafen in Et tlingen ein zum großen Landestreffen der

Bürgerwehren . Ueberall strebten Wehrmänner , geleitet von den ortskundigen Buben ,

ihren Quartieren zu , während andere Abteilungen mit klingendem Spiel durch die mit
den Fahnen aller beteiligten Städte geschmückten Straßen zu ihren Standquartieren mar -

Schierten . Zahlreiche Einheimische und Gäste säumten Wege und Plätze , um die Bürger -

wehrmänner zu begrüßen , denn es gab wohl niemanden , der sich den Auftakt zu dem gro -

gen Treffen entgehen lassen wollte .

Es begann bei Einbruch der Dunkelheit mit
einem Fackelzug aller Bürgerwehrkontingente
zum festlich und schön illuminierten Markt -

Hlatz , der mit den Silhouetten des Rathauses
und der alten Bürgerhäuser einen prächtigen
Rahmen für den Aufmarsch abgab . Trotz des
einsetzenden Regens war kein freies Plätz -
chen mehr zu entdecken , als Spielmannszug
und Musikkorps der Bürgerwache Rottenburg
a. N. unter der Leitung von Musikdirektor
Bengel im Scheine der Fackeln den Großen

Zapfenstreich begannen . Auch beim Abmarsch
der Wehren folgten viele Hunderte den Mili -
zen in die Stadthalle , wo das Festbankett
stattfand .

Nach dem Einmarsch der Fahnen , darunter
viele , die bereits auf ein ehrwürdiges Alter
zZurückblicken , hießen Kommandant HKoIl2 -
schuh , Ettlingen und Landeskommandant
Fritz Riederer , Karlsruhe die Kameraden
und Gäste in Ettlingen herzlich willkommen
und gaben dem Wunsche Ausdruck , daß die -
ses Treffen die Wehrmänner in ihren alten
Bürgertugenden bestärken möge . Der Landes -
kommandant begrüßte , vor allem den stellver -
tretenden Ministerpräsidenten Wirtschafts -
minister Dr . Veit und dankte Ettlingens Bür -

germeister , der viel zur Ermöglichung des
Treffens beitrug .

Die Freude der Ettlinger Bevölkerung be -
kundete sodann unter lebhaftem Beifall Bür -

germeister Rimmelspacher und sagte ,
daß dieses Treffen Ausdruck für den Geist der
alten Bürgerfreiheiten und das Wollen der

Gegenwart für die Zukunft sei . Die Gemein -

den , die sich in ihren Wehren Hüter der Ord -

nung und des Schutzes geschaffen hätten ,
seien älter als der Staat . Auch heute gäbe es

zwischen der Organisationsform des Staates

und dem Bürgersinn viele Graduierungen . Er

gemafinte an den Schwur Schweizer Bürger :

Wir haben von Gottes Gnaden eine schöne
Freiheit ! Diesen Geist der Freiheit hätten
die alten Bürgergarden getreulich durch die
Zeiten bewahrt und bewiesen . Darum müsse
der Bürger auch heute wieder Träger der Ver -
antwortung werden , nicht mehr Untertan ,
sondern ein rechter Staatsbürger sein . Dann
sei der Sinn eéechter Tradition erfüllt und
Neues wüchse aus altem Geist .

Minister Dr . Veit , der die Grüße und die
besten Wünsche der Landesregierung über -

brachte , betonte , daß ein Volk , das den Stolz
auf die Vergangenheit vergessen habe , keine
Zukunft mehr habe . Es müsse daher der feste
Wille des Bürgers bleiben , heute wie einst
sein Schicksal in eigene Hände zu nehmen .
Er leitete aus dem Sinn der Bürgerwehren
die Verpflichtung ab , daß man der Gemein -
schaft auch ohne Waffen dienen könne ( so wie
2. B. die Freiwilligen Feuerwehren , die aus
den Bürgerwehren hervorgingen und von de -
ren Tagung in Uim der Minister nach Ettlin -

gen kam ) , um Frieden , Versöhnung und Ver -
ständigung zu fördern . Ein Landestreffen der
Bürgerwehren in solchem Geist aber sei zum
Segen und Wohl des ganzen Landes , erhielte
die alte Kameradschaft und gebe Kraft zur
Erfüllung jener Pflichten , die seit 1945 zum

Wiederaufstieg Deutschlands soviel beigetra -
gen hätten . f

Im weiteren Verlauf des Abends konzertier -
ten die Bürgerwehrkapellen Rottenburg und
Waldkirch . Auch der GV „ Freundschaft “ , Ett -
lingen und die Waldkircher Volkstanzgruppe
trugen wesentlich zu seiner Verschönerung
bei . — Mit einem großen Wecken und , nach
dem Kirchgang , mit einer Totenehrung auf
dem Marktplatz nahm das Bürgerwehrtreffen
am Sonntag seinen Fortgang . Höhepunkt war
der Festzug am Sonntagnachmittag , über den
wir noch berichten werden . HLZ2

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit ist in er -
ster Linie auf die verstärkte Bautätigkeit und
die günstige Beschäftigungslage in der Bau -
industrie und Zulieferindustrie zurückzufüh -
ren . In der eisen - und metallverarbeitenden
Industrie wird von der Mehrzahl der Betriebe
der Auftragseingang immer noch als schlep -
pend bezeichnet . Die Exportaufträge haben
teilweise etwas angezogen . In der keramischen
Industrie hat sich der Absatz zusehends ge -
bessert . Die betr . Großbetriebe , die bis vor
einiger Zeit noch kurz gearbeitet haben , ar -
beiten wieder voll . Die Textilindustrie und
insbesondere die Tuchfabriken sind gleichblei -
bend gut beschäftigt , dagegen entspricht der
Auftragseingang in einer Buntweberei und
einer Leinenweberei nicht den Erwartungen .
Diese beiden Betriebe arbeiten verkürzt . Auch
in der Bekleidungsindustrie ( Sportbekleidung
und Blusenfabrik ) läßt die Beschäftigungslage
zu wünschen übrig .

Hornberg . Wir können dieser Woche folgen -
den Einwohnern zu ihrem hochbetagten Ge -

burtstag gratulieren . Zu ihrem 78. Frau Emma

Wolber , Vorstadtstraße , Bäckermeister Lützel -
berger Philipp zu seinem 73. und Blechnermei -
ster Gustav Obergfell zu seinem 72. , zu ihrem
77. Fräulein Frieda Kölblin , Poststr . , und sei -
nem 70. Friedrich Kocher , Kaufmann , Haupt -
straße .

Kehl

100 Jahre treu dem Lied
Willstätt . In Willstätt , dem wichtigen Punkt

des oberen Hanauerlandes , versammelten sich
am Sonntag viele Sänger aus nah und fern ,
nachdem am Samstagabend bereits viele Eh -

rungen vorgenommen wurden und dem Verein
durch den Bad . Sängerbund die Schubert - Pla -
kette überreicht wurde . Der Festzug am Sonn -
tag war stark beschickt und die ganze Be -
Völkerung nahm Anteil an der Jubiläumsfeier
der Willstätter Sänger .

Die Gründung des Vereins geht zurück bis
in das Jahr 1851 , als Gründungsjahr gilt Je -
doch 1853 , weil da erst das aus den Jahren
1848 /49 noch bestandene Vereins - und Ver -
sammlungsverbot aufgehoben wurde .

Der Stand

Infolge der hochsommerlichen Temperaturen
geht die Entwicklung der Reben sehr rasch
vonstatten . Dort , wo keine Frostschäden ent -
standen sind , hat die Blüte bereits begonnen .
Es kann damit gerechnet werden , daß inner -
halb der nächsten 8 Tage die Blüte , wenn die
Witterung anhält , bereits in das Stadium der
Vollblüte getreten ist . Von Krankheiten und
Schädlingen konnte bisher lediglich ein star -
kes Auftreten der Kräuselmilbe , teilweise auch
der Blattmilbe , beobachtet werden . Andere
tierische und pilzliche Schädlinge wurden noch
kaum beobachtet . Insbesondere liegen noch
aus keinem Gebiet Meldungen über den Flug
von Heuwurmmotten vor .

Die am 21. und 22. Mai verbreitet nieder -
gegangenen Gewitterregen dürften vereinzelt
zu Erstinfektionen durch den Peronosporapilz
geführt haben . Die Gefahr des Auftretens von
Peronospora in Ertragsanlagen ist jedoch bei
der herrschenden Wetterlage nicht groß . —
Wesentlich gefährdeter sind dagegen Jung -

Monaten behoben sein . Wenn diese Vorarbeit
beendet ist , wird das Quellenwasser , das bis

jetzt direkt an deim Ortsnetz angeschlossen
Wär , in diesen Tiefbehälter geleitet und von
dort mit einer Pumpe in das Ortsnetz ge -
pumpt . Erst wenn das Quellenwasser nicht

ausreicht , schaltet automatisch eine Pumpe ein

und zieht zusätzlich aus dem Tiefbrunnen
das noch fehlende Wasser . Bei dieser Gele -

genheit wird auch das erschlossene Baugelände
und das Gelände , in dem die Firma Thielicke
ihre Fabrik erstellt , an dem Leitungsnetz an -

geschlossen . — Diese Woche findet eine Imp -

fung der Schweine statt . — Am 28. 5. feierte
Herr Wilhelim Gustav Mössinger seinen 71.

Geburtstag . Herzlichen Glückwunsch .

Brief aus Kleinsteinbach

Kleinsteinbach ( Br ) . In einer außerordent -

lichen Hauptversammlung des MSc wurden

infolge Ausscheidens des 1. und 2. Vorstandes
Neuwahlen durchgeführt . Der bisherige Sport -
leiter Rolf Fritsch ist einstimmig zum 1 . Vor -
stand gewählt worden , während Leo Clement

als 2. Vorstand fungiert . 1. Sportleiter wurde

Günter Oberst , und als 2. Sportwart ist Heinz

Leonhard hinzugezogen worden . àAn dem

Sportfest unseres Freundschaftselubs in Kie -

Selbronn werden sich vom MSC zahlreiche Ma -

Schinen beteiligen . Abfahrt erfolgt am Sonn -

tagmittag um 12 Uhr vor dem Vereinslokal .

Auszahlung der Renten : Heute werden die

Witwen - und Waisenrenten auf der Post aus -
bezahlt .

Vom Gemeinderat . Nach sorgfältiger Ueber -

prüfung der Angebote wurde die Ausführung
der Straßenarbeiten in der Siedlung an die
Südd . Teerstraßen - Gesellschaft ( Werk Söllin -

gen ) vergeben . Es wurde zur Auflage gemacht ,
daß unverzüglich mit den Arbeiten begonnen
wird . — Mit der im Haushalts - Etat für die

Lernmittelbefreiung eingesetzten Summe sind
im Benehmen mit der Lehrerschaft nicht wie

ursprünglich für die erste Klase vorgesehen ,
sondern für die mittleren Jahrgänge ca . 100
Schulbücher angeschafft worden .

Bretten

Bretten . Im Capitol - Theater läuft am Mon -
tag und Dienstag der Film „ Friedrich Schiller “
mit Heinrich George , Lil Dagover und Horst
Caspar . — Am Mittwoch dieser Woche findet
eine Zählung der Rindvieh - und Schweinebe -

stände statt . Falls kein Zähler vorspricht , so
sind die notwendigen Angaben bis Donners -
tag vor dem Bürgermeister zu machen . — Auf
dem Schweinemarkt am Samstag waren 18
Läufer aufgetrieben . Die Preise lagen bei 130
bis 160 DM je Paar . — Die Pockenschutzimp -
fung findet heute Montag in der Turnhalle
statt , und zwar für Erstimpflinge 9 Uhr , für
Wiederimpflinge 13 Uhr . — Beim Postamt
werden heute Montag die Invaliden - , Knapp -
schafts - und Unfallrenten gezahlt .

dler Neben

anlagen und Rebschulen , in denen mit der
Spritzung gegen Peronospora unter Verwen -
dung neutraler Kupferspritzmittel sofort be -
gonnen werden soll . Beim Anhalten der gün -
stigen Witterung kann bei Ertragsreben auf
die Vorblütenspritzung verzichtet werden . Die
Spritzung unmittelbar nach beendeter Blüte ,
Wenn 80 bis 90 % der Käppchen abgeworfen
sind , ist dagegen zur Sicherstellung der Frnte
und als wichtigste Peronosporabekämpfungs -
maßnahme des ganzen Jahres durchzuführen .
ODie Rebenblüte ist praktisch beendet , wenn
das Käppchen abgestoßen wird . Das vom Win -
zer als Vollblüte bezeichnete Stadium ent -
spricht bereits dem der beendeten Blüte ) .

Die Spritzung erfolgt am zweckmäßigsten
mit einem Kupferfertig - Handelspräparat un -
ter dem Zusatz von 100 bis 200 g ( je nach Prä -
Parat ) Netz - oder Koloidschwefel . Die Beimi -
schung von Wurmbekämpfungsgiften ist über -

flüssig . Dagegen ist in stark kräuselkranken
Weinbergen der Zusatz von 35 g E 605 oder
POX konzentriert zu empfehlen .
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„ Ich habe euch nun die Bedeutung des Spie -

gels erklärt , nun sag mir mal Hans , wohin
siehst du , ob du dir den Hals sauber gewa -
schen hast ? “

„ Aufs Handtuch , Herr Lehrer ! “

dann eine„ Erst wollte er einen Staubsauger ,
neue Waschmaschine . Jetzt will er undedingt

eine Geschirrwaschmaschine . . “

Jansen und Johansen haben ein Geschäft

miteinander gemacht . Bei der Abrechnung ist

Jansen unzufrieden .
„ Wenn du denkst , daß ich Dich beschwindelt

habe “ , sagt Johansen , „ können wir ja das

Geschäft rückgängig machen ! “

„ Nee , nee , mein Lieber “ , sagt Jansen , „ s0
dumm bin ich nicht , Du denkst wohl , dabei

kannst Du mich nochmal reinlegen ? “
*

„ Vati , warum fliegt denn das Flugzeug 80

schnell ?“
„ Weil ' s ihm pressiert ! “
„ Vati , warum hat denn Mutti jetzt blonde

Haare und früher schwarze ? “

„ Das — das hat ihr der Friseur eingeredetl “

„ Donnerwetter ! Jetzt lasse mich aber in

Ruhe mit deinem saudummen Vatil “
.

Im wilden Westen gibt es Sittenl Bill und

Jim saßen dort in der Bar . Sie tranken so -
eben die zweite Flasche Whisky . Da rief Bill :

„ Mixer ! Ich kann heute nicht zahlen ! “
Der Barmann verzog keine Miene , ging

an ' s Telefon , wählte eine Nummer und sprach :
„ Hallo ? Ist dort das Krankenhaus ? Bereiten
Sie ein Bett vor , hier ist ein Mann , der nicht
zahlen kann ! “

Da rief Jim : bestellen Sie zwei
Betten ! “

Luchen und ſinden
Siiben - Rätsel

Beet blu che che de dem der
— di —- e —- e- — e - est fink — ha —hel
— im im —kel —ker ki — la — land
1e —le —Ii 10 men men mi mi
—mo mor nau ne - ne —nor — o
0 pard rei ro - sa —see — sin — stel
—tan —tel — tow —up .

„ Hallo ,

Aus obigen Silben sind Wörter folgender
Bedeutung zu bilden . Bei richtiger Lösung er -

geben die Anfangs - und Endbuchstaben , von
oben nach unten gelesen , den Anfang eines

Gedichtes und den Namen des Dichters .

1. Novelle von Storm , 2. russischer Politiker ,
3. germanische Schicksalsgöttin , 4. Abscheu , 5.

Teil des Gartens , 6. weiblicher Vorname , 7.

Raubtier , 8. Insel im Bodensee , 9. schwedische
Universitätsstadt , 10. Zwist , 11. Teil der bal -

tischen Provinzen , 12. Zweirad , 13. römischer

Kaiser , 14. Gedichtform , 15. Beruf , 16. euro -

päische Hauptstadt , 17. Vogel , 18. Strohblume .

Auflösung :
„SAIASͤοWMDννονανο ννν
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Es genügt , Lärm zu madien !
Eine heitere Anekdote um einen Krawallmacher / Von Georg Schneider

„ Haha “ , sagte der Schmied von Emmlingen ,
der ein Großmaul war und ein Schlitzohr oben -
drein , sich aber auf einige Sachen vortrefflich
verstand , „ haha , ich wills euch beweisen und
eine Fliege von eurer Nasenspitze schießen ,
ohne daß die Haut auch nur den geringsten
Schaden erleidet . “

Die Bauern , die in der niederen Wirtsstube
sdgBen , blickten nicht wenig erstaunt auf , als
der Schmied mit solchem Gepolter ins Gast -
haus drang . Sie trauten ihm einiges zu , man -
ches Stückchen hatte er schon geliefert , aber
diesmal wars doch zuviel , als der Schmied von
der verräucherten Decke eine Fliege herab -

fing und sie dem Herrnholzbauern auf die Nase
setzte . „ Halt still “, schrie er , „ der Schuß ist
bald getan ! “ zog aus seiner Hose eine Pistole ,
mit der man einen Ochsen hätte erlegen kön -
nen und hantierte mit ihr , als ob die Kugel
schon in der Mündung säße .

Die Bauern schraken zusammen und wollten
auf den Handel nicht eingehen . Aber mit dem
Schmied War keineswegs zu spaßen , und 80
rückten sie die Gedanken in ihrem FHirn -
kasten zurecht , bis sie den wahren Vorschlag
auf der Zunge hatten .

„ He , Schmied von Emmlingen “ , sagte der

Weidemüller , „ probierts bei meinem Pferd ,
und wenn euch der Schuß gelingt , sollt ihr

einen Taler für ihn haben . “

„ Einen Taler ? “ entgegnete der Schmied und
tat entrüstet , „ so billig kauft ihr keinen Hafer

ein . Um das Pferd geht die Wette . Treff ichs , so
ists ohnehin erledigt , und treff ichs nicht , er -

ledigt ihr mit ihm eure Schuld ! “

Freilich , dieser Preis kam für die Wette nicht

zustande , aber für jede Fliege wollten ihm die

Die Probe mit

Bauern einen Taler herrichten , für jede Fliege ,
die er vom Fell des Pferdes schösse . Ausge -
macht , eingeschlagen und zum Stall gegangen ,
war eins . Dort standen je zwei Rappen und
zwei Schimmel nebeneinander , und auf ihren
Warmen Fellen saßen dick und dick die Fliegen
und schliefen .

Der Schmied legte an , zielte und ließ einen
gewaltigen Schuß durch den Stall dröhnen . Es
War freilich kein Blei in der Pistole , sondern
nur trockenes Pulver . Das aber genügte die
Pferde dermaßen zu erschrecken , daß sie zu -
sammenfuhren und ihr Fell aufzucken lie -

Ben , so daß die schläfrigen Fliegen taumelnd
auf den Boden flelen . Es genügt in dieser Welt

schon , Lärm zu machen , daß die Menschen
schlotternd die Mäuler aufreißen und den für
einen Allmächtigen halten , der nur ein Kra -
wallmacher ist .

„ Sapperlot “ , schrie der Herrnholzbauer , als
ob er gegen den Strich barbiert worden wäre ,
und riß seinerseits Maul und Augen auf , „ drei
auf einen Schuß , und das Pferd hat nicht den
Schimmer einer Wunde . “

„ Zählt gut “ , brüllte der Schmied in die er -
staunten Gesichter , indes er zum zweiten - und
drittenmal schoß .

„ Sechsunddreißig Fliegen , bei meiner Ehr “ ,
sagte etwas kleinmütig der Weidenmüller ,
„ sechsunddreißig Fliegen insgesamt , gibt sechs -
unddreißig Taler . “

In der Wirtsstube zählten die Bauern ihre
blanken Taler hin , und der Schmied brauchte
nichts weiter zu tun als sie einzustreichen . War
ihm auch das Pferd nicht in den Stall gelaufen ,
S0 konnte er sich doch für die erwetteten Taler
ein anderes kaufen .

dem Kochtopf
Das Wochenend - Picknick mit den vier Freundinnen / Von Herm . Rombach

Am ersten Sonntag , als Kraks mit seiner

Freundin draußen bei den Tannen auf dem

moosigen Plätzchen , an dem ein schmaler ,
klarer Bach vorübermurmelte , die Sache mit

dem Kochtopf ausprobieren wollte , hatte er

Pech .
Der Sonntag war samt der Freundin für

inn verloren , als diese sich nach der herrlichen

Erbsensuppe eine Zigarette anzündete , sich

keineswegs um die häuslichen Arbeiten küm -

merte , sondern nach ihrer Decke griff , um auf
dieser den sonnig schönen Nachmittag zu ver -

schlafen .
Am zweiten Sonntag , am gleichen Plätzchen ,

arbeitete Kraks wie zuvor . Er schleppte den

Rucksack mit dem blankgeputzten Kochtopf ,
richtete das Essen , bereitete den Tisch mit

aller Liebe auf dem Moosboden und erst als

die Erbsensuppe roch und aus dem Teller

dampfte , sagte Ermeline , die zweite Freundin ,

ach , man kann sich nicht satt sehen an den
wundervollen Schnitten . Als Ermeline sich

nach Tisch ebenfalls in die Decke einschlug

und sagte , das blöde Vogelgezwitscher läßt

einen nicht zum Schlafen kommen , da War

auch der zweite Sonntag für Kraks verloren .

Keine Spur , kein Anlaß zu einer entscheiden -

den Liebeserklärung .

Der dritte Sonntag verlief ebenfalls ohne

Ergebnis . Die dritte Freundin hatte wohl unter

den Tannen Sinn für das häusliche Tun und

Treiben von Kraks , bewunderte seine Ge -

wandtheit beim Kochen , aber Sinn für Mit -

arbeit hatte sie nicht . Es las Gedichte vor bis

zum Abend . Aus , dachte Kraks , als er mit

Rucksack und Kochtopf heimwärts 20g .

Am vierten Sonntag verlangte die vierte

Freundin , daß Kraks Zelt und Hängematte
mitnehme . Beim Tannenplätzchen am Bach

suchte sie dicht bei der Kochstelle zwei Tan -

nen , legte sich in die gut angebrachte Hänge -

Abæutauas iit Hylou
Ein Sensationsbericht — nach erfolgreichen Versuchen von Jo H. Rösler

Seit heute Nacht hHalte ich die Beweise in

meinen Händen . Es ist ungeheuerlich : wer

Nylon trägt , hat nichts vom Leben .
*

Jeder Mensch hat Ausstrahlungen . Sie sind

auf wissenschaftlichen Instrumenten genau ab -

zumessen . Die Strahlenlänge ist nach der Stär -

ke der Persönlichkeit verschieden , erreicht oft

mehrere Meter und geht bei armseligen Trau -

michnichten bis auf wenige Zentimeter her -

unter . Ich habe diese Messungen mit eigener
Hand vorgenommen . Meine Ausstrahlung weist

beispielsweise einszweiundfünfzig auf , die mei -
ner kleinen Frau zeigt über zwei Meter . Wer

unsere Fhe kennt , wird es bestätigen .
*

Das Experiment : einem Mann mit langen
und starken Ausstrahlungen wurde ein Nylon -
kittel übergeworfen . Im gleichen Augenblick
war er vollkommen strahlungslos , so nahe ich

auch mit meinem Meßinstrument an ihn her -

antrat . Die Strahlen , die bisher ungehindert
durch sein Hemd , seinen Anzug , seinen Mantel

drangen , wurden von der hauchdünnen Schicht
des Nylongewebes völlig abgeschirmt . Als man

den Nylonkittel wieder entfernte , war die alte

Strahlenlänge wieder meß • bar .
5

Ich müßte kein Humorist sein , wenn ich das

Erlebte nicht auf eigene Faust weiterstudiert

hätte . Ich ging zu diesem Zweck zum Karten -

sbiel . Ich komme oft in diesen Klub und ge -
winne izner . Ich habe dort einen Kiebitz sit -

zen , der sich ans Herz faßt , wenn ich Herz aus -

spielen soll , oder plötzlich über Kreuzschmer -
zen schmerzlich sein Gesicht verzieht , wenn
Kreuz auszuspielen für mich Vorteilhaft ist .
Ich zog mein neues Nylonhemd an und Sing

in den Klub . Mein Kiebitz starrte fassungslos
auf das schöne blütenweiße Hemd und ich
empfing keine Strahlen von ihm . Ich spielte
weiter und verlor die Hosen . Ich versuchte es

ein paarmal mit schnellem Zählen , wie ich es
oft tue , wenn ich knapp sechzig habe . Meine

Ausstrahlung und meine Uberzeugungsgabe
läßt den Gegner einundsechzig mitzählen . Dies -
mal aber gelang es mir nicht , das Nylonhemd
schirmte meine Ausstrahlung ab , man riß mir

die Karten aus der Hand , bedachte mich mit

Prügel und warf mich auf die Straße . Das Ex -

periment war geglückt : das Hemd war schuld .
*

Ein weiteres Experiment unternahm ich , in -
dem ich mich studienhalber als Verkäufer in

einem Warenhaus verdingte . Ich hatte dort frũ -

her reussiert und gute Umsätze erzielt . Ich kam

in meine alte Abteilung zurück : Rodelschlitten
und Christbaumkerzen . Ich versuchte alles ,
meine Ware an den Mann zu bringen . Aber da

ich ein Nylonhemd trug und aller Ausstrah -

lungen dadurch bar war , konnte ich mir den

Mund fusselig reden , die Kunden guckten mich

dumm an und kauften nichts . Dabei waren un -

sere Rodelschlitten und Christbaumkerzen
wirklich preiswert . Das letzte Mal , als ich hier

diese Dinge verkaufte , gingen sie wie warme
Semmeln . Damals allerdings trug ich ein altes

warmes Flanellhemd , ich entsinne mich des -

Wegen so genau , Weil' es im Dezember war
Diesmal aber verkaufte ich nicht einen Rodel -
schlitten und nicht ein Päckchen Christbaum -

kerzen . Das machte nur das Nylonhemd . Da -

bei war draußen schönes Wetter , es machte

gute Laune , es war Juli und ein herrliches

Badewetter . Nein , im Nylonhemd ist man ein

schlechter Verkäufer
*

Ich führte meine Experimente weiter . Ich

entsann mich , vor ein paar Wochen auf dem

Finanzamt gewesen zu sein und um die Min -

derung meiner Steuer gebeten zu haben . Ich

hatte mich besonders fein gemacht , mein neues

Nylonhemd angezogen , Handschuhe und

Schirm , ich kam daher wie der Graf von Bo -

matte und beobachtete von dort aus , wie Kraks
sich bei seiner häuslichen Arbeit anstellte .

Ausgezeichnet , großartig , konnte sie ausrufen
bei seinem geschickten Hantieren .

Als er die Erbsensuppe vom Feuer nahm ,
bestimmte sie , daß er sogleich Wasser zum

Spülen ansetze , dann ließ sie nach ihrem Ge -
schmack auf dem Moospolster den Tisch rich -
ten . Weißt Du , Kraksl , rief sie von ihrem be -

quemen Ruhepolster aus , ich kenne mich schon
aus in diesen Dingen von meinem Haushalt -

jahr her , ich weiß , wie das alles gemacht wird .
Nach dem Essen , als Kraks mit der Spülerei

fertig war , die unter Anweisungen und Rat -

schlägen von Olly vor sich ging , als er Teller
und Geschirr verstaut hatte , so daß das lieb -
liche Moosplätzchen rein und sauber wirkte ,
wie daheim die gute Stube , stieg Olly wieder

aus der Hängematte , wendete sich Kraks 2u
und sagtè béstimmt und sicher : Nun komm mit
mir ins Zelt . Dort erklärte sie kurzerhand ,
daß es das erstemal in ihrem Leben sei , daß
ihr ein Mann mit solchen erstklassigen häus -
lichen Fähigkeiten begegne . Sie denke nicht

daran , jemals von ihrem zukünftigen Mann
diese Dienste zu verlangen , aber für Zeiten ,
in denen der Mann auf sich selbst gestellt sein

könnte , sei diese Geschicklichkeit eine gewisse
Sicherheit . Da sie nun schon bei ihrer ersten

Begegnung das Gefühl „ Liebe auf den ersten
Blick “ registriert habe , betonte Olly , empfinde
sie es als eine Selbstverständlichkeit , wenn aus
ihrem übervollen Herzen die Bitte sich heraus -

ringe : Kraksl werde mein Mann . Bei diesen

Worten schloß sie den Eingang des Zeltes und

neigte sich zu Kraks , der wirklich nicht wußte ,
wie ihm geschah .

Welches Glück und welches Wunder , dachte

er bei sich , ein derart patentes Mädel wie
meine Olly gefunden zu haben . Die Devise ,
Beharrlichkeit führt zum Ziel , hatte sich be -
wWährt .

genhausen persönlich , man muß die Beamten
durch seinen bloßen Anblick mundtot machen .

Sogar Parfüm hatte ich mir über den Rock -
ärmel geschüttet und ich sagte erklärend bei
meinem Eintritt , als die Herren die Nase ho -
ben und schnupperten , dies wäre Chanel Nu -

mero fünf , eine besonders teuere Sorte . Aber

Sso sehr ich damals auch redete und sogar
die Klassiker zitierte , nichts gelang mir , ich
wurde äußerst ungnädig hinauskomplimentiert .
Heute nun flel mir nach meinen Erkenntnissen
der Tag wieder ein , ich erinnerte mich , damals
das Nylonhemd getragen zu haben . Wenn
meine Theorie stimmte , müßte ich heute — ich
versuchte es . Ich zog ein altes Wollhemd über
den Kopf und schlüpfte in meinen ältesten An -

zug , von dem ich genau wußte , daß auch nicht
ein Faden Nylon in ihm versponnen war , und

ging so angetan zum Finanzamt . Nach zehn Mi -
nuten war meinem Antrag stattgegeben , meine
Steuerschuld herabgesetzt und dies alles nur

deswegen , weil ich diesmal ohne Nylonwäsche
gekommen war und meine alten Ausstrahlun -

gen wieder besaß .
*

Noch einen letzten Versuch unternahm ich .
Ich verneigte mich auf der Bühne des Städti -
schen Schauspielhauses nach Schluß des Stük -
kes . Ich weiß , die Leute applaudieren mir gern .
Es macht ihnen Freude , wenn auf ihr einfaches
Händeklatschen hin da oben sich so ein dicker
Kerl wie ich die Glieder verrenkt , Dutzende
von Verbeugungen macht , die Arme hebt , sie
schüttelt und Rumpfübungen vollführt . Dies -
mal trug ich mit Bedacht mein Nylonhemd . Ich
wollte es ausprobieren . Ich trat auf die Bühne .
Keine Hand rührte sich . Ich trat an die Rampe ,
verbeugte mich . Kein Applaus . Es war ein -
wandfrei das Hemd . Ich hatte sogar , um ganz
sicher zu gehen , nicht einmal mein eigenes
Stück gewählt , mich als Autor zu zeigen . Nein ,
ich wählte Goethes „ Faust “ , nach dessen Ab -
lauf ich hinaustrat . Man muß doch zugeben ,
daß dies ein gutes Stück ist und seines Erfolges
fast sicher . Aber keine Hand , wie gesagt , rührte
sich , als ich hinaustrat , den Beifall einzuheim -
sen . Es lagam Hemd .

Wußten Sie . 2

. daß die Kolibris nicht die kleinsten Vögel
allein sind — eine Art , der Prinzeß - Helene -
Kolibri ist nicht größer als eine Hummel —,
sondern sie fliegen auch schneller als andere
Vögel . Die farbenprächtigen Tiere bewegen
ihre Flügel so schnell , daß es aussieht , als ob
Sie stillstehen , in Wirklichkeit aber führen die
Flügel 600 bis 1000 Schläge in der Minute aus .

. . daß man von dem englischen Schriftstel -
ler Thakeray erzählt , daß er so zerstreut war ,
daſ er in einem seiner Bücher eine der Perso -
nen einen langen Brief schreiben läßt , nach -
dem diese selbige Person schon drei Kapitel
Vorher gestorben ist . Dumas , der ebenfalls an
Zerstreutheit litt , stellte vor sich auf dem
Schreibtisch Puppen auf , die die Namen der
Personen des Werkes trugen . Wenn eine Per -

Lariertes Wissen
Waagrecht : 1. Herzschlag , 3. Agypt .

Gottheit , 6. Schiffsseite , 8. Außergewöhnl . Be -
gabung , 9. Schiffszubehör , 10. Seenotzeichen ,
11. Innige Zuneigung , 13. Flachland , 15. Ehren -
gruß , 18. Strauchfrucht , 21. Mädchenname ,
22. Naturerscheinung , 23. Wetterstoff , 24. Naut .
Meßgerät , 25. Eth . Begriff . 26. Nährmutter .

Senkrecht : 1. Wasserstandsmesser ,
2. Schwanz des Fuchses , 4. Religionsgruppe ,
5. Warenart , 6. Weinernte , 7. Blumenbecher ,
12. Tierwohnung , 14. Windstoß , 15. Krztl . In -
strument , 16 . Körperorgan , 17. Schweizer Na -
tionalheld , 18. Tierhaut , 19. Schwiegersohn , 20.
Einbringen der Frucht .

ER

8

0

f ＋ 4

15 8 7 15 0

22 7

—

8
N

Auflösung :
Dνο ο

epfd 6T1 Sfeg 81 L L Tονα 9νν οορνẽñs8
grt dog 5t neg set 8seA . 88f1 9 ½ỹν ,
pleS 5 diunl 2 4˙ο f : zudesdusg

αανν ον Qον,f g S30˙ ν νν,ę
0œꝰ＋ᷓ ν , αεε αjH ιν. DαEνteeegt AneS gt

uLu Er Sοοh˙αrœ. II S0OS 0t vννj,j 6 Suẽ,jjqð
8 ¶QAnuναr̃' SfsI ' S SIH T : 2uDASSSαε N

son starb , wurde die Puppe entfernt . Einmal
hatte ein Freund Verwirrung angestiftet , in -
dem er einige der toten mit den noch mitwir -
kenden vertauscht hatte , und in dem Roman ,
der zur Zeit in Arbeit war , war diese Ver -
wechslung deutlich zu spüren .

—9 daß die Korkzüchter in Spanien klagen
über schlechte Zeiten , wahrscheinlich verur -

Sacht durch die Abnahme des Alkoholgenusses
in der ganzen Welt . Die spanische Regierung
hat , um ihnen zu helfen , angeordnet , daß zur

Herstellung der Wände und Dächer aller
6ffentlichen Gebäude Korkabfälle benutzt

werden müssen . Der Kork wird von einer Art
immergrüner Eiche gewonnen . Alle acht oder
zehn Jahre wird die Rinde entfernt , und man
gewinnt auf diese Weise von jedem Baum
etwa fünfundvierzig Pfund Kork . Die Bäume

haben eine Lebensdauer von einhundertund -
fünfzig Jahren oder mehr , man kann also min -
— — zehnmal von jedem Baum den Kork
ernten .

Ich war des Experimentierens überdrüssig .
Lange genug hatte ich bei meinen Versuchen

ver weilt , jetzt konnte ich es vor Sehnsucht nach

meiner geliebten Frau flicht länger aushalten .
Vier Wochen waren wir getrennt gewesen ,
neunhundert Kilometer lagen zwischen uns ,
ich warf mich ins Auto und fuhr Tag und
Nacht , um aut schnellstem Wege zu ihr zu ge -
Iangen. Wie freute ich mich , sie wieder zärt -
lich zu umfangen . Als ich endlich vor unserem

Hause eintraf , schlug es vom Turm gerade

Mitternacht . Ich stürmte die Treppen hinauf ,
drei Stufen nahm ich auf einmal , so sehr
drängte mich die Liebessehnsucht .

Meine Frau lag bereits im Bett , als ich ein -

trat . Ich wollte auf sie zustürzen , sie ans Herz

drücken, aber ich verstand plötzlich den Sinn
meiner Reise nicht mehr . Gut , es war meine
Frau , sie sah so reizend aus wie immer ich
hatte sie auch lieb , daran war nicht zu zweifeln

aber die Sehnsucht nach ihr war ver⸗
schwunden , der brennende Wunsch , sie in
meine Arme zu schließen . Ich blieb vor
ihrem Bett stehen , zog mir mit dem Fuß
einen Stuhl heran und begann , mit ihr zu plau -
dern . Sonderbar , wir verstanden uns heute
nicht . Fast fremd wurde sie mir in den zwei
Stunden , die ich an ihrem Bettrand saß . Ich
kam immer weiter von dem Gedanken ab , daſß
es doch besonders reizend wäre , besäßen wir

— unseren zwei Töchtern auch noch einen
ohn .

Plötzlich sagte meine Frau :

„ Schau , Johannes ! Wie gefällt dir mein neues
Nachthemd ? Ich habe es mir heute gekauft , als
deine Depesche kam . Es ist echt Nylon ! “

„ Wie ? Was ? ? Nylon ? ? ? “
Jetzt wußte ich es .

„ Zieh das Hemd sofort aus ! “ schrie ich .

Ehe sie noch dazu kam , ergriff ich das Hemd
am Halsausschnitt und riß es ihr in der gan -
zen Länge lang auf ! Von dieser Sekunde ver -

standen wir uns wieder wie in alten Zeiten
und ich fand beglückt , daß meine Reise d.
sehr richtig gewesen war
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Jetzt wird ' s noch einmal interessant

Montag , 1. Juni 1953

Sieg in Hamburg gibt Stuftgart wieder alle Trümpfe in die Hand !

Stutigart steht Kopl , ViIB sdilug den HSV 1 . 2
Schon ein 1 : 0 - Erfolg im Heimspiel gegen Borussia Dortmund bringt dem deutschen Meister den Gruppensieg und damit den Einzug ins Finalel ⸗ Dortmund ver -

teidigte seinen Vorsprung durch 2 : 0 in Berlin / 1. FC Kaiserslautern gegen Köln am Rande einer Niederlage / Nur 40 000 Zuschauer bei den Eifel - Rennen /

Deutsche Handball - Frauenländerelf von Oesterreich 6 : 8 geschlagen

„ Rote Teufel “ spielten zweite Geige .

I . FC Kaiserslautern

I . FC Köln

Eine halbe Minute vor dem Abpiff führte Kaiserslautern noch 2: 1. Das wäre nicht nur ein glück -
licher , sondern auch ein unverdienter Sieg gewesen : Glücklich , weil Röhrig in der Hitze des Gefechts
ein Eigentor unterlief , das die Lauterer etwas schnell auf 1: 1 heranbrachte — unverdient aber , weil
der Westzweite einfach besser war , besser als Mannschaftseinheit , besser aber auch im Kombina -
tionsspiel und in der Abwehr . Kaiserslautern hat gestern im Ludwigshafener Stadion seinen Meister
gefunden . Etwas mehr Entschlossenheit im Kölner Angriff , härteres und konzentrierteres Schießen ,
und der 1. FCK wäre schon bei der Pause im Rückstand gelégen .

Kaiserslautern : Hölz ; Liebrich I, Kohlmeyer ;
Eckel , Liebrich II , Render ; Scheffler , Fritz
Walter , Otmar Walter , Wenzel , Wanger .

Köln : de Munck ; Langen , Graf ; Mebus , Hartmann ,
Hirche ; Müller , Gierlich , Ihns , Röhrig , Schäfer .
Schiedsrichter : Meißner Nürnberg . ) .
35 000 Zuschauer .

Tore : 1: 0 durch Müller in der 9. Minute ; 1: 1 Eigen -
tor Röhrig 12. Minute ; 2: 1 Fritz Walter in der
37. Minute ; 2: 2 durch Schäfer in der 90. Minute .
Wer die „ Roten Teufel “ vor acht Tagen für das

Endspiel zum Favoriten stempelte , wird heute
seine Wünsche zurückstecken müssen . Es zeigte
sich , daß auch andere Leute noch mit dem Ball
umzugehen verstehen bzw . Raum und Gegner zu
beherrschen vermögen .

Köln spielte ohne Gawlicek ; Ersatzstopper
Hartmann ließ aber nie den Gedanken auf -
kommen , es könne sich bei dem jungen Mann um
„ Ersatz “ handeln . Otmar Walter war bei Hart -
mann in guter Hut , er hatte so gut wie nichts zu
bestellen . Allerdings soll Otmar wieder mal etwas
angeschlagen gewesen sein . Im Lauterer Angriff
gelang nur Fritz Walter hin und wieder ein
schöner Schachzug , aber so wie gegen den Süd -
meister konnte sich selbst „Fritz “ nicht in Szene
setzen . Auch das lag an der zähen Kölner Gegen -
wehr . Uberhaupt die Deckung der Rheinländer :
sie War erstklassig . Scheffler war bei Graf
ebenso zur Statistenrolle verurteilt wie Wanger
bei Langer . Im Mittelfeld stand Mebus fast
immer da , wo der Ball hinkam .

Kaiserslauterns Deckung machte Schnitzer ,
Kohlmeyer wurde ein paarmal ausgepfiffen . War -
um aber gab es immer wieder Fehler ? Weil dieser
Kölner Sturm weder mit Frankfurts Angriff noch
mit der Fünferreihe von Holstein zu vergleichen
ist . Schnell die Außen Schäfer und Müller , sie
ließen ihre Bewacher öfter stehen , als den Laute -
rer Fans lieb sein konnte : hätte Röhrig besser ge -
schossen , die Sache hätte für Köln nie schief gehen
können . Das Kölner Angriffsspiel eine Augen -
weide ; was ihm fehlte , war etwas mehr Wucht in
Tornähe und beberztes Schießen .

Ein schönes Spiel ? Das wäre nun wieder zuviel
gesagt . Um dieses Prädikat austeilen zu können ,
hätten die Pfälzer mehr zeigen müssen . Nach
Halbzeit , als Köln lange Zeit aufspielte , wie es
inm beliebte , immer wieder die wackelige Festung
berannte , ließ die Spannung mehr und mehr nach
. . . Weil der Ausgleichstreffer , der beiden Mann -

schaften noch einmal Auftrieb gegeben hätte , aus -
—blieb . Das 2: 2 kam zu spät . Im übrigen war zu

spüren , daß es in der Partie praktisch um nichts
mehr ging . Die Lauterer hatten die Fahrkarten
für ' s Endspiel ja so und so schon in der Tasche !

Das kühle Wetter hatte dem Besuch etwas Ab -
bruch getan . 35 000 drängten sich auf den Rängen
aneinander . Hemdsärmelige gab ' s diesmal nicht !

Die erste große Chance hatte Fritz Walter , als
er nach einem Abschlag allein zum Kölner Tor
strebte , Fritz lenkte die Kugel , in letzter Sekunde
hart bedrängt , knapp neben den Pfosten . Ein
tausendfacher Schrei der Enttäuschung !

Es folgte ein zügiger Angriff des 1. FCK , Eckel
schaltete sich ein , flankte , doch Wenzel mußte den
Ball mit der Brust , statt mit dem Kopf nehmen .
Zweimal schoß Ihns über die Querlatte .

Plötzlich der Gegenschlag : Kölns Rechtsaußen
Müller brauste mit einer Vorlage los , kein .
Gegner konnte ihn stoppen , und auch Hölz war
gegen den Flachschuß machtlos . 1: 0 für Köln !
Ausgleich drei Minuten später : als der Pfälzer
Angriff im Kölner Strafraum „ herumtanzt “ , wollte
Röhrig durch Rückgabe klären , schoß aber zu
scharf und de Munck mußte zusehen , wie der Ball
in der Torecke untertauchte . Kaiserslautern war
billig zum Ausgleich gekommen .

Mit der Zeit verschafften sich die Kölner Re -
spekt . Sie haben Feldvorteile ‚ihre schnellen An -
griffe bedeuten links und rechts eine Gefahr . Ihns
knallt einen Flankenball Schäfers vorbei , drüben
setzt Fritz Walter einen wohlgezielten 18 - m- Schuß
auf den Kölner Kasten , de Munck hat aber auf -
gepaßt und klärt mit phantastischer Parade .

Eine Riesenchance bietet sich Röhrig . als er nach
glänzendem Zusammenspiel mit Schäfer aus
kurzer Distanz das 1: 2 verpaßt . Sehr schönes Feld -
spiel der Rheinländer ! Kohlmeyer rettet in letzter
Sekunde , Schäfer köpft vorbei .

Und dann passiert ' s — aber auf der anderen

Ludwigshafen .

Stuttgart steht heute Kopf ! Der VfB hat die große Schar seiner Anhänger in der schwäbischen
Metropole und seine Freunde im Süden nicht enttäuscht . Er schlug den HSV Hamburg im wichtig -
sten Spiel des Tages mit 2: 1 Toren , bleibt dadurch den Dortmunder Borussen , die sich in Berlin mit
2: 0 durchsetzten , auf den Fersen und hat nun die große Chance , durch einen Sieg im letzten , alles
entscheidenden Heimspiel gegen den Westmeister noch Gruppensieger und damit Endspielpart -
ner des 1. FC Kaiserslautern zu werden ! Da soll einer sagen , die Spiele der Gruppe II wären
ebenso langweilig wie jene der ersten Gruppe ! Kein noch s0 geschickter Regisseur hätte eine
solch dramatische Zuspitzung arrangieren können ! Das Neckarstadion wird am 7. Juni , wenn
der VfB und Borussia aufeinanderprallen , kaum die Massen fassen können , die diesen Kampf —
er kommt dem Finale gleich — erleben wollen . Stuttgart genügt schon ein 1: 0 zum Gruppensieg ,
ein 2: 1 oder 3: 2 reichen ebenfalls ! Dem VfB darf man zutrauen , daß er auch diese letzte Hürde
nimmt . Das Endspiel um die „ Viktoria “ würde heuer dann wieder einmal der Süden unter sich aus -
machen , denn Kaiserslautern und die Pfalz gehören nun mal so sicher zum Süden wie Worms oder

Seite : einen von Scheffler getretenen Eckball
lenkt Frit z Walter in unnachahmlicher Manier ,
den Ball direkt weiterleitend , in die entgegen -
gesetzte Torecke . De Munck war die Sicht ver -
sperrt , er hatte zudem falsch reagiert . Fazit bei
Halbzeit : Köln spielte , die Lauterer aber schossen
die Tore !

Nach der Pause knallt Scheffler sofort Otmars
Flankenball im Direktschuß auf den Kölner
Kasten — — vorbeil Es fehlten gute drei Meter .
Dann verpaßt Müller das 2: 2, er spurtet , Ball am
Fuß , allein los , zögert aber mit dem Schuß und
wird drei Schritte vor Hölz durch Liebrich II ge -
stoppt . Gierlich bombt einen Flankenball Schäfers
aus 5 m Entfernung über die Querlatte ; wenig
später trifft ein Flankenball den Lauterer Pfosten .

Köln ist zu diesem Zeitpunkt Herr der Situation ;
Schäfer wird noch aktiver , die Liebrichs , Kohl -
meyer , Rendler usw . haben viel Arbeit . Wieder
schaufelt Gierlich den Ball neben den Kasten und
Röhrig trifft von oben den Querbalken . Köln hat
Pech ; der längst verdiente Ausgleichstreffer fällt
erst in der letzten Minute durch Nationalstürmer
Schäfer .

Man weiß nicht , was in die Lauterer gefahren ist :
ob es das Gefühl war , nichts mehr verlieren zu
können , was die Mannschaft gegen Köln nur die
zweite Geige spielen ließ , oder ob sie einfach nicht

Zwei Blitztore des VfB entscheidend

—2 Humburger SVVfB Stuttgort
Mit 2: 1 hielt in Hamburg der VfB Stuttgart vor

28 000 Zuschauern den HSV in Schach . Der Sieg
des deutschen Meisters hätte leicht höher ausfal -
len können . Verschiedentlich erwiesen sich Pfo -
sten und Latte des Hamburger Tores als Retter
in letzter Not .
HSV : Schnoor ; Schemel , Laband ; Meinke, Posipal ,

Liese ; Krüger , Pendorf , Harden , Woitkowiak ,
Klepacz .

VfB : Bögelein ; Liebschwager , Steimle ; Kronen -
bitter , Schlienz , Barufka ; Baitinger , Waldner ,
Wehrle , Krieger , Blessing .

Tore : Baitinger 0: 1 (10. Min. ) , Waldner 0: 2 (11.
Min . ) und Harden 1: 2 (19. Min. ) .

SR : Dusch , Kaiserslautern . Zuschauer : 28 000.
Leicht gemacht wurde der Erfolg den Süddeut -

schen nicht . Der HSV legte sich in der ersten
Halbzeit schwer ins Zeug . um endlich einmal vor
seinem Publikum zu Punkten zu kommen , mußte
aber vor den prächtig laufenden Kombinations -
zügen und dem besseren technischen Können des

VfB kapitulieren .
Die Stuttgarter gingen anscheinend völlig un -

belastet in das für sie so wichtige Treffen . Der
HSVversuchte den Gegner nach Anpfiff des aus -
gezeichnet amtierenden Schiedsrichters Dusch -
Kaiserslautern zu überrumpeln und kam auch
zu zwei Ecken , die jedoch nicht verwertet wurden .
Auf einmal war der VfB da , und entfaltete zehn

U

Aüch hier hat ein Lauterer Abwehrspieler , Nationalverteidiger Kohlmeyer , das Nachsehen . Er wird von
Gierlach überlaufen , während Schäfer und Röhrig interessiert zusehen , was aus der Sache wird ! (i. Foc
Kaiserslautern — 1. Fc Köln 2: 2) . CFoto Steiger )

Minuten lang auf dem grünen Rasenteppich ein
Mannschaftsspiel , das begeisterte und selbst die
Hamburger Zuschauer in ihren Bann z2z0g. Der
Läuferreihe Barufka - Schlienz - Kronenbitter fällt
dabei der Hauptanteil an dem Sieg des VfB zu .
Baitinger und Blessing führten das Léder elegant
am Fuß und führten mit Waldner und Wehrle
einen Wirbel auf , dem die Hamburger Verteidi -
gung mit Posipal nicht gewachsen war .

Innerhalb von zwei Minuten ging Stuttgart mit
2: 0 in Führung . Bei einer Flanke Blessings spritzte
Baitinger mit dem Ball ins Tor , eine Minute da -
nach mußte Schnoor schon wieder hinter sich grei -
fen . Eine Musterkombination mit Blessing und
Barufka schloß Kronenbitter mit einem 20 - m-
Schuß ab , von dem Schnoor überrascht wurde.

Die Hamburger steckten trotzdem nicht auf .
Nacht acht Minuten hatten sie den Anschluß er -
reicht , als nach Eckball Krügers der Ball zu Har -
den kam , der dicht am Pfosten einschieben
konnte . Es war typisch für dieses Spiel , daß trotz
des Torvorsprungs der Stuttgarter deren Sieg in
den noch zu spielenden 60 Minuten kaum in Ge -
fahr geriet . Der HSV hatte noch einige große
Szenen , die jedoch nichts einbrachten .

In der zweiten Hälfte bauten die Hamburger
sichtlich ab , und auch den Gästen glückte nicht
mehr das flüssige Spiel der ersten Halbzeit . Ein
besserer Gegner als der HSV hätte diese sich
bietende Chance sicher ausgenutzt . Die Stuttgar -
ter hatten noch mehrfach Forpech .

Bei beiden Mannschaften zeigten sich in der
letzten halben Stunde nach dem scharfen Tempo
der ersten Hälfte Ermüdungserscheinungen , s0
daß die Zuschauer froh waren , als der Schluß -
Pfiff ertönte . Der mehrfach foul spielende Schemel
geriet kurz vor Ende noch mit Blessing zusam -
men , der unglücklich auf den Kopf fiel und für
einige Minuten ausscheiden mußte .

Das Hauptgewicht der Stuttgarter lag in der
Läuferreihe , in der sich vor allem Schlienz als
Stopper auszeichnete und Kronenbitter viel für
den Aufbau tat . Blessing und Baitinger enttäusch -
ten auch in Hamburg nicht . Auffallend war , daß
sämtliche Stürmer des Deutschen Meisters aus je -
der Situation heraus schossen , ein Spiel , wie man

45
norddeutschen Mannschaften nur sel -

en sieht .
Der HSV bewies erneut , daß er mit seinem

Sturm keine Tore schießen kann . Die Belastung
der Hintermannschaft , in der Posipal wieder der
Turm in der Schlacht war , war zu groß , um an -
dererseits das Spiel ohne Torverlust überstenen

zu können . Es fehlen eben noch einige andere
Spieler in der Mannschaft vom gleichen Format
des deutschen Nationalstoppers .

das Nlãstercles .
Neue Einladung für Rotweiß Essen

Rotweiß Essen erhielt vom brasilianischen Fuß -
ballverband an Stelle einer Teilnahme an der
Coppa Rio “ telegraphisch den Vorschlag einer
Tournee durch Brasilien , Peru und Chile ange -
boten . Das erste Spiel sollen die Essener bereits
am 6. Juni in Sao Paulo austragen . Rotweiß hat
die Annahme dieses „ Versöhnungsvorschlages “
von der Gestellung gewisser Sicherheiten , vor
allem von der Hinterlegung der Karten für den

1 4 Rückflug nach Brasilien abhängig ge -
ma

besser konnte , weil der Gegner stärker war als die
zwei andern . So wie gestern darf der 1. FCK nicht
aufspielen , will er seiner ersten deutschen Meister -
schaft eine weitere anfügen ! Er hat sonst weder
gegen den VfB Stuttgart noch gegen Borussia
Dortmund eine Gewinnchance . Denn die Schwaben
wie die Borussen verstehen mit Torchancen etwa
mehr anzufangen als Köln

Eckel , erklärter Liebling des Publikums , hat uns
auch diesmal nicht sonderlich imponiert . Der ehr -
geizige Junge hat ( noch nicht ) das Format , das man
ihm andichtet . Vielleicht hat er bei Paul Mebus
etwas abgeguckt . Ein Schaden wäre das nicht .

Schiedsrichter Meißner - Nürnberg war dem fairen
Kampf ein guter Leiter . 6h -

Fairer Kampf um den Ball . Kölns schneller Rechts -
außen Müller überläuft Liebrich und flankt vor das

Kaiserslauterer Tor . Szene aus dem Gruppenspiel
1. FC Kaiserslautern — FC Köln 2: 2. Foto Steiger )

6

Was der Müller kunn
Amateurboxer schlug Ringrichterl

Bei einem Klubkampf zwischen BC Enschede
FHolland ) gegen SSV Hagen schlug in Hagen der

bolländische Mittelgewichtsboxer Spit in der 2.
Runde auf den Dortmunder Ringrichter Albers
ein . Spit wurde sofort von seinen Betreuern aus
dem Ring gedrängt und disqualifiziert .
Während des Kampfes Spit gegen Stich wurde

der Holländer zweimal verwarnt . Sofort nach der
zweiten Verwarnung ging Spit auf den etwa 60
Jahre alten Ringrichter Albers zu , und boxte ihn
an den Kopf . Albers stellte sich sofort in Ab -
wehrstellung und drängte den Angreifer zurück ,
konnte aber einen zweiten Schlag zum Kopf nicht
verhindern und wurde gegen die Seile gedrückt .

5
Die neue 500er Horex kam bei den Eifins Ziel . Maschinenschaden

5

Aufgabe . H. P. Mül
schine breit gemacht ,
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Kluge erlitt schweren Oberschenkelbruch

Im Spiegel der Jahlen

mit gutem

ſvas

leine Blöße geben durfte , sollten die Aussichten

0 75 2 2
1 . 0C Kaiserslautern — I1. FCe könn 222

46
4 66662 * ECle Eintracht Frankfurt — floistein Kieli ! 410 1. FC Kaiserslautern 5

D Gußei 66

Eintracht Frankfurt ů‚⏑Ü ⏑ 6• 4

er „ Gußeiserne “ fuhr auf 500er BMW . der gesamten Konkurrenz davon NSV in 250 cem - Klasse von DKW geschlagen Rielee d4e 15
Wohl selten ist eine Motorsportveranstaltung unter solch ungü 1 ü5 günstigen Begleiterscheinungen wie kührenden Porsche heranbrachten . Dem Endspurt Hamburger SV — vin Sünttgertrttr . 12

— gestartet worden . Tiefe Nebelschwaden hingen über den Eifelhöhen , ein Helm Glöcklers waren die beiden Borgwardfah - Union 06 Berlin — Borussia Bortmuna 0. 2
3 25 90 Wind peitschte Regenschauer auf die Bahn am Nürburgring . Die Fahrer jedoch lie - rer nicht ganz gewachsen , so daß der Frankfurter Borussia Dortmund „ **% „

er 5 ereits im ersten Rennen einen Kampf auf Biegen und Brechen , der die Zuschauer Meisterfahrer seinen dritten Nürburgring - Sieg vVfE Stuttgart

schnell mitgehen ließ und fast alle aus ihren Verstecken hervorlockte .
nach Hause fahren konnte . Entscheidend für den Hamburger Sv „„ „„«̟ X»„ÄX«ͤ⏑te!

Die Hetze zwischen den hochtourigen Dreizylin - sleich 101,1 Stdkm ; 2. Siegtried wunsche ( Ingol -
Rennverlauf war die vierte Runde , in der für den Union o6 Berlin

‚ ⏑‚‚Ü
der - DRKW und der Viertakt - Horex forderte in der350er Klasse schnell ihren Tribut . Europameister

litt einen schweren Oberschenkelbruch . In derMitte des Rennens der 350er Klasse hatte H. P.Müller vorübergehend seinen Vorsprung vor S.Wünsche bis auf 32 Sekunden aàusgedehnt , dannaber setzte Wünsche sein ganzes Können einund brachte seine KW überlegen ans Ziel , woihm Müller mit 37 Sekunden Abstand folgte .
Solo - Motorräder bis 350 cem , (2. Lauf zur deut -schen Straßenmeisterschaft 1953) : 1. Wünsche . In -golstadt . DKW , 1: 18,02,6 Std . gleich 105,1 Stadkm ;2. H. P. Müller , Ingolstadt , Horex ; 3. Kläger , Frei -

burg , Horex .

BMW- Gespann besiegte Nortonfahrer
Bei den Motorrädern mit Seitenwagen bis 500cem gab es einen Sieg der BMW- Werksmann -schaft Noll - Cron über die Ex - Weltmeister CyrilSmith - Wutt England ) auf Norton . Pech hattenWeltmeister Eric Oliver - Dibben England ) , die inder fünften Runde mit ihrer Norton stürzten ,aber unverletzt blieben .

Die BMW. Fahrer gingen im Windschatten der
Engländer in die fünfte und letzte Runde undriskierten bei der glatten Bahn Kopf und Kra -
gen . Die englischen Fahrer wurden dadurch ner -vös gemacht , und Oliver verlor die Kontrolleüber seine Maschine und stürzte .

500 cem mit Seitenwagen , ( Zweiter Lauf zur
deutschen Straßenmeisterschaft ) : 1. Noll - Cron
München ) auf BMW 1: 04: 05,6 Std . gleich 106. 8
Stdkm ; 2. Smith - Wutt England ) auf Norton ; 3.
Krauß - Huser München ) auf BMW ; 4. Halde -
mann - Albisser ( Schweiz ) auf Norton . Noll - Cronkuhren mit 108,9 Stdkm einen neuen Runden -
rekord .

Dreimal BMW in der Halb - Literklasse
Die neue BMW 500 - cem - Maschine bewährte sichim Rennen der Halbliter - Klasse glänzend und be -

legte die ersten drei Plätzel Bei anhaltendem Re -
gen und sich ständig verschlechternder Sicht
wurden die 250er - und die 500 - οmnm- Solomaschinenmit einem Abstand von zwei Minuten gestartet .In beiden Klassen hatten sich nach anfänglichemMassenausfall und nach einigen Stürzen schnelldie Favoriten herausgeschält . Georg Meier fuhr
seinen Mitkonkurrenten auf und davon , vergrö -Berte von Runde zu Runde seinen Vorsprung und
erreichte mit einem Schnitt von 107,2 Stdkm sicher
den ersten Platz .

Die Horexfahrer H. P. Müller und Friedel
Schön mußten Wegen Schalthebelbruchs aufge -ben .

In der 280 - Cem- Klasse fiel erst auf dem Ziel -
band die Entscheidung zu Gunsten des DRW -
Fahrers Karl Hofmann , der seinen Stallgefährten
Siegfried Wünsche nur um Sekundenbruchteile
bezwang . Der Vorjahresmeister Thorn - Prikker

placierte sich erst an sechster Stelle .
Bis 250 cœm ( Zweiter Meisterschaftslauf ) : 1. Karl

Hofmann Ungolstadt ) auf PRKRW 1: 21: 22,9 Std .

Die Sechs - Etappenfahrt der Amateure über rund
1300 Kilometer wurde am Samstag entschieden .
Gesamtsieger dieser großen ersten deutschen
Amateur - Prüfung wurde Paul Maue Oeutsch -
land ) vor Walter Becker . Mit diesen beiden
Ersten hat die deutsche Mannschaft auch den Siegin der Länderwertung davongetragen .

In der letzten Etappe , die von Saarbrüdten über
Schopp nach Wiesbaden zurückführte , hatten sich
die Saarländer und die Berliner etwas Besonderes
Lorgenommen . In der ersten Halbetappe fuhr der
Saarländer Friedrich ein scharfes Tempo vor und
batte zeitweise einen großen Vorsprung , so daß er

Abstand vor der Verfolgergruppe im
Ziel einkam .

Ergebnis erste Halb - Etappe : 1. Friedrich ( Saar -land ) 3: 08,33 , 2. Witte GBerlin ) , 3. Brand ( Berlin ) ,4. Pix Gerlin ) , 5. Walter Becker Deutschland 995Die zweite Halb - Etappe von Schopp nach Wies -
baden machte den Fahrern noch einmal schwer 2u
schaffen . Regenschauer und Sonnenschein wech -

stadt ) auf DKW eine Zehntelsekunde zurück ; 3.Rupert FHollaus ( Oesterreich ) auf Guzzi ; 4. KarlLottes Erndtebrüct ) auf BRKW Privatfahrer ) .
Bis 500 cem ( Zweiter Meisterscheftslauf ) : 1. Gg.Meier ( München ) auf BMW 1: 16: 30,2 Std . gleich107,2 Stakm ; 2. Gerhard Mette ( München ) aufBMW ; 3. Hans Meier ( München ) auf BMW ; 4.Gerd von Woedtke Norton ) , Privatfahrer .

Porsche von Borgward hart bedrängt
Das Rennen der Eineinhalbliter - Sportwagen,mit dem der erste Lauf zur deutschen Automobil -meisterschaft 1953 verbunden war , fand durchrassige Positionskämpfe der Porsche - Sonderwer -tung eine wirkungsvolle Würze . Die BelgierinGilberte Thirion fiel Mitte des Rennens aus , nach -

72 sie zwei Runden lang das Feld angeführtatte .
Im Meisterschaftslauf Versuchte Brudes Borg -ward ) dem Vorjährigen Titelhalter Helm Glöck⸗ -ler den Rang abzulaufen und drehte einige un -gemein schnelle Runden , die ihn auf 200 m an den

leicht siegenden Porsche 12: 26,0 gestoppt wurde .
Vierter wurde A. Rosenhammer àus Dessau vom
EMW- Rennkollektiv .

Bei den Seriensportwagen wurden in der Spit -
zenigruppe Durchschnittszeiten von 105. 7 Stdkm
notiert . In dieser Klasse blieb nach eineſ span -nenden Endkampf Hans Hermann ( Stuttgart ) vorseinen Landsmann Richard von Frankenberg sieg -reich .

Ergebnisse : Erster Straßenmeisterschaftslauf :
Sportwagen bis 1500 cem : 1. Helm Glöckler
Frankfurt ) auf Porsche 1. 1613,2 Std . gleich 107,7
Stdkm ; 2. Adolf Brudes Bremen ) auf Borgward
1: 16: 16,7 Std . gleich 107. 6 Stdkm ; 3. Hans HugoHartmann Bremen ) auf Borgward 1: 16: 33,1 Std .
gleich 107,2 Stdkm .

Seriensportwagen bis 1500 cem ( Porsche - Son -
derwertung ) : 1. Hans Hermann ( Stuttgart ) aufPorsche 1: 19: 58,7 gleich 102,6 Stdkm ; 2. Richardvon Frankenberg ( Stuttgart ) auf Porsche 1: 19: 59,7Sleich 102,5 Stdkm ; 3. Rolf Friedrich Götze Bur -scheid ) auf Porsche 1: 21: 21,0 Std .

Selduer . Stũudaulalun “: 300000 dn den Stegec
Glänzender Sieg Vukovichs in Indianapolis

Vor 200 000 Zuschauern gelang dem AmerikanerBill Vukovich nach einer meisterlichen Fahrweiseam Samstag ein Sieg im 500 - Meilen - Auto - RennenVon Indianapolis . Vukovich fuhr die rund 900 km
lange Strecke mit einer Durchschnittsgeschwindig -keit von 207 km/std und siegte in 3: 53: 01,6 Stun -den in der bisher zweitschnellsten Zeit . Vuko -vich winken Geldpreise in Höhe von etwa300 000 DPM. Hinter dem Sieger belegten seineLandsleute Paul Russo und Art Cross die näch -sten Plätze .

Von insgesamt 33 Séestarteten Fahrern kamennach neuesten Meldungen nur ' 6 am Ziel an . Alleanderen erlitten bei der langen Distanz und beider mörderischen Geschwindigkeit entweder Ma -
schinenschäden , oder aber die Fahrer mußten

der ließ

unterwegs bei Unfällen verletzt ausscheiden . In -
kolge großer . Hitze erlitt Carl Scarborough
( USꝗ ) einen Hitzschlag . Er verstarb im Kranken -
haus .

Vukovich lag insgesamt 198 Runden lang an der
Spitze , und nur zweimal überholte ihn ein ande -
rer Fahrer . Vor zwei Jahren hatte er Pech und
mußte nach 29 Runden infolge Defektes der Oel -
leitung aufgeben . Das Rennen wurde von schnit -
tigen hochtourigen Rennwagen mit starken Kom -
Pressormotoren bestritten , die auf der geraden
Asphaltbahn mitunter mehr als . 250 km/std er -reichten Seit dem ersten Rennen im Jahre 1911kamen beim Training bezw . im Wettbewerb 44Fahrer ums Leben .

F̃eeibũegleiue Clauce
Freiburger FC — VfR Mannheim 1: 5

Die Leistung , die der VfR beim Pokalspiel
gegen den Freiburger FC vor 6000 begeister -ten Zuschauern bot , war wirklich erstklassig .Das war die einhellige Auffassung der Zu -
schauer , die schon lange keinen so guten
Fußball mehr gesehen hatten . Dabei schätzte
man dis Säste nach ihreni Abschnélden in
der Süd - Oberliga nicht einmal so hoch ein .

Die Freiburger gaben sich zwar alle Mühe ,
gegen diesen starken Gegner einigermaßen
aufzukommen , dabei mußten sie aber nach
einem vielversprechenden Anfang nach fünf
Minuten schon erkennen , daß sie dem VfR

Maũůe Siegee iu Seclis -
Walter Becker mit 14 Sekunden Abstand auf dem zweiten Platz

selten in bunter Folge ab . Bereits nach etwa zehnKilometern hatte sich eine zehnköpfige Spitzen -
gruppe vom Hauptfeld gelöst . Diese Spitzengruppehielt bis Wiesbaden dicht zusammen und zog sicherst auf der Auffahrt zum Ziel etwas auseinander .Den Spurt auf der Aschenbahn entschied erneut
Walter Becker für ' sich vor dem Belgier de Boekund dem Belgier Verschueren .

Gesamtwertung : 1. Paul Maue ODeutschland I)38: 11 : 57 Std . ; 2. Walter Becker ODeutschland I)38: 12 : 11 Std . ; 3. Gustave Verschueren GBelgien )38: 23: 01 Std . ; 4. De Boeck ( Belgien ) 38 : 31 : 59 Std. ;5. Nordvall ( Schweden ) 38: 38 : 45 Std . ; 6. Junker -
mann ( Deutschland 1) ) 38: 44 : 42 Std . ; 7. AugustBecker Deutschland IY) 38: 51 : 18 Std . ; 8. Friedrich
( Saarland I) 38: 51 : 55 Std . ; 9. Debusmann ( Saar -land )D 38 : 58 : 42 Std . ; 10. Brandt Gerlin ) 39: 13: 45
Std . — Mannschaften : 1. Deutschland I ( Maue,Walter Becker ) 76: 42: 08 Std . ; 2. Belgien ( Ver -
schueren , De Boeck ) 76: 55 : 00 Std . ; 3. Saarland 1
Friedrich , Debusmann ) 77: 50: 37 Std .

Borussia hält Zwei-Punkte-Vorsprung

Union 05 Berlin — Borussid Dortmund
Wer damit gerechnet hatte , daß sich der West⸗

ſneister in Berlin einen Seitensprung erlauben
würde , sah sich getäuscht . Borussia wußte , um

es ging , wußte vor allem , daß man sich

üuk den Gruppensieg nicht schon am letzten Mai⸗
lonntag stark gemindert werden .

Dormund gewann der Berliner Kampf im
Ulompia - Stadion sicher mit 2: 0 Toren . Ber West⸗

eister war dabei nie in Gefahr , obgleich erbee Sieg erst in der 63. Minute durch denl zwei -en Treffer Sandmanns sicherstellen konnte .
ETE

V C OGe .
Toto - Ergebnisse des West - Süd - Blocks

l. FC Kaisersiautern — 1. Fe Köin
Hampurger Sy — Vin stuttgart 142 21 Eintracht Frankfurt — Hlolstein Kʒiel 4: 1 1Enion 06 Berlin — Borusisa Dortmund K2Schweinfurt 05 — SpVgg . Fürtn 37ñ0 1„ Hessen Kassel — FsV Frankfurt . 2. 2 0

Schwaben Augsburg — BCe Augsburg 1: 2 2Jahn Regensburg — Bayern München 4: 2 1ſ Freiburger Fe — Vfn Mannheim . 135 288y neutungen — 1. FC Nürnbers 12 2. Union Böckingen — Stuttgarter Kickers 1: 3 2. Bremen 186t — Viktoria Hamburg 4 : 2 1Borussia Eulda — FEintracht Nordhorn 3: 4 2
Rheydter Sy — Fortuna Düsseldorf 6: 3 1

ord - SUel - Toto :
R

Der gleiche Spieler hatte zehn Minuten nach
Spielbeginn die 1 : 0 - Führung herausgeschossen .

Union schlug sich wie immer in den bisherigen
Spielen sehr tapfer , der Berliner Meister mußte
aber wieder einige seiner besten Kräfte ersetzten
und war schon dadurch außerordentlich stark ge -
handicapt . Borussia zeigte die bessere Gesamt -
leistung und hat schon deshalb den Sieg verdient .

Eintracht Frankfurt — Holstein Kiel 4 : 1
Da Eintrachit nicht mehr für den Gruppen -

sieg in Frage kam , war die Anziehungskraft
dieses Spieles gering . Nur 8000 Zuschauer ver -
sammelten sich auf den Rängen des Wald -
stadions .
Ohne Wloka und Schieth spielend , war die
Eintracht den norddeutschen Gästen stets
überlegen . Zwar konnte Maier in der 31.
Minute das von Hesse erzielte Führungstorder Frankfurter ausgleichen , aber in der zwei -
ten Spielhälfte dominierten eindeutig die
Frankfurter , die durch Pfaff und Schwan
zum 4: 1 - Sieg kamen .

Monti wieder Etappensieger
Sieger der 17. Etappe der Giro d' Italia wurde am

Samstag wiederum der Italiener Bruno Mont i ,
der sich einen Tag vorher schon einen Etappen -
erfolg holte . Die Etappe führte von Vicenta nach
Auronzo (1866 kem) . Montis Zeit betrug 5: 21,15 Std .
Der Italiener Benedetti und der Schweizer Koblet
kamen in der gleichen Zeit auf die nächsten Plätze .

konnte . ES fã
La

nicht gewachsen waren . Technisch War jeder
einzelne Gästespieler überlegen ; dazu kam
ein einwandfreies Zusammenspiel ; so daß die
einheimische Elf vor eine Aufgabe gestellt
wurde , die sie auf die Dauer nicht lösen

Ut. Wer , einige Vf Spieler
0 8 44 tellen , 22 ngléich die

Binzelleistungen des Mittelstürmers LaàffEE
lotz , der einen wunderbaren Aufbau bot ,
und die ausgezeichnete Läuferpartie von
de la Vigne herausragten . Als Stopper
konnte Keuerleber mit souveräner Ruhe
und Sicherheit seine Aufgabe jederzeit er -
küllen .

Das Spiel verlief nie einseitig , weil die
Freiburger einen großen Eifer zeigten und
auch wiederholt , vor allem in der letzten
Viertelstunde , als Mannheim etwas kurz ge -
schaltet hatte , zu erfolgversprechenden Ak -
tionen kam . Aber immerhin war Klar 2zu er -
kennen , daß Mannheim jederzeit das Spiel
beherrschte . Jöckel im Tor wurde vor keine
Allzugroße Aufgabe gestellt . Von den Vertei -
digern war Stiefvater der bessere . Bas -
ler trat weniger in Erscheinung .

Dem Spielverlauf nach hätte das Spiel
Weniger hoch ausfallen Kkönnen , denn Frei -
burg hatte bei mehreren Aktionen Pech . So
traf Linksaußen Faber nach einem glänzen -den Alleingang nur den Pfosten . Als Mann -
heim bereits mit 2: 0 durch Tore von Laux -
mann und Frank einen beruhigenden Pau -
senvorsprung erzielt hatte , war für den FFc
nichts mehr zu retten , denn nun lieferte derVfR eine hervorragende Partie . Löttke konnte
zwei herrliche Tore erzielen . Basler blieb
es Vorbehalten , seine gute Leistung in die -
sem Spiel mit dem letzten Mannheimer Tref -

ker in der 86. Minute abzuschließen . In der
Allerletzten Minute kamen die Freiburger
durch ihren Rechtsaußgen Schimmelpfennig
zum Ehrentreffer .
FFC : Adolph ; Ketterer , Diehl ; Scherer , Roggow ,

Lehmann ; Schimmelpfennig , Fangmann , FHerr ,
Bechtel , Faber .

VfR . Jöckel ; Stiefvater , Jennewein ; Frank , Keuer -
leber , de là Vigne ; Löttke , Basler , Langlotz ,
Laumann , Rafet .

ee

Noll - Cron auf BMw setzten gestern auf dem Nürb urgring im Kampf der Seitenwagen alles aufKarte ; sie gewannen das Rennen ,
geben mußte .

DFR - Pokal , 2. Hauptrunde :
Ereiburger FcS — VfnR Mannheim „DS0C Heidelberg — 86
Schweinfurt 05 — SpVgg . Fürth „SSV Reutlingen — 1 FC Nürnberg 8 122Union Böckingen — Stuttgarter Kickers „
Schwaben Augsburg BC Augsburg 122Jahn Regensburg — Bayern München «„ 412Hessen Kassel — FsV Frankfurt 2: 2 n. Verl .FC Konstanz — 1. Fc Pforzheimn 3SV Wiesbaden — Fc Geishausen „„„„„„„Karlsruher FV — Ksc Mühlburg - Pnhönix
Deutsche Amateurmeisterschaft :
Hertha Zehlendorf — VfB Bielefeld
Süldenstern stade — Tura Bremen 221Borussia Fulda Eintracht Nordhorn 31324Heider sV — Homberger 8v RESV Scnifferstadt — FV 08 Hockenheim 1123Bergisch - Gladbach — Fe Villingen 33 „ 1 .EC Urbar — Würzburger Kickers „SgC Bergisch Gladbach 5 5 0 022 : 4 10: 0FEV os Hockenheim 5 2 1 2 910 585FCVillingen 5 1 1 3 7: 18 32:7FSV Schifferstadt 5 0 2 3 6: 17 218

Aufstiegskämpfe
2. Liga Süd :
VfR Aalen — Wacker München EHanau 93 — Fv e . 21ATs Kuimbach — FV Daxlanden 8 150
Hanau 93 RC .Wacker München „ 60VfR Kalen „ *ATs Kulmbach üTRGE0EV Offemburg 7 2 1 4 9: 17 5: 9FV Daxlanden 7 1 3 3 9: 12 5: 9
1. Liga Nord
VfR Neumünster — Eintracht Braunschweig . 0: 2VfL Wolfsburg — Bergedorf 85VfB Oldenburg — Phönix 4·˙2Bremen 60 — viktoria Hamburg „
1. Amateurliga Nordbaden :
TSG Plankstadt — vtR Fföorthein 118FV Blankenloch - Freya Limbacen
TSG Plankstadt 5 3 1 1 17: 4 7·˙3VfR Pforzheim 5 3 1 1 6: 6 7: 3TSG Blankenloch 5 1 3 1 3:˙3 5: 5SV Uvesheim 4 1 4 1 6·8 4·4Freya Limbacn 5 0 1 4 2: 14 119
Um den Kurpfalzpokal :
VfL Neckarau — SV Wällungtt
SV Waldhof 4 2 1 „ 5:˙3VfR Mannheim 2 2 0 0 6: 4 4·0Phönix Ludwigshafen 3 2 0 1 7·3 4: 2Tura Ludwigshafen 3 2 0 1 7: 5 4: 2VfL Neckarau 2 0 1 1·4 1·8ASV Feudenheim 1 0 0 1 1: 3 0: 2VfR Frankenthal 3 0 0 3 2: 14 026
Freundschaftspiele :
Preußen Dellbrück — Juv . Sao FaunlieeeeSingen 4 — Hannover 96 6C . .VfR Oggersheim — Phönix LudwigshafenBorussia Neunkirchen — Almannia Aachen 2231. EC Saarbrücken — Alemannia Aachen 311Hongkong Kwong Hua — Kickers Offlenbach . 07SV Sodingen — Vfñ Kaiserslautern 6:˙3SV 98 Darmstadt — Tura Ludwigshafen 3 * 211Meidericher SV Racing Club Lens 070

1. Liga Ost : Thale Oberschöneweide 1: 0: Vorw .Leipzig — Zwickau 2: 1: Gera — Jena 2: 1: Dessau— Dyn . Dresden 113.

Handball
Deutsche Meisterschaft , Gruppe I :
EA Göppingen CRnickerdorfer Füchse 15: 9Bayer Leverkusen — Polizei Hamburg 6: 11
Polizei Hamburg 3 3 0 0 d44:25 60EA Göppingen 3 2 0 1 40: 32 4: 2
Reinickendorf 3 1 0 2 34: 44 22:4Bayer Leverkusen 3 0 ee
Gruppe II :
SHarleshausen — Tsd Hagloen 10 : 10RSV Mülneim — Hassee Winterbe 33 9: 9
THW Kiel 3 2 1 047 : 38 5: 1SV. Farleshausen 3 1 1 1 Nes38 : 8RSV Mülheim 3 1 4 1 36: 36 3: 8S6 Haßloch 3 0 —5 2 39: 50 1: 5
Länderspiel der Frauen :
Deutschland — Oesterreich

Hockey
Vorschlußrunde Deutsche Meisterschaft :
Club Raffelberg — Brandenburg Berlin
Endspiel der Frauen :
Würzburg Harvestenude Hamburg 6 : 0

Rugby
80 Frankfurt — TSV Handschuhsheim 3110

Luch Wemhöner nuch USI
Der Sportwart des Deutschen Amateurboxsport -verbandes erhielt am Samstag von der AIBA die

Nachricht , daß nun auch der Europameister im
Mittelgewicht , Dieter Wemhöner Berlin ) , indie Europaauswahl berufen wurde , die demnächstin den USA einen Erdteilkampf USA Europaaustragen wird . Mit Wemhöner befinden sich nunneben Heidemann , Pfirrmann und Schreibauervier Deutsche in der Europaauswahl . .

einewährend ihr hartnäckigster Gegner , der Engländer Oliver , noch auf -
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Den mit Spannung erwarteten Lokal -

AZ - ALLGENEINEF ZEHIUNG

SC Mühlburg - Phöinix eindeutiq besser
Ksc Mühlburg - Phönix — KFV 5. 1

und Pokal - Schlager entschied der KSC eindeutis

zu seinen Gunsten . Er kam viel müheloser ,

in die dritte Pokal - Hauptrunde . Schon nach

Kunkel die Partie praktisch entschieden . Wenn sich

als dies die KFV - Anhänger erwartet hatten ,

21 Minuten war mit dem dritten Tor von

auch der KFV dann in der 2. Hälfte noch

sehr ins Zeug legte und schließlich auch durch Kittlitz ein Tor aufholte , so gab es doch nie -

mals einen ernsthaften Zweifel am

Ksc : Göhringer ; Genth , Roth ; Sommerlatt ,

Max Fischer , Dannenmaier ; Beck , Trenkel ,

Kunkel , Rau , Strittmatter .

KFvV : Ratzel ; Weber , Held ; Rösch , Heeger ,

Müller ; Lichter , Kittlitz , Ott , Ehrmann , Hoch -

muth .

Der KSC diktierte , besonders vor der Pause ,
oft ziemlich eindeutig das Spielgeschehen und

hätte gemessen an den viel klareren Tor -

chancen —leicht noch höher gewinnen kön -

nen . Die Elf war in technischer und taktischer

Hinsicht eine Klasse besser als der KFV und

durch schnelles und genaues Abspiel wußte

vor allem der Angriff zu gefallen . Die Krone

gebührt diesmal Trenkel , der mit prachtvollen

Vorlagen das Sturmspiel ankurbelte und des -

sen Technik und Spielübersicht seinen Ge -

genspieler Müller vor unlösbare Rätsel stellte .
Sein Tor war eine Glanzleistung , wie man sie

nicht jeden Tag zu sehen bekommt . Auch

Kunkel , listig und schußkräftig , bewies mit

drei Treffern erneut seine Torjäger - Qualitä -
ten . Strittmatter lief Weber oft davon , hatte

aber mit seinen Schüssen kein Glück . Auch

Rau und Beck fügten sich gut ein . Die Außen -

läufer Sommerlatt und Dannenmaier ließen

Ehrmann und Kittlitz kaum zum Zuge kom -

men und damit war eigentlich schon der KFEV -

Angriff zur Erfolgslosigkeit vVerurteilt . Den

Rest erledigte das Schlußdreieck sehr sicher ,

wobei die Formverbesserung von Genth an -

genehm auffiel .

Weitaus bester Mann des KFV war der

blonde Rösch , der unermüdlich zerstörte und

auch den Sturm gut unterstützte . Bei allen

anderen wurde der Unterschied zwischen

Spielern der Oberliga und der 2. Liga Süd

sehr deutlich , obwohl niemand ausgesprochen
schlecht spielte . Ratzel rettete verschiedentlich

in letzter Not , war aber nicht frei von Feh -

lern . In der KFV - Verteidigung gab es erheb -

liche Schwächen : Weber ist nicht schnell ge -

nug und Held nahm es mit Cer Deckung nicht
sehr genau . Kunkel brachte Heeger in der

ersten Halbzeit völlig zur Verzweiflung und

nur durch Härte und Fouls konnte der KEV -

Stopper den Mittelstürmer abbremsen . Der
Angriff war durch die Bewachung der Halb -
stürmer kaum in der Lage , die Hintermann -

schaft des KSC aus dem Konzept zu bringen ,
zumal Ott seinen „ Schatten “ Fischer nicht ab -

schüttein konnte und sich auch die Außen

gegen Roth und Genth selten durchzusetzen

Verstanden . Alles in allem : Die Aufgabe war

für den KFV zu schwer .

Bereits in der 6. Minute ging der KSC durch

Kunkel , der eine Vorlage von Rau einschoß , in

Führung . Abseits oder nicht abseits , war Bier
die Frage . Aber schließlich entschied Albert

nach einigem Zögern auf Tor für Mühlburg ,

was zweifellos auch richtig war , denn Kunkel

stand im Zeitpunkt der Ball a bꝗga be — und

der ist entscheidend , nicht der Zeitpunkt der

Annahme des Balles ! — nicht abseits . Nach

weiteren klaren Chancen für den KSC , die
Beck und Kunkel vergaben , fiel in der 15.

Minute aber doch das 2. Tor , als Kunkel wüe -

der einmal seinen Bewacher Heeger elegant

Um den Hatdtpolal
FV Malsch — Sportfr . Forchheim 2: 3

Dieses Treffen hatte sehr unter der schwa -

chen Schiedsrichterleistung zu leiden . Nur

durch Platzschutz des FV Malsch konnte der

amtierende Schiedsrichter unbehindert den

Platz verlassen . Malsch hatte recht vielver -

sprechend begonnen , war auch durch Heiser

in Führung gegangen und nach dem Ausgleich
von Forchheim war es Weber , der die Gast -

geber erneut in Front brachte . Ein einwand -

kreies Hände - Tor von Forchheim wurde vom

Schiedsrichter gewertet und ein weiterer Tref -

fer der Gäste ergab den knappen Sieg .

Avusgang dieses Pokalspieles .

stehen ließ und den Ball in die Ecke setzte .
Dies wurmte scheinbar den Stopper sehr ,
denn nun nahm er seine Zuflucht zu urnöti -

ger Härte und unschönen Fouls , womit er

Kunkel auch schließlich den Schneid abkaufte .

Aber obwohl Kunkel wenige Minuten Vorher
von Feeger angeschlagen worde , köpfte er

doch noch eine Flanke von Beck an Ratzel
vorbei zum 3: 0 für den KSC ein . Als der

KFV - Stopper mit weiteren Fouls an Kunkel
aufwartete , gab es stürmische Proteste und

Pfui - Rufe , ohne daß Albert die Konsequen -

2en 20g . Fast mit dem Pausenpfiff hätte Kun -

kel sogar noch ein viertes Tor erzielt , doch

blieb der Flachschuß an dem herausstürzenden

Ratzel hängen .
Gleich nach Wiederbeginn hatte Strittmat -

ter eine große Chance , schoß aber am leeren

Tor vorbèei . Als Beck eine Strittmatter - Flanke

aufs Tor köpfte , sah es wieder sehr bedroh -

lich für den KFV aus , doch rettete Heeger auf

der Torlinie . Dann kam der KFV etwas mehr

auf , drängte auch zeitweise stark , doch ver -

stand es der Angriff nicht , zwingende Tor -

chancen berauszuspielen . Nach einer Bilder -
buch - Kombination des KSC , die Strittmatter
mit einer Bombe abschloß , die aber knapp

über die Latte strich , kam endlich der KFV

auf 3: 1 heran . Lichter nutzte einen Fehler

von Roth aus und Kittlitz verwandelte die

Flanke aus kurzer Entfernung unhaltbar .
Aber neun Minuten später , in der 74. Minute ,
beseitigte Trenkel durch ein „ echtes Trenkel -

Tor “ alle Zweifel über den Ausgang . Er um -

spielte alles , was sich ihm in den Weg stellte ,

narrte auch noch Ratzel und schob den Ball
ins Tor . Heeger leistete sich dann einige grobe

Unsportlichkeiten und auch Weber schien sei -

nem schlechten Beispiel folgen 2u wWollen.
Zwei Minuten vor Schluß köpfte Beck noch

eine schöne Flanke von Kunkel zum 5: 1 ein .

Schiedsrichter Albert Augsburg ) war zu

nachsichtig und hätte aufkommende Härten

von Anfang an unterbinden müssen .

tindet Daxlanden nock den Anschlug ?
In den Aufstiegsspielen zur zweiten Liga Süd testigte der

kührende Position durch einen 2 : 1 - Heimsieg über Offenburg
Spitzenreiter Hanau 93 seine

und dürfte damit seinen Ein -

zug in die zweite Liga Süd vollends gesichert haben . Wer jedoch die Hanauer begleiten

wird , ist völlig offen . Der VfR Aalen konntedie Chance , zu Hause seinen zweiten Platz zu

behaupten , nicht wahrnehmen und unterlag gegen Wacker München trotz klarer Feldüber -

legenheit mit 0: 1, so daß jetzt die Münchner „ Blausterne “ den zweiten Platz einnehmen

und nunmehr die besten Hoffnungen haben , wieder zweitklassig zu werden . Auch Kulm -

bach kann sich noch einige Hoffnungen ausre chnen ,
gegen Daxlanden spielten .

obwohl die Bayern zu Hause nur 0: 0

Mit dem überraschend kommenden Punkt gewinn beim bayerischen Meister fand auch

Daxlanden noch einmal Anschluß und überließ gleichzeitig den letzten Tabellenplatz wieder

dem FV Offenburg .

Heil rettete einen Punkt

Ars Kulmbach — FV Daxlanden 0: 0

Ein Spiel ohne Tore ist wie eine Suppe ohne

Salz . Aber ganz 80 ungewürzt war die Partie

in Kulmbach nicht . Daß es schließlich zu einem

torlosen Unentschieden kam , lag in erster

Linie an den schußuntüchtigen Stürmern bei -

der Mannschaften , zum anderen aber auch an

den ganz vorzüglichen Abwehrleistungen bei -

der Schlußmänner . Zunächst hatte Heil mehr -

fach Gelegenheit , sein Können zu beweisen ,

denn mit dem Wind im Rücken spielend , hat -

ten die Kulmbacher in der ersten Hälfte deut -

liche Vorteile , aber der sonst so treffsichere

Siemko hatte keinen guten Tag und so blieb

Heil stets Sieger . Bei zwei Lattenschüssen

stand ihm allerdings auch Fortuna hilfreich

zur Seite .
Hatten die Kulmbacher in der ersten Hälfte

Vorteile , s0 drehte Daxlanden nach dem
Wechsel mit dem Wind im Rücken spielend
den Spieß um . Jetzt leitete der von Schwall

überlegt geführte Sturm wiederholt schöne

Angriffe ein . Die Stürmer schossen auch , so -

bald sie in Strafraumnähe kamen , aber nun -

mehr erwies sich auch Damaschun als ein Hü -

ter von überdurchschnittlichem Können . Als
sich schließlich das Spiel dem Ende näherte

und Kulmbach immer noch kein Tor erzielt

hatte , waren Wiederholt Pfeifkonzerte der ca .

3000 Zuschauer zu hören , die unter à len Um -

ständen einen Sieg ihrer Mannschaft sehen

Wollten . Dazu wäre allerdings ein produkti -
ves Angriffsspiel notwendig gewesen . Mit den

engmaschigen Breitenkombinationen war der

stabilen Daxlander Abwehr nicht beizukom -

men .
Neben Heil zeichnete sich auf Seiten der

padischen Gäste vor allen Dingen der uner -

müdliche Stopper Mayer aus , während im

Angriff Schwall mit Abstand der beste Stür -

mer war und wiederholt auch auf eigene Faust
durchging , da er bei seinen Nebenleuten nicht

immer die gewünschte Unterstützung fand .

Schiedsrichter Bernbeck , Frankfurt , leitete

im allgemeinen sehr sicher .

Freundschaftsspiele
VfB Knielingen — Weingarten 0 : 1

Beide Mannschaften lieferten sich ein aus -

geglichenes Spiel . In der 10. Minute schon er -

zielten die Gäste durch Fritscher den siegbrin -

genden Treffer . Während der zweiten Halb -

zeit hatte Knielingen zeitweilig die Initiative

an sich gerissen , kam jedoch über die Vielbei -

nige Abwehr von Weingarten nicht mehr hin -

Weg .
Wössingen — Durlach - Aue 4: 2

Die Gäste aus Durlach - Aue stellten zwar die

technisch bessere Elf , doch erwies sich der

Einsatz von Wössingen als ausschlaggebend .

Wössingen hatte von Anfang an das Spiel -

geschehen an sich genommen und konnte nach

zwei Toren von Krone , einem weiteren Tor

von Kühn und Gelbert , dem Durlach - Aue

durch Langendorf und Weber nur zwei Tref -

fer entgegensetzen konnte , das Spiel klar ge -

winnen .
Grötzingen — Wiesloch 2: 3

Wiesloch erwies sich als äußerst spielstarke
Mannschaft und der knappe 2 : 3 - Erfolg geht
auch voll und ganz in Grdnung . Die Gäste

Kreiskindertutufest 1953 in Grötzinqen
Rund 400 Kinder trafen sich gestern in

Grötzingen zum Kreiskinderturnfest des

Turnkreises Pfinzgau . Obwohl der TSV Gröt -

zingen erst vor 14 Tagen mit der Durchfüh -
rung der Veranstaltung beauftragt wurde ,

hatte er doch alles aufs Beste vorbereitet .

Nach den Gottesdiensten begannen die Einzel -
wettkämpfe . Nachmittags fanden die Mann -
schafts - und Einzelwettkämpfe statt , an die

sich die Vorführungen der einzelnen Vereine

und die allgemeinen Freiübungen anschlossen .

Bei der Siegerehrung , welche die Veranstal -

tung beschloß , konnten folgende Kinder bzw .

Vereine ausgezeichnet werden :

Ergebnisse der Einzelkämpfe :

Knaben :

Jahrgang 1939/40 Sechskampf : 1. Ludvrig
( TSV Berghausen ) 118 Pkt .

Jahrgang 194/42 Vierkampf : 1.

( TSV Grötzingen ) 66 Pkt .
Jahrgang 1939/40 Dreikampf : 1. Hartmann

( TSV Grötzingen ) 60 Pkt .

Jahrgang 1941/42 Dreikampf : 1.

Grötzingen ) 59,5 Pkt .

Mädchen :
Jahrgang 1939/40 Fünfkampf : 1. Mall ( TSV

Berghausen ) 89 Pkt .

Enderle

Maier ( TSV

Jahrgang 1941/42 Vierkampf : 1. Weiß

Fr . Tschft. Söllingen ) 69 Pkt .
Jahrgang 1939/40 Dreikampf : 1. Konanz

( TSV Bretten ) 48,5 Pkt .
Jahrgang 1941/42 Dreikampf : 1. Berendt

( TSV Grötzingen ) 66 Pkt .

Mannschaftskämpfe :

Mädchen : 1. TSV RBretten I

Enaben : 1. Fr . Tschft Söllingen

Wimpelwettstreit :

Mädchen : 1. TSV Berghausen
Knaben : 1. TSV Bretten I

Boxen
Karlsruher Polizeiboxer unterlagen in

Konstanz

Trotz ihrer Niederlage gegen den KSV

„ Rheinstrom “ am Samstagabend vor 800 Zu -
schauern hinterließen die Boxer des Polizei -

sportvereins Karlsruhe einen guten Eindruck .
Die Gäste stellten eine gut trainierte und tech -
nisch beschlagene Staffel in den Ring und un -

terlagen nur knapp mit 8: 10 .

Die Ergebnisse im Einzelnen ( Konstanz zu -
erst geannt ) :

Fliegen : Clemen schlägt Dengler n. P.
Bantam : Mai — Birkle unentschieden .
Leicht : Rey Aufgabesieger erste Runde über

Stahl .
Halbwelter :

Bertsch .
Welter : Päpcke — Dressner unentschieden .
Halbmittel : Daibler unterliegt Dittler n. P.

Mittel : Miele schlägt Lein n. P.

Halbschwer : Brasseit unterliegt durch Ab -

bruch erste Runde gegen Eigel .

Schwer : Stysch unterliegt gegen Gans n . P.

Wagner Punktsieger über

4.

gingen mit 3: 0 in Führung , ehe noch kurz

vor der Pause die Platzherren durch ein Eigen -

tor von Wiesloch auf 3: 1 herankamen . Erst

gegen Ende des Spieles konnte Grötzingen

durch Verwandeln eines Handelfmeters durch
Arheid das Ergebnis noch einigermaßen

freundlich gestalter
FV Bulach — FG Rüppurr 1:

Die Rüppurrer Gäste hatten einigen Ersatz

eingestellt und dann auch noch das Pech ,

Fleckenstein im Tor und einen weiteren Spie -

ler durch Verletzung zu verlieren . Dadurch
wurde Rüppurr endgültig auf die Verlierer -

straße gedrängt . Aber erst in der 60 Minute

gelang es den Gastgebern durch Schätzle , den

entscheidenden Treffer im Rüppurrer Netz un -

terzubringen .

AsSV Grünwettersbach — Jöhlingen 2: 4

Das technisch reifere Können von Jöhlin -

gen reichte aus , um Grünwinkel auszuspielen .

Die Gäste lagen bereits 0: 2 in Führung , ehe

es Ludwig gelang , den Anschlußtreffer zu er -

zielen . Die Feldüberlegenheit von Jöhlingen

hielt auch im zweiten Durchgang an und
führte zu einem 4 : 1 Vorsprung . Erst gegen

Ende des Spieles kamen die Gastgeber durch

Wolf zu einem zweiten Erfolg .

Stupferich — Spessart 2: 1

Konditionsmäßig erwies sich Stupferich
als die bessere Elf und mit zwei Toren von

Obert wurde auch die Feldüberlegenheit un -

terstrichen . Erst nach einem machtvollen
Endspurt kamen die Gäste zu ihrem Ehren -
treffer .

Kehraus in der A- Klasse
Kreisklasse A, Staffel 1

Liedolsheim — KFV Ib ausgefallen

Durch Spielermangel mußte der KEV die -

ses Spiel kurzfristig absagen , so daß Liedols -

heim kampflos zu den Punkten kam .

Kleinsteinbach — Leopoldshafen 2: 1

Mit diesem Sieg hat Kleinsteinbach noch

einige Aussichten , sich den Verbleib in der

A- Klasse zu erhalten . Nach einem Tor von

Roser gelang den Gästen erst in der 60. Mi -

nute der Ausgleich . Kurz vor Spielende be -

kam Kleinsteinbach einen Strafstoß zugespro -

chen , der von Seeger verwandelt wurde .

ASV Durlach — Hochstetten 4: 6

In diesem torreichen Treffen erwies sich

die bessere Schußkraft von Hochstetten als

entscheidend . Die Tore für Hochstetten erziel -

ten Firnis (3) , König , Schweigert und Nagel .

Montag , 1. Juni 1923

Aufstiegsspiele zur 1. Amateurliga Nordbaden

Planlestadt

Heller Tabellenführer
Erster Sieg von Blankenloch — Erste Nieder -

lage Pforzheims

Bei den Aufstiegs - Spielen zur nordbadischen
Amateur - Liga gab es durch den 4 : 0 - Sieg von

Plankstadt über den VfR Pforzheim die erste

Niederlage des bisherigen Tabellenführers .
Gleichzeitig setzte sich der punktgleiche Sieger

durch das bessere Torverhältnis nun an die

Spitze der Aufstiegstabelle . Den wichtigen
dritten Platz , der bekanntlich ebenfalls zum

Aufstieg berechtigt , nimmt jetzt wieder Blan -

„ Rkenloch ein , das auf eigenem Platz über den

Tabellenletzten Limbach zum ersten , wenn

auch knappen 1 : 0 - Sieg kam .

Blankenloch — Freya Limbach 1: 0

Die Blankenlocher waren das ganze Spiel
über mehr oder weniger tonangebend , konn -

ten aber die massierte Limbacher Abwehr

nur einmal schlagen . Wiederum erwies sich

pei Limbach Torhüter Kobelt als der über -
ragende Mann , an dem alle Blankenlocher An -

griffe scheiterten . In der 10. Minute gelang

dem Rechtsaußen Seitz der siegbringende

Treffer für Blankenloch . Trotz teilweise

drückender Ueberlegenheit gelang den Haus -

herren auch nach der Pause keine Resultat -
Erhöhung mehr .

Plankstadt — VfR Pforzheim 4: 0

Im Spiel der beiden Spitzenreiter zeigte sich

Plankstadt als eine ausgesprochene Kampf -
mannschaft , während die Gäste aus Pforzheim

technisch wohl die bessere Elf Waren , aber
über die geschickt aufgebaute Plankstädter
Abwehr nicht hinwegkamen . Bis zur Pause
kKonnten die Gäste das Spiel noch einiger -
maßen offen halten , mußten aber schon wäh -

rend des ersten Durchganges ein Tor von

Engelhard hinnehmen . Nach dem Wechsel er -

wies sich der größere Einsatz von Plankstadt
als ausschlaggebend und drei weitere Tore

von Berlinghoff besiegelten schließlich die

erste VfR - Niederlage . 1

§ůclstern Karlstuhe

Turniersieqer in Neuteut
Am Donnerstag trennten sich FC Südstern

und Sportfr . Forchheim 2: 2. Forchheim ver -

zichtete auf die weitere Turnierteilnahme und
damit kam Südstern in die Vorschlußrunde .
Daxlanden verlor am Samstag gegen Eggen -

stein mit 0: 3 und dadurch kam Eggenstein ins

Endspiel . Turniersieger wurde Südstern gegen

Eggenstein mit 3: 0. Südstern erwies sich als

durchschlagskräftigere Elf und ging nach zwei

Toren des Mittelstürmers und einem Weiteren
Treffer des Halblinken als verdienter Turnier -
sieger der Sportwoche hervor .

Neureut — AsV Durlach 2 : 4

Das Jubiläumsspiel am Sonntag bestritten

der ASV Durlach und Fo Neureut . Der ASV

zeigte sich als die technisch bessere Elf , konnte

durch Brunn in Führung gehen , die aber Neu -

reut postwendend durch Baumann ausgleichen
konnte . Wiederum gelang dem ASV durch Ul -

laga die Führung , die dann durch Knobloch

ausgeglichen werden konnte . Zu Weiteren
FTreffern kam der ASV durch Durand und

Streibel , womit die Neureuter Niederlage fest -

stand .

Handball
Um den Aufstieg zur Verbandsliga

Gruppe Mitte
Daxlanden — Germania Brötzingen 14 : 9

Brötzingen hatte sich zuerst gefunden und

konnte bis Mitte der ersten Halbzeit auch eine

2 : 4 - Führung herausspielen , die nach abwechs⸗

lungsreichem Spiel mit 6: 7 bis zur Pause ge -

halten werden konnte . Während der zweiten

Halbzeit erwies sich aber die bessere Kondi -
tion von Daxlanden als ausschlaggebend und
über den Ausgleich hinweg kamen die Gast -

geber nach dem 10 : 8 zum 14 : 8 und sicherten

sich damit die ersten Punkte . Die Tore für
Daxlanden schossen Dohr (5) , Scheurer (65,

Kutterer ( 2) und Huck (2) , für Brötzingen wa .

ren Kallenbach mit fünf Toren , Lanisch mit
zwei Toren , Moser und Lorenz mit je einem

Treffer erfolgreich . Torwart Ruf ODaxlanden )

war ausgezeichnet .

Kreisjugendspiele Khe — Pforzheim 17·3

Dieser eindeutige Sieg zeigt die derzeitig

gute Form der Karlsruher Jugend , die mit

sieben Spielern von Beiertheim und 4 Spielern

von Ettlingen vertreten war .
Frauen : KTV 46 — Beiertheim 4: 3.

Kreisklasse A, Staffel 2

FV Bülach — Wolfartsweier 0: 0 für Bulach

Das von der Staffelleitung neu angesetzte
Wiederholungsspiel kam nicht zur Austra -

gung , da Wolfartsweier verzichtete .

Kreisklasse B, Staffel 1
Spinnerei Ettlingen — Oberweier 3: 0

Die Spinnerei Ettlingen zeigte in diesem

Verbandsspiel eine recht ansprechende Lei -
stung und konnte sich durch zwei Tore von

Rößler und einem weiteren Treffer von Kiska
einen glatten Sieg holen .

Um die Kreismeisterschaft der B- Klasse

Schöllbronn — KFV 4: 1

Wieder war bei den Gastgebern Mittelläufer
Maisch die treibende Kraft , der im Verein

mit der Hintermannschaft immer wieder das

Kunststück Vollbrachte , den KFV - Angriff er -

folgreich abzuwehren . Sämtliche Tore für

Schöllbronn erzielte der Stürmer Kunz , der

von seinen Nebenleuten tatkrättig unterstütat

wurde .
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Mit über 400 Einzel - und 23 Staffelmeldun -
gen wurde die bisher größte Teilnehmerzahl
nach Kriegsende erreicht . Zahlreiche Vereine ,
die der Leichtathletik bisher fernstanden , nah -
men erstmalig an den Kämpfen teil . Sehr
erfreulich war auch die Beteiligung der zahl -
reichen Vereine aus dem Landkreis Karlsruhe .

Von den Leistungen wäre zunächst der Sieg
Fütterers über 200 m zu erwähnen , doch flel
die Zeit in Anbetracht der weichen Bahn und
der geringen Konkurrenz nicht allzu gut aus .
Stark besetzt war der 100 - m- Lauf der Män -
ner , der 22 Sprinter am Start sah . Da Fütterer
nur für die 200 m gemeldet hatte , war das
Rennen ziemlich offen . Der hoch veranlagte
zwanzigjährige Knörzer zerriß in 11,0 Sekun -
den als Erster das Zielband . Erwähnenswert
sind weiterhin die durchaus ansprechenden
Leistungen im Weitsprung und Dreisprung .

Bei den Frauen holte sich Frau Soszic drei
Meisterschaften , wobei besonders ihre Lei -
stung im Kugelstoßen Erwähnung verdient ,
weil es ihre beste Leistung seit 10 Jahren ist .

In den Jugendkämpfen stellte sich mit dem
Doppelsieger über 100 und 200 m Vöhringer ,

ein vielversprechendes Talent , vor . Aber auch
Benders 3000 - m- Zeit , der Weitsprung von Roos

und der Speerwurf von Seipel verdienen Be -
achtung .
Einmal mehr war der sieggewohnte KSd

Mühlburg - Fhönix der erfolgreichste Verein .

Männer :

100- mn- Lauf : 1. Knörmer KSC Mühlburg - Phö -
nix ) 11,0 Sek . 2. Bastian KSC Mühlburg - Fhö -
nix ) 11,3 Sek . , 3. Bender ( Pol . - SV) 11,4 Sek .

200 - m- Lauf :1 . Fütterer KSC Mühlburg - Phö -
nix ) 22,3 Sek . 2. Erbacher ( Pol . - SV) 24,5 Sek . 3.
Götz ( KTV 46) 25,0 Sek .

400 - m- Lauf : 1. Schmäh KSC Mühlburg - Phönix )
34,9 Sek . 2. Schenk ( FrSpuspVgg ) 55,6 Sek . 3. Me -

gerle ( Pol . - SV) 56,1 Sek .
800 - m- Lauf : 1. Schmeißer ( KSC Mühlburg -

FPhönix) 2. 00,3 Min . 2. Kientz ( Pol, . - SV) 2. 02,8

——
3. Rekate ( KSC Mühlburg - Phönix ) 2. 04 ,6

1500 - m- Lauf : 1. Härdle ( KTV 46) 4. 16,0 Min . 2.
Andèérer ( KSC Mühlburg - Phönix ) 4. 18,8 Min . 3.
Becker KSC Mühlburg - Phönix ) 4. 22,2 Min .

110 - m- Hürdenlauf :1 . Schumacher ( KTV 46) 18,4
Sek . 2. Poerschke ( Pol . - SV) 20,7 Sek .

Diskus - Werfen : 1. Müller ( KSC Mühlburg - Phö -
nix ) 38,67 m. 2. Kahrmann ( Tschft Durlach ) 36, 15
m. 3. Husser ( IV Linkenheim ) 31,66 m.

Kugelstoßen : 1. Nägele KTV 46) 11,80 m. 2.
Kahrmann ( Tschft Durlach ) 11,73 m. 3 . Müller
Geureut ] 11,0 m .

Dreisprung : 1. Schillinger Tschft Durlach ) 13,03
m. 2. Koucky KSC Mühlburg - Phönix ) 12,47 m.
3. Weber ( KTV 46) 12,06 m.

Weitsprung : 1. Schillinger ( Tschft Durlach ) 6,59
m. 2. Weéber ( KTV 46) 6,43 m. 3. Koucky KSC
Mühlburg - Phönix ) 6,42 m.

Min . 2. Nagel ( KTV 46) 17. 21,0 Min . 3. Halbge -

bauer ( TSV Bretten ) 17. 35,6 Min .

4N&100 - m- Lauf : 1. KSC Mühlburg - Phönix 43 ,3
Sek . 2. Polizei - Sportverein 46,2 Sek . 3. FrSpuSp
Vgg 47,4 Sek .

Hochsprung : 1. Weber KTV 46) 1,73 m. 2.
Koucky KS0C Mühlburg - Phönix 1,63 m. 3. Hahne -
mann ( Pol . - SV) 1,58 m.

Speerwerfen : Müller KSC Mühlburg - Phönix )
49,67 m, 2. Zwarg ( Pol . - SV) 48,28 m, 3. Meinzer
( TIV Neuerut ) 47,58 m.

3X1000 m- Staffel : 1. KSC Mühlburg - Phönix ,
8: 15,0 Min . , 2. KIV 46, 8: 29,2 Min . , 3. Pol . SV
8: 54,4 Min .

Hammerwerfen : 1. Volk , Hans , MTV Karls -

Aufstieg zur 1. Amateurliga Südbaden

Zweiter Aufsteiger noch ungewiß

Der SV Dauchingen konnte im Heimspiel

gegen den bereits als ersten Aufsteiger fest -
stehenden FV Emmendingen seine Chance
nicht nutzen und mußte sich mit 1: 3 geschla -
gen geben . Damit wird die Entscheidung erst
bei der Begegnung gegen den SV Mörsch fal -

len , die Mörsch auf eigenem Platz austragen
kann . Sollte es dadurch , was zu erwarten ist ,
zu einem Sieg von Mörsch und zu einem

Punktegleichstand kommen , muß ein Entschei -

dungsspiel auf einem neutralen Platz erfolgen .
Es spielten : V Dauchingen — FV Emmen -

dingen 1: 3 ( 0: 2) .
Tabelle :

FEEmmendingen 3 3 — — 93 6: 0

SVDauchingen 3 1 — 2 3: 6 2: 4

SVMörsch 2 — — 2 3: 6 04

FC Dauchingen — FV Emmendingen 1: 3 ( 0: 2)

Zu einem verdienten 1 : 8 - Sieg kam der FV

Emmendingen auf dem Schwenninger Hilben -

Sportplatz . Gegen den FC Dauchingen und

bewies damit , daß er die stärkste Mannschaft

der Aufstiegsrunde zur 1. Amateurliga Süd -

baden hat . Ueberlegenes Spiel der Gäste führte

in der 25. Minute durch Zäh , der eine verun -

glückte Abwehr des Dauchinger Torhüters

geschickt ausnützte , zum 0: 2, dem schon 3

Minuten später der zweite Treffer durch

Brumma folgte . Dauchinger hatte in der 17.

Minute seinen besten Flügelstürmer Holzwart

durch Verletzung verloren und war dadurch
stark geschwächt . In der zweiten Halbzeit
wurde die Ueberlegenheit von Emmendingen

drückend . In der 56. Minute folgte das 0: 3

durch Weber , der einen Foul - Elfmeter unhalt -

bar einschoß . Dauchingen kam nur noch ganz

meist gefährlicher als Emmendingen bei sei -

nen ständigen Angriffen , dessen schwache

5000 - m- Lauf : 1. Vogel ( TSV Bretten ) 16 . 16,4

ruhe , 37,17 m, 2. Sauer Ewald , Germania , 36,61 m.

Sport in Sũdbaden

selten vor das Gästeheiligtum , war dann aber
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Frauen :
100 m- Lauf : 1. Heppes , KSC Mühlburg - Phönix ,
13,5 Sek . , 2. Heinz , KTV 46, 14,1, 3. Eichholz ,
KTV , 14,1.

60 m- Hürden - Lauf : 1. Heppes Waltraut KSC
Mühlburg - Phönix , 14,4 Sek .

4 &100 m- Staffel : 1. KTV 46, 56,4 Sek .
Hochsprung : 1. Heinz , KTV 46, 1,25 m.
Weitsprung : 1. Heppes , KSC Mühlburg - Phönix

4,93 m, 2. Kirn , KSC Mühlburg - Phönix 4,39 m,
3. Eichholz KTV 46 4,36 m.

Diskus - Werfen : 1. Sosic KSC Mühlburg - Phö -
nix 31,77 m, 2. Härdle KTV 46 27,25 m.

Speer - Werfen : 1. Sosic KSC Mühlburg - Phönix
35,58 m, 2. Berger KSC Mühlburg - Ph . 34,85 m.

Kugelstoßen : 1. Sosic KSC Mühlburg - Phönix
12. 00 m, 2. Berger KSC Mühlburg - Phönix 9,50 m.

Männliche Jugend :
100 - m- Lauf : 1. Vöhringer , FrsSpSpVg , 11,9

Sekunden .
400 - m- Lauf : 1. Hauck , KSC Mühlburg - Phö -

nix , 55,9 Sek .
3000 - m- Lauf : 1. Bender , TV 1847 Ettlingen ,

9. 42,0 Min .
Speer - Werfen :

48,39 m.
200 - m- Lauf : 1. Vöhringer , FrsSpSpVę , 24,1

Sekunden .

1. Seipel , TV Hochstetten ,

Kreismeisterschaften der Leichtathleten
Rekordbeteiligung im Hochschulstadion — Fütterer siegte überlegen im 200 - m - Lauf

Das Hochschulstadion war Ausstragungsstätte der Meisterschaften des Kreises Karls -
ruhe . In insgesamt 49 Konkurrenzen ermittelt en die Leichtathleten ihre Kfelmefetet des
Jahres 1953 . Unter der bewährten Leitung des Kreisfachwartes Kamuf , der erfreulicherweise
fast alle Entscheidungen auf den Nachmittag verlegt hatte , rolite die Veranstaltung pausen -
Ios ab . Petrus meinte es allerdings wenig gut mit den Aktiven , denn das empfindlich kühle
Wetter des letzten Maitages beeinträchtigte die Leistungen doch sehr .

Hochsprung : 1. Voth , MTV Karlsruhe , 1. 63 m.
110 m Hürden - Lauf : 1. Roos , KSC Mühl -

burg , 17,1 Sek .
Weitsprung : 1. Roos , KSC Mühlburg - Phönix ,

6,03 m. 35

Diskus - Werfen : 1. Krug , Tschft Durlach ,
33,91 m.

1000 - m- Lauf :
2. 49,4 Min .

Kugelstoßen :
12,14 m.

Stabhochsprung : 1. Rekate , KSC Mühlburg -
Phönix , 3,12 m.

4 x 100 - m- Staffel :
47,5 Sek .

3 x 1000 - m- Staffel : 1.
8. 49,8 Min .

Hammerwerfen : 1. Klinger , KTV 46, 36,91 m.

Weibliche Jugend

Kugelstoßen : 1. Biehle , Inge , MTV Karls -
ruhe , 9,57 m.

Hochsprung : 1. Roos , KSC Mühlburg - Phö -
nix , 1,365 m.

Diskuswerfen : 1. Kramer , MITV Karlsruhe ,

24,05 m .
Weitsprung : 1. Heim , KSC Mühlburg - Phö -

nix , 4,95 m.
100 - m- Lauf : 1. Sprauer , KTV 46, 13,2 Sek .

Speerwerfen : 1. Biehle , MTV Karlsruhe ,

24,75 m.
4mal 100 - Meter - Staffel : 1. KTV 46, 55,5 Sek .

1. Schwab , IV Busenbach ,

1. Hübner , TIV Grötzingen ,

1. Turnerschaft Durlach ,

TSV Grötaingen ,

Tutnhallenweihe in flaqsfeld
Stätte des Friedens und der Gemeinschaft

Zwar etwas verspätet , aber umso festlicher
konnte nach 2jähriger Bauzeit die neu erstellte
Turnhalle der Vereinigten Turnerschaft Hags -
feld am Sonntag eingeweiht werden .

Die Erwartungen wurden weit übertroffen :
Dicht gedrängt saßen die Menschen in der

geräumigen und geschmückten Halle , als zur

Einleitung des Festaktes Turnerinnen und

Turner auf der Bühne Aufstellung genommen
hatten unter dem alten , einprägsamen Zeichen
der deutschen Turnerschaft . Die Turner selbst

sprachen den Weihespruch für ihr neues Heim ,
das sie ein Haus der Treue , der Bruderschaft
und der Gemeinschaft nannten , eine Stätte
der Freude , die weder Berufsstand , noch Kon -

fession , weder reich , noch arm kenne .
Der Vorsitzende der Vereinigten Turner -

schaft Schlimm , begrüßte die Anwesenden ,
unter ihnen die Vertreter der Stadt , des Lan -
des und der ev . Kirchengemeinde . Die Fest -

ansprache hielt der Vorsitzende des Bad .

Fußballverbandes , Stadtrat Fritz Meinzer ,
der als Hagsfelder ' seiner Anteilnahme an der
Weine überzeugend Ausdrück verlieh . Er
dankte allen bekannten und unbekannten Hel -

fern , die zum Entstehen des Bauwerks beige -

tragen haben , dem Bad . Sportbund , der Un -

terrichtsverwaltung und vor allem der Stadt

an ihrer Spitze Oberbürgermeister Klotz und

dem Sportdezernenten , Bürgermeister Dr . Gu -
tenkunst , die beide dem Sport aufgeschlossen
gegenüberstehen . Die Tatsache , s0 führte
Meinzer aus , — daß selbst 60jährige Hags -
felder noch regelmäßig ihre Turnstunden be -

suchen , sei ein Beweis für die gute Schule ,
aus der diese Turner kommen . Solchen Men -

schen konnte der Krieg zwar die Sportheime
nehmen und die Uebungsplätze zerstören ,
nicht aber den Idealismus und den Fleiß , mit

denen sie sich erneut dem Wiederaufbau wid -

meten . Hier lebt alte turnerische Tradition .
Das Leid , das einst die Alten erdulden muß -

ten , formt und bestimmt heute unserèe Auf -

gabe : Der Jugend dieses Leid zu ersparen .
Hagsfeld verfügt jetat über 2 schöne Sport -

Hintermannschaft in der 83. Minute durch

Hirt einen Gegentreffer hinnehmen mußte .

Eckenverhältnis 7: 5. Schiedsrichter Held , Kon -

stanz , war zufriedenstellend .

Handball :
Schutterwald weiter in Führung

Die Handballelf des Turnvereins Schutter -

wald vermochte in der badischen Handball -

Landesklasse , Gruppe Süd , hre am ersten

Spieltage errungene Tabellenführung weiter
guszubauen . Die Schutterwälder schlugen
diesmal auf eigenem Platz den Neuling TV

Offenburg ziemlich eindeutig mit 11 : 4 Toren .

Der südbadische Vizemeister Rotweiß Lörrach

grüff erstmals in die Verbandsspiele ein und

errang gegen Freiburg - Zähringen einen 18 : 5-

Sieg . Die Ergebnisse : .
Altenheim — Freiburger FC 7 : 9
Lörrach — Freiburg - Zähringen 18 : 5
Oberhausen — Hofweier 8: 13

Radfahren :
Rolf Kraft gewann „1. Schritt “

Beim Landesentscheid in „ Ersten Schritt “

von Südbaden siegte Rolf Kraft Denzlingen )
in 1 : 30 . 35 Stunden für 61 km vor Paul Hand -

grad ( Singen ) gleiche Zeit , Heinz Triebach

( Kollnau ) 1: 32,15 Std . , Jäger ( Reinfelden ) , Ke -
ser ( Wutoeschingen ) , Ziegler Gitzenkirch ) ,
Ries ( Lörrach ) , alle gleiche Zeit .

Tennis

Frankreichs Tennis - Damen in Baden - Baden

Der französische Tennisverband hat zu dem
am 6. und 7. Juni in Baden - Baden statt -
findenden Länderkampf gegen Deutschland
eine starke Mannschaft nominiert . Von ins -

gesamt sieben für die Fünfer - Mannschaft vor -
gesehenen Damen stehen allerdings bisher
nur drei als endgültige Vertreterinnen Frank -
reichs fest . Dies sind die mehrfache franzö -

das

heime , zwischen beiden liegt das alte Kirch -

lein und der Gottesacker als Mahnmal der

Toten . Das Turnerheim aber , so schloß Mein -

zer seine Ausführungen , sei ein Mahnmal

der Lebenden , denen es eindringlich zurufe :

Lernt euch verstehen und seid euch einigl

Als Vertreter der Stadt überbrachte Bürger -
meister Dr . Gutenkunst die Glückwünsche des

Oberbürgermeisters . Er gab seiner Freude
Ausdruck , daß die Turnhalle als ein Werk

der Opferbereitschaft der Hagsfelder nunmehr

ihrer Bestimmung übergeben werden konnte

und teilte dem Vorstand der Vereinigten
Turnerschaft unter dem Beifall der Anwesen -

den mit , daß die Stadtverwaltung für die

Ausstattung der Turnhalle 1000 DM zur Ver -

kügung stellen werde . Auch der Vorsitzende

des Turnkreises Karlsruhe , Landhäuser ,
der gleichzeitig die Grüße des Regierungs -

präsidenten übermittelte , konnte den Verein

Ankündigung des Regierungspräsi -

iutdas überraschen , daß für etwa 1500 Mark
Geräte angeschafft würden . Landhäuser liben -

reichte sodann 3 alten Turnern Strenger ,
Hemberle und Mitschele in Anerkennung
ihrer Verdienste den Kreisehrenbrief und

goldene Turnerabzeichen . Auch die

großen Verdienste von Fritz Meinzer ,
die er sich um den Aufbau der Turn -
halle und die gute Zusammenarbeit zwischen
Fußballverband und Turnverband erworben

hat , fanden durch ehrende Worte von Land -

häuser und die Verleihung des goldenen Tur -
nerabzeichens die verdiente Anerkennung .

Den vielen Glückwünschen schlossen sich

die Hagsfelder Gesangvereine , die auch zur

Verschönung des Festaktes beigetragen haben ,
der ASV , die freiwillige Feuerwehr und an -
dere Vereine an und überreichten teils Geld -

geschenke oder nützliche Turngeräte .

Mit hervorragenden turnerischen Darbie -

tungen und mit 2 besonders schönen Tanz -

spielen fand der Festakt seinen feierlichen

Ausklang .

sische Meisterin und Ranglistenerste , Mme .

Nelly Adamson , eine der besten Spielerinnen
Europas , die durch zahlreiche Turniere in
Deutschland bekannte französische Meisterin
von 1944 , Mme . Raymonde Jones - Weber , die
mit einem amerikanischen Offizier verheira -
tet ist , und die junge Mme . Jaqueline Ker -
mina , Finalistin der vorjährigen französischen
Meisterschaft . Außerdem sind Michele Bour -
bonnais , Mme . Ginette Bucaille , Mme . Su -
zanne Schmitt sowie die Doppelspezialistin
Myrtil Dubous für die Mannschaft vorgese -
hen . Der deutschen Mannschaft gehören die
deutsche Meisterin , Frau Vollmer , Hamburg ,
Frl . Zehden , Stuttgart , Frau Pohmann , Düs -
seldorft , Frau Joan Kramer , Augsburg und
Frau Vogler , Berlin , an .

Die französische Mannschaft wird von der
bekannten früheren Spitzenspielerin , Mme .
Mathieu , betreut . Gespielt werden neun Ein -
zel und drei Doppel .

Wieder Herrenalher Straße
Gestern gegen 21 . 30 Uhr wurde auf der

Herrenalber Straße ein Radfahrer , der sie

überqueren wollte , von einem amerikanischen
PKW angefahren und schwer verletzt .

15 Meter in die Tiefe

Am Samstagnachmittag gegen 14 . 45 Uhr

fuhr ein holländischer Pkwauf der Autobahn ,

Gemarkung Karlsruhe , mit hoher Geschwin -

digkeit und wurde aus der Fahrbahn getra -

gen . Er stürzte eine 15 Meter hohe Böschung
hinab . Eine Frau wurde schwer verletzt , und

es entstand 5000 DM Sachschaden ,

Montag , 1. Juni 1953

Badlischer Kunstverein

Wilhelm - Busch - Ausstellung
Das Lebenswerk Wilhelm Busch ' s ist auch

heute noch — zwanzig Jahre nachdem man

seines 100 . Geburtstags gedacht Hatte , nicht in

seinem gesamten Umfang erkannt . Max und

Moritz , die beiden Lausbuben , und die fromme

Helene haben ihren meisterlichen Vater welt -

berühmt gemacht und ihn als Künstler - Per -

sönlichkeit fast in Vergessenheit geraten las -

sen . Busch ' s Gestalten , über die man herzlich

lacht und gleichzeitig nachdenklich wird , sind

s0 stark , daß sie sich von ihrem Schöpfer
trennten und seit Jahrzehnten ein Eigenleben
führen . Es liegt unweigerlich eine Tragik im
Schaffen des niedersächsischen Meisters . Da
marschieren seine Kinder mit einer humori -
gen Hintergründigkeit ohnegleichen um den

ganzen Erdball , verbreiten mühelos die Verse ,
von denen viele zu geflügelten Worten wur -

den ; und zu Haus im Atelier sitzt ihr Schöp -
fer und malt Oelbilder , die zu seinen Lebzei -
ten niemals ausgestellt wurden . Oelbilder , die
weit in die Zukunft der Malerei weisen . Ueber
tausend Gemälde hinterläßt Busch , in denen
sein Weg von den Niederländern zum Impres -
sionismus klar zu erkennen ist , lange , bevor
man vom deutschen Impressionismus spricht .

Vielleicht war dem Maler Busch manches -
mal zumut wie einem Schauspieler , der in sei -
nen vier Wänden den Eęmont deklamierte ,
wWährend er auf der Bühne den Narren spielte .
Vieleicht , weil der Karikaturist Busch „fest -
gelegt “ War , verlor der Maler den Mut , seine

„ ernsten “ Kinder zu präsentieren ?
Als zu seinem 100 . Geburtstag im Jahre

1932 ein großer Sammelband erschien , in dem
neben seinen bekannten Schöpfungen auch
seine Landschaften und Portraits abgebildet
Waren , entdeckte die Mehrheit einen neuen
Busch , von dem man überrascht feststellte ,
daß dieser in gleicher Weise berechtigt ist ,
Kkünstlerische Aussagen zu machen , wie der bis
dato bekannte Meister der Verse und des

Bleistifts .
Es wäre verfehlt , wollte man dem einen

oder anderen Busch künstlerisch höher oder

niedriger einstufen . Was Busch zu seinen Leb -
zeiten nicht gewagt hat — sich nämlich der
Offentlichkeit als Maler vorzustellen — hat
sich in dankenswerter Weise die Wilhelm -
Busch - Gesellschaft zur Aufgabe gemacht und
schenkte dadurch der deutschen Kunstge -
schichte einen Maler , vor dessen künstlerischer
Verantwortung und vor dessen Eigenwillig -
keit man erstaunt ist . Nicht nur das : Man be -
wundert den Künstler , der inmitten seiner

lustigen Kinder , aber einsam einen Weg ge -
funden hat , der Jahre später als der richtige
erkannt wurde . H. K.

Doppeljuhiläum
von Chormeister Franz Müller

Es war kein leichter Weg , den der Karls -
ruher Chormeister Franz Müller vor 30
Jahren beschritt , bis er zum Aufstieg und Er -

kolg seines Jubiläumskonzertes gestern vor -
mittag in der vollbesetzten Stadthalle ge -
langte . Damals begann der musich begabte
Jüngling in einer bescheidenen Gaststätte in
der Sofienstraße als Mitgründer des inzwi -
schen nicht mehr bestehenden Männerquar -
tetts „ Aurelia “ mit der ersten Einstudierung
des volkstümlich gewordenen „ Lindenbaum “ .
Er ist sich und seiner Berufung treu geblieben
und hat sich als beliebter und befähigter Diri -

gent namhafter Männerchöre als Nachschöpfer
emporgearbeitet und mit dem Jubiläumskon -
zert unter Beweis gestellt , daß sein Wille auch

künftighin bleiben wird , im Rahmen der Sän -

gerbewegung „ Interpret des deutschen Lieeæ -

gutes zu sein “ — so führte u. a. auch Stadtrat
Wilhelm Baur in seinem Sängergruß an den
Jubilar aus . Zugleich mit dem 50. Lebensjahr
begeht Müller das 30jährige Dirigentenjubi -
läum und zwar in „ grandioser Vitalität und

jugendlich großartiger Verfassung : ein Mann ,
der die Gewähr bietet , alte künstlerische Tra -
dition mit wertvollem gegenwärtigen Lied -
schaffen zu verbinden “ , so pries ihn der Fest -
redner . Der Dank aller richtet sich deshalb
nicht nur an Franz Müller , sondern auch an
seine Getreuen ( „ Liederkranz “ Karlsruhe -
Daxlanden , „ Frohsinn “ Bietigheim , „ Treue “
Kupenheim , „ Freundschaft “ Ottersdorf und
MéEV Untergrombach ) , und mit diesem Dank
verbinde sich die Würdigung aller führenden
Chorleiter und Sängervereinigungen , „ die aus
hohem Idealismus unter mancherlei Opfern
ein herrliches deutsches Volksgut pflegen und
weiterüberliefern , zunutzen unserer geistigen
und seelischen Wiedergutmachung “ .

Das Festkonzert nahm , wie auch die am
krühen Morgen in der Stefanskirche von 300
Sängern unter Franz Müller aufgeführte
„ Deutsche Messe “ von Franz Schubert , einen
guten Verlauf . Die 500 Sänger in der Stadt -
halle bewiesen gute Aufführungspraxis , Züge -
lung der dynamischen und rhythmischen Dar -
Stellungselemente , so daß beispielsweise Curt
Lißmanns „ Psalm der Arbeit “ wohlartikuliert
und schön deklamiert als Bekenntnischor auch
für den Dirigenten erstand : „ Leben ist Opfer
und Kampf und Tat “ . Auch die homophon ge -
haltenen Werke , wie das lustige Lied vom
„ Wunderschönen Mägdelein “ von Walter
Schneider oder vor allem das Heimatlied von
Ernst Hansen , in dem die schön klingenden
Bässe bestens zur Geltung kamen , konnten in
der Darstellung gut überzeugen .

So wie die fleißige Sängerschar , so wurden
auch die Solisten des Konzertes mit Beifall
geehrt : Fritz Krehl Gaß ) für seine sinn -
vollen und eigenkomponierten , launigen Wei -
sen zur Laute , ferner die Kammermusiker
Fritz Röth ( ioline ) und Heinz Thiem
Harfe ) für ihre musikalisch schön aufgebau -
ten Darbietungen aus der belletristischen Li -
teratur und nicht zuletzt Staatsschauspieler
Müller - Graf für die vorbildlich rezitier -
ten Liedertexte . R- tr
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Reiterball mit Parade guter Darhietungen
Ehrung verdienter Sportfunktionäre — Verabschiedung der badischen Teilnehmer

an den Kölner DLG- Leistungskämpfen
Der Reiterball in der Durlacher Festhalle

Sab den Rahmen zu FEhrungen mehrerer
„ Pferdeköpfe “ , wie sich passionierte Freunde
des Turniersportes und der Pferdezucht gerne
nennen hören . In erster Linie wurden diese
dem Landesvorsitzenden v. Rosen , sowie
seinem Mitarbeiter Matterstock , außerdem
dem Ringvorsitzenden Theo Müller als dem
technischen Leiter der Durlacher Turniere ,
und Vorstand Kammerer vom gastgebenden
Durlacher Reiterverein zuteil . Mit besonderem
Danke wurde der Beauftragte des Land -
frauenvereines Augustenberg , Willi Faßben -
der , bedacht , der lange Jahre als Leiter des
Badischen Pferdestammbuches tätig war und
als Organisator vieler früherer Turniere auch
die im Rahmen der Austellung stattfindenden
mit vorbereitet und durchgeführt hat .

Alle Reitervereine der näheren Umgebung
brachten durch ihren Besuch den kamerad -
schaftlichen Geist dieser Sportler zum Aus -
druck . Der geschlossen erschienene Reiterver -
ein Schriesheim / Bergstraße stellte sich mit
einigen einwandfrei vorgetragenen Odenwäl -
der Volksliedern vor . Auch Gäste aus Bayern

Anläßlich der Leistungspferdeschau der
DLG Oeutsche Landwirtschaftliche Gesell -
schaft ) in Köln findet ein Länderkampf um
eine Bundesstandarte statt , bei welchem fol -
gende Reiter die badischen Farben vertreten
werden : Ammann , Käpplein ( Wiesentah ) ,
Schauder Corst ) , Seigel , Dielenschneider
Schutterwald ) , Körner Kirchheim ) und als
Mannschaftsführer Alfons Ganz von Daxlan -
den . Diesem Team gaben die Versammelten
die besten Wünsche mit auf den Weg .

Greyhounds rasten mit 60 Std . - km

Gutbeschicktes Windhundrennen im Turm -
bergstadion

Die Aristokratie der Hunde gab sich anläß -
lich der Durlacher Landwirtschaftsausstellung
im Turmbergstadion ein Stelldichein . Gelasse -
nen Blickes und in hocheleganten Bewegun -
gen zeigten sie sich den interèessierten 1500 Be -
suchern , von diesen ihrerseits nicht die gering -
ste Notiz nehmend .

Die technische Abwicklung klappte besser

enstaltung hätte erwarten können . Nur zwei -
mal liefen die Tiere nicht mit , da das Schlepp -
seil des „ Hasen “ gerissen war . Die spannend -
sten Läufe waren wohl die der Kleinsten ,
nämlich der Whippets , deren Sieger Benno und
Bosko von Bärental , sowie Asso von der
Rennwiesen waren . — Die schnellsten Zeiten
haben die Greyhounds , das sind die von Eng -
land bekannten Rennhunde . „ Streckenrekord “
mit dem Durchschnitt von 60 km/std lief Aida
de Schumacher , mußte sich aber im folgenden
Entscheidungslauf der Siegerin vieler Rennen .
Assia von Limburg , geschlagen geben . Weitere
Sieger dieser Rasse waren Appo von Kopp
und Bella de Wissembourg . Bei den Barsois
waren Sacha von Raskomonov und Gitta von
Wilkeja erfolgreich . Den Sonderlauf der bä -
rengleichen Irischen Wölfe konnte Wigilons
Salva für sich entscheiden , allerdings waren
diese größten Tiere auch die langsamsten .
Verschiedene Mißgeschicke verhinderten einen
voll ausgętragenen Lauf der verspielten , lang -
haarigen Afghanen , von denen allein Aga und
Achmed von Santa Sibylla über die volle
Strecke gingen .

Gleichstarkes Interesse fand die anschlie -
gende umfangreiche Gebrauchshundeschau ,
mit zum Teil recht schwierigen Dressurprü -
fungen .

„ Gegen Lärm die beste Pille

Montag , 1. Juni 1053

Erfolge des Karlsruher Schachklubs

Die I. Mannschaft des Karlsruher Schadr .
klubs gewann den Entscheidungswettkampf
gegen den Schachklub Pforzheim in der Lan -
desklasse mit 5: 3 Punkten und ist jetzt Be.
reichsmeister . Sie hat sich damit für die End .
kämpfe um die Badische Mannschaftsmeister .
schaft qualifiziert . Auch der II . Mannschaft
des Karlsruher Schachklubs ist die Meister -
schaft in der Bezirksklasse nicht mehr zu
nehmen , sie hat nur noch einen Wetkkampf
auszutragen und alle bisherigen Wetkkämpfe
hoch gewonnen . Ebenso steht die III . Mann -
schaft in der Kreisklasse ohne Punktverlust
an der Spitze . Voraussichtlich wird also der
Karlsruher Schachklub 1853 in diesem Jahr
in allen drei Klassen den Mannschaftsmeister
stellen . Es wäre ein schöner Jubiläumserfolg
da der Karlsruher Schachklub in diesem
Herbst sein 100jähriges Bestehen feiert .

eee ,
Wetterdliienst

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Dienstagfrüh :

Am Montag weiterhin kühl , meist be⸗
Wölkt und vereinzelt Schauerniederschläge .
Temperaturen nicht über 15 Grad anstei -
gend . Winde um Nordwest . Tiefsttempera -
turen in der Nacht zum Dienstag zwischen
5 und 8 Grad .und der Schweiz konnten begrüßt werden . Ist und bleibt Dein guter Willel “als man bei einer erstmaligen derartigen Ver -

EXISCHES

Frei von Husten und Bronchitis !
S 2 ScHAUSPIELHAUs : — Gehen Sie aufs Ganze. Nehmen Sie gleich die auch in schweren Fillen von Husten, Bronchitis ,— — 20 Uhr : der Bronchialasthma, Verschleimung und Luſtrökrenkatarrh wirksame — —FR Zusendbühne im ffreien nachdemVerfahren vonDr. med. Boether. Die Dr. Boether - Bronchitten sindstark achleimlõsendSchauburg ee —

N3— Kartenverkaut : Erst - und kräſtigen das Bronchiengewebe. Der mitverwendete Wild- Plantago beseitigt besondersFERR —
Zufführuns : ratch quãlendenHustenreix. Allein in den letzten Jahren gebrauchtenHunderttausendediesesDie Kurbel per Kaplan von San Lorenzo “ , der großartige Iom Saw - Vers durchtreifende Spezialmittel. Packungen zu DuI1. 45 und pnt3. 40in allen Apothekenerhältlich.Fllm mit Dieter Borsche . 13, 16, 17, 19, 21 Uhr . Abenteuer Dr Boether - Bronchitten* *

R0O NN D E 11 „ DORF UNTERNM HIIMEL “ . Ein dram . Hoch - Jugendstück nach Mark verstrit mit Wilu- PlantagoSebirgsf . m. Inge Egger . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr ,
0 W1 1. —

RE5I „ SCHWARZE TROMMELN “ . Ein Abenteuer - Farb -
Flm m. Dale Robertson . 18, 15, 17, 19, 21 Uhr . Nur 5 Tage !E

loxor „ ArPRE IN TRINIDAD - , m. Rita Hayworth , YKRNr 125Glenn Ford . 14. 45, 16. 45, 19. 00, 21. 10. Jugendverbot ber großze kErfolg jetrt 4 1 Karlsruhe! Amncflung b 204. —4 L EPAI e 5 Wr
ee ar 200

in der Custstätte zum „ ,Weillen Rössl “ um Röppurrer Jor
Amrotlong Uu 395. —„ DoR UNTER HARIRLE . Ein dram . Hoch - ö

5 8Rheingoldl Zebirgsf . m. Inge Egger . 15, 17, 19, 21 Uhr . Ab heute Montag , den l . Juni bis einschl . freitug .Itcen 5. Iuni , RT 250
täglich um 11 Unr . 15 Uhr und abends 20 Unr

Schau - Zuschneiden
Wurdle berelts im Runclfunk öbertrogen !

Nach einmaligem Besuch können sie garantiert alle Modelle
in jeddler Größe — aus jedem Modeheft
als erstielassige Maßschnitte Selbständig arbeiten .

„ Die Reise nach Tilsit “ m. K. Söderbaum , v . Don -
Sen . 15. 17, 19, 1 . Morgen : „ Menschenschmuggel “

„ BLUr UND G0LD ( . Ein Wildwest - Farbfilm der
begeistert . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .

REX ren . 2652

Atlantik

Skallti burlüch

Metropol

Anzahlung 01 f9 .
sofort lieferber

DKW - TLIEEB
Keirlsruhe Amalienstruſe 63
Rof 2654/2655 beim Möhlburger Jor

KARLISRUHE

Mit den Möbeln harmonieren ,
kann zu Glück u. Wohlstand führen .„ DER FALL CICERO “ . Eine Spionageaffàre

Unserer Zeit . 16, 17, 10, 1 Uhr .

„ DER ENGEBUDETR KRANKR . .kKin Lach -
schlager m. Joe Stöckl . 19, 21 Uhr

Kein Apparat ,

AKTUALIHHATEN - KIN Wald ' str .7 9, Kui 4468
2 Min. von der Hauptpos

Selbstschneidern .
kein Ausrädeln ,

Der „‚Leichte Schnitt “

keine Sorgen mehr beim
Unkostenbeitrag 50 Pfg .

＋ leue Kraft ⸗
und körperliche Frische geben h -
nen unsere weltbekannten Anre -

Aofo-fransporte]
bis 3 t, nach allen Richtungen

Neue Anfangszeit während der Sommermonate M. Abers , Mannheim Si 0 3 5 billig und ↄrompt aus
Täglich 18- 23 Uhr, Einlaß terbrochen bis 22 Uh 1086 Beratung gegen DM —. 42 für3¹U Aiitrwoch Wn rellglöser Hinwelse U Rückporto durch H . Haegermann

3
Lott Ef lE Rysiene-VersandhausGiseln, Daxlender Str . 46, Tel . 8II7

Ill 55 flinulen - Das Aktuellste u. IntepesSanlesie aus ↄler Wen
5 255e ⸗ stuttsart Wa 307 1. Postfach 302

mit den Neuesten Wochenscheuen rrs 1 engruppe
sowie Kultur - , Landschafts - , Sport - , Tier - und Trickfilme . Anmeldungen für den omnibus -

Ausflug ins Gaistal am Donnerstag ,Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen . den 1 . Juni 1953, müssen bis spä -
1

EEtestens Montag , den 8. Juni im Se - 1 6kretariat , Waldstr . 23. abgegeben / 6.—
werden . Fahrpreis : 2 . — DM. 1 824 . —

＋œDH1
Amtsgericht Ettlingen

Neueintragung ER A 151 vom 27.
5. 1953. Firma Gebr . Freisberg oHG .
in Ettlingen . Gesellschafter sind :
Kaufmann Willi Freisberg und
Kaufmann Ewald Freisberg . , beide
wohnhaft in Ettlingen .

Veränderung HR àA 26 vom 16. 5.
1953. Firma Möbelhaus Th. Mai
HG . in Ettlingen . Die Firma ist
erloschen .

Neueintragung Ver . Reg . Nr . 112
vom 13, 5. 1953. Turn - und Sport -
verein in Pfaffenrot ( Albtah .

Unterricht

Neue Kurse in

Die lotterie der

Millionen

500 00⁰
30666⁰
20600
760000

Schalterstunden 8819
Versond qguf gestellung
Zahlbar nach Empfang

ehlονννi . Advn
W' eswihimmés teen , wens es ein

fanhtrad gibi , des . von eeinShꝰ Oie
„ Srummi “ isi πW², e¹nαE˖f)ůhtigesFehtrad ,

besondets sohd ur sebn coger , ede :

sind nur dann vollkommen , wenn die

Verbindung mit dem Heimatort nicht
ganz abreißßt .

eeeeeeee Anfänger Y Vergessen Sie deshalb nicht , vor Beginneeee eee edde . mrer P ise miMotor - Fohrsvod ise steuerfrel . aulassungstrei . fortgeschr . L Pe 4
5 n 3 3

tührerscheinttol . Der Kzomeies lostedcchI ein - Eilschrift f
8

ee , 885
Kuscht Ru

Karisruhe , Waldstraßze 28
BADISORHEasSchinenschteiben ben RESIEKIi 2 VÆ Al.aiceAeneeeeeienSene cie SBᷣm aum

durch stectlich gepröfte Lehrkröfte
181 9

8
—

ee N
wWoahtenWolkstectινον SαListötigen t̃gen Sie ee en ee
imnemrfahαε,ꝓuαier . privut- 4 L L 1 immobiſien Hier abtrennen und einsendeni : i :

Hunclelsschule
BADISCHE

„ AZu ALLGEMEINR ZETrUNG
Karlsruhe — Abt . Vertrieb

Ich bitte mir wänrend meines Urlaubes die „AZ.1 ALLGE -MEINE ZETITUNG an folgende Adresse nachzusenden :

Zu verpachten :
landwirtschaftl . Grundstöck

Nähe Schützenhaus Turmberg .
Angebote unter K 32586 an die
„ AZ“ erbeten .

Zu mieten gesucht

1- bis 2 - Zimmer - Wohnung
mit Bad von jg. Ehepaar , mögl .auf 1. 7. zu mieten gesucht . Evtl .
Mietevorauszahlung o. Baukosten -
zuschuß . Zuschriften unter Nr .
H 43156 an den Verlag erbeten .

Karlsruhe , Sofienstr . 87, Tel . 8869

Haurmonika - und

Akkordeon - Unterricht
kür Anfänger und portgeschrit -
tene in Gruppen - und Einzel -

Kursen .

Zu - und Vorname :

Urlaubsort :

Hotel bzw . Pension :

Straße und Rr
Frenz Haub

Keirlsruhe , Acllerstr . 2 el
n Karlsruhe bei :
Alfred Aligeier , Karlsruhe , Waldstraße 11
W. u. H. Burg . Karisruhe - Rüppurr , Rastatter Straße 28
Fritz Dietz , Karlsruhe - Knielingen , Saarlandstraße 105

Dauer der Nachsendung vom — bis

HEIMATANSCHRIFTJohann Fleck . Karisruhe , Vorckstraße 6 Entlaufen ieee ewimeim Glochner , Karisruhe - Daxlanden , Hördtstraße 4
7 2 *— 2435 kiehngtortt : : : : :Alwin Heim , Karlsruhe - Durlach , Gritznerstraße 2 S 3 85 X* zu mleten gestetit . Pünketi . liliHeinrich Höfer . Karlsruhe , Kaiser - Allee 45

Wilnelm Jakob , Karlsruhe , Marienstraße 20
Adolf Kistner , Karlsruhe - Grünwinkel , Durmersheimer Str .
Auto - Rempfer , Karlsruhe , Kriegsstraße 53a

evtl . Mietvorauszahlung . Angeboteunter Nr . C 4821 an die „ AZ ,
Waldstraße 28, erbeten .

aAuf Namen Cäcar . Gegen Be -
lohnung abazugeben bei Maria
Seidel , od. Cpt . Paul B. War -
ren , Rhode - Island - Av. 24a, Tel .

Zustellung soll während d 1
eee

es Urlaubes 2 u Hause weiter
otto Schaufler , Karlsruhe , Kreuzstrage 33 1137. 1 Kauf - Gesuche U unerenden Uronat berantt : 3a / NRNEmil Speck , Karisruhe , Amalienstraße 25 reffendes bitte streichenaiee ee Kiiee e . krardktutrute 11

mre Rufnummer für Anzeigen : Gebrauchter Tisch
Unterschritt :sofort zu kaufen gesucht Angeb . RRI — 117150 —52 unter K3257 an die „ AZ“ erbeten . .
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